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W * Dev Pfingst - Keiertage wegen er¬
scheint die nächste Rümmer dev „ Bad . Preffe " am
Dienstag mittag .

»W - Unsere heutige Mittagausgabe Rr . 214 um¬
faßt 16 Leiten mit Rr . 3 der Beilage „ Rah und Fern ";
die Abendausgabe Rr . 213 umfaßt 16 Seite « mit
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Das llnterh altungsblatt enthält :

. „Fröhliche Pfingsten "
, Gedicht . — „Psingstmaien "

. — „Am
Ziel "

, Pfingsthumoreske . — „Die diesjährigen Sieger im
Frankfurter Sängerwettstreit ", mit Bild . — „Zur Zeit der

Pfingsten ". — „Der standhafte Mars ".

Pfingsten.
: : Karlsruhe , 10 . Mai . Politik ist Arbeit und Pfingsten ist

Feiertag . Das hat wenig mebr miteinander zu tun . als alle
Arbeit und alle Feierzeit . Man ist froh , einmal ausruhen zu
können .

Und diese Pfingsten hat 's das alte Europa doppelt nötig ,
auszuruhen . Nicht nur von den üblichen Winter - , sondern von
den viel schlimmeren Kriegsstürmen . Die letzten tobten zwar
nur über deir Balkan hin . Aber das ist nun einmal eine so
empfindliche Stelle , daß die Aufregung von da durch die ganze
Welt zitterte . Die schwarzen Wolken stiegen immer wieder so
hoch , und die Schwüle wurde immer wieder so drückend^ daß
man keinen Tag mehr sicher war , ob nicht über dem eigenen
Land das Unwetter losbreche . Und solche Spannung geht auf
die Dauer auf die Nerven .

Drum ist ein ruhiges Pfingstfest schon einmal ein Gewinn .
Und eine Gelegenheit , neue Kraft zu sammeln . Die aber ist
nötig , denn die Politik steht nicht still , so wenig wie das Leben
der Welt . Kaum ffiud dg einen Aufgaben gelöst , so tauchen
auch die neuen fchon wieder auf . Nach Skutari kommt Albanien ;
nach dem Balkan China : nach der auswärtigen Politik die
innere . Da ist die preußische Landtagswahl : da ist der Kampf
um die Deckung der Wchrvorlagc : da sind die Vorbereitungen
zum Landtagswahlkampf im badischen Lande selbst. Die Kette
reißt nicht ab .

Aber sie soll 's ja auch gar nicht ! Nur nach Kampf und Ar¬
beit schmeckt ja überhaupt die Ruhe erst süß . Wir könnten ja
auch , draußen in der Natur kein blühendes Pfingsten feiern ,
wenn nicht der Kampf ums Dasein und der Wechsel der Jahres¬
zeiten den Hintergrund machten , vor dem erst Frühlirrg und
Wonnemond leuchten können . Und der heilige Geist hätte nie
ausgegoffen zu werden brauchen , wenn die Menschen als Engel
>m Paradies diese geblieben wären .

Pfingsten ist so recht das Fest des prangenden , vollen Le¬
bens . Alles steht im Saft , in der Blüte , in der Hoffnung . Und
<üie Menschheit mit ! Nicht nur die Jugend , die selbst in Lenzes¬
jubel schwärmt und liebt . Wir haben doch auch eine reiche,
schöne . Kultur um uns . Unsere Zeit ist wirklich so schlecht nicht ,
als manche sie machen . In aller Technik und Mechanik regt
sich doch kräftig und mutig auch Geist und Seele . Kunst und

Wissenschaft und Religion sind lebendiger im Fluß denn je .
Es ist eine Fülle um uns , die fast zu groß ist , in bei wir fast
unterzugehen und uns zu verlieren drohen .

In den Kämpfen des Alltags vergessen wir das nur gar zu
oft . Da sehen und spüren wir mehr die Hemmnisse und Wider¬
stände . Der Feiertag gibt uns Muße , doch auch einmal auf dis
andere Seite zu achten , auf die großen Zwecke , die hinter aller
Kriegsrüstung und hinter allen Parteiprogrammen stehen .
Warum haben wir denn wieder soviel Erregung . Streit und
Mühe ? Doch nur , weil eben soviel Leben da ist : weil soviel
Neues , Großes , Starkes ans Licht drängt und alte Schalen
sprengt . Bei der Aufgabe , ihm Platz und Bahn zu schaffen,
wollen wir doch nicht vergessen , uns seiner selbst zu freuen , der
Sinn des Lebens liegt immer im Positiven , nicht im Nega¬
tiven , so notwendig letzteres zu Zeiten fein mag .

Gewiß , Politik ist Arbeit und Pfingsten Feierzeit . Aber
die Feierzeit kann nur darin Wert haben , daß sie sich auf die
letzteren und höchsten Zwecke der Arbeit besinnt und sich ihrer
freut . Denn es ist doch schließlich die gleiche Menschenseele , dis
sich dort abmüht und leidet , und die hier feiert und anbetet .
Seien wir deshalb trotzdem und alledem keine Pessimisten , son¬
dern lassen wir das Leben gelten in all seinen Formen und vor
allem in seiner unerschöpflichen Fülle , wie draußen in der
Pfingstnatur . so auch in der Menschenrvrlt um uns her , in
Kultur und Politik .

Amerika und die Japaner.
O Berlin , 10. Mai . Der stille , aber zähe Kampf , der

zwischen der weißen und gelben Rasse um die Vorherrschaft am
Stillen Ozean geführt wird , ist wieder einmal in ein akutes
Stadium getreten .

Es ist bekannt , wie schon seit Jahrzehnten die beiden
großen ostasiatischen Völker des Reiches der Mitte und der auf¬
gehenden Sonne , denen das eigene Land nicht Raum genug bie¬
tet . um alle seine Kinder zu ernähr «n ....^ ezt_ L LeriüriL . .iLrer .
Volkskraft äbfe

'
tzen ist Timi

'Lättk -ern rings um den Stillen
Ozean . Zuerst waren es die Chinesen , die als fleißige , billige
Arbeitskräfte nach Amerika und nach der Eüdsee kamen , uni
dort ihr Glück zu suchen . Diese Einwanderer schienen noch den
herrschenden Weißen unbedenklich . Sie kamen , arbeiteten , spar¬
ten sich etwas und gingen dann zum großen Teil wieder nach
der Heimat zurück. Politische Ziele lagen dem noch gänzlich
unpolitischen Ehinesenvolk fern . Ihre ganze Politik bestand in
möglichster Abschließung von den Weißen . Aber den Chinesen
folgten etwa in den neunziger Jahren die Japaner . Mit dem
starken politischen Instinkt ihrer Rasse wollten die nicht nur
für die Weißen arbeiten , sondern auch von den Weißen lernen
und sie schließlich verdrängen . Das starke Selbstgefühl , das
durch die Erfolge im Kriege gegen China noch gestiegen war ,
ließ dieses Volk als den Konkurrenten der Europäer um dis
Herrschaft im Stillen Ozea " erscheinen . Drei Mächte standen
ihnen da im Wege : Rußland . England und Amerika . Ruß¬
land schlugen die Japaner , mit den Engländern vertrugen sie
sich und es blieb offen eigentlich nur der japanisch - amerikanische
Gegensatz .

In Amerika , wo das Selbstgefühl der weißen Rasse ja ganz
besonders ausgeprägt ist , beschränkte man sich nun nicht auf das

rein politische Gegenspiel gegen Japan , sondern ging auch gegen
die Raffe selbst vor . Es waren die von der japanischen Invasion
zunächst betroffenen Weststaaten der Union , die sich zur Wehr
setzten. Die weißen Arbeiter protestierten , unbekümmert um
alle schönen Redensarten von der Solidarität der Arbeiter¬
klasse, Legen die Masseneinwanderung der billigen japanischen
Arbeiter und die Stadtbehörde von San Franziskv schloß sich
dem Kampfe gegen die unerwünschten Gäste an . indem sie ihre
Kinder vom Schulbesuch ausschloß . Die Erregung in den pazi¬
fischen Staaten war so stark , daß es die Zentralregierung in
Washington für nötig hielt , die Hauptkräfte ihrer Flotte vom
Atlantischen in den Stillen Ozean zu verlegen . Allein die starke
militärische Stellung Japans , das zudem sich Frankreich und
Rußland näherte , zwang die Amerikaner schließlich, gute Miene
zum bösen Spiel zu machen . Die ganze antijapanische Bewegung
verlief schließlich im Sande . Das war im Jahre 1-907/08 .

Aber der Unmut und das Unbehagen über den japanischen
Wettbewerb an der pazifischen Küste blieb . Die Sorgen um
die Befestigung des Panamakanals , die Befürchtungen , Japan
möge sich in Mexiko feftfetzen, die keineswegs nur ein Vorwand
waren , um in Mexiko im Trüben fischen zu können , zeigten in
den folgenden Jahren die beständige Unruhe Amerikas an . Und
jetzt hat ja der führende pazifische Staat , Kalifornien , wieder
einen neuen Vorstoß unternommen , dem nicht nür rein politi -
tische. sondern auch raffische Motive zugrunde liegen .

Die Regierung von Kalifornien will Men Ausländern
das Recht entziehen , Grundeigentum in ihrem Staatsgebiet zu
erwerben . Wie es aber nun einmal die Art der Amerikaner ist ,
die Dinge beim rechten Namen zu nennen , so wurde von der
kalifornischen Legislatur dieser Vorschlag dahin abgcündert ,
daß nur die Gelben von ihr betroffen werden . Die neue demo¬
kratische Regierung der Herren Wilson und Bryan , der es
darum zu tun ist , kriegerische Konflikte nach Möglichkeit zu ver¬
meiden , hat vergebens die Annahme dieses rigorosen Gesetzes
zu verhindern gesucht . Sie will jetzt den Japanern raten , einen

Gesetzes anzustrengen . Aber
sie scheint mit Recht von dem langwierigen Prozeßweg nicht
viel Gutes zu erhoffen . Auch die Suspendierung der Unter¬
schrift durch den Gouverneur bedeutet ein Aufgeschoben , kein
Ausgehoben .

So stehen sich denn Japan und Amerika wieder einmal
gegenüber . In Japan hat schon die bloße Ankündigung des
Gesetzentwurfs eine Agitation hervorgerufen , die offen den
Krieg verlangte . Daß es dazu kommen wird , glauben wir nun
nickt . Die Umwälzung in China nimmt vorläufig die Anteil¬
nahme aller Staaten am Stillen Ozean derart in Anspruch ,
daß w "der in Washington noch in Tokio in den verantwort¬
lichen Kreisen irgend welche Neigung zum Kriege vorhanden
sein wird . Es wird schon ein Mittelweg gefunden werden .
Aber es wird eben nur ein Mittelweg , kein wirklicher Ausgleich
sein . Der ist zwischen Weiß und Gelb nicht durch diplomatische
Mittel zu erreichen . Das periodisch wiederkehrende Aufflam¬
men der Rassengegensätze bedeutet hier nicht vorübergehende
Streitpunkte der Tagespolitik , sondern ein weltpolitisches
Problem , das einst mit den Waffen ausgetragen werden muß .
In diesem Zusammenhänge hat auch der Beschluß des kaliforni¬
schen Parlaments seine Stelle in der Weltgeschichte und geht
auch uns Deutsche an .

Hlm das KLück.
Roman von Anton Freiherrn von Perfall .

(Copyright 1913 by Grethlein & Co. 0 . m . b . H . Leipzig .)

(10. Fortsetzung .) Nachdruck v-rboten .

Decaro machte es Freude , den trockenen Mann allmählich
kn fein Zauberreich cinzuführon , und wenn cs auch nicht so
leicht ging wie bei Röschen , so hatte er doch einigermaßen
Erfolg damit . Der Rat lernte wenigstens mit Staunen die
ungeahnten Schwierigkeiten , dis weitläufige Vorbildung des
künstlerischen Schaffens kennen , den Aufwand konzentrierter
Kraft , und indem er sich in seinem reellen Sinne mehr für die
Erläuterung der Technik als des Wesens der Kunst interessierte ,
kam er dazu , in ihr eine ernste Arbeit zu sehen , nicht bloß
geniale Tändelei , und das beruhigte ihn . Am meisten beschäf¬
tigten ihn jedoch die Früchte dieser Arbeit , die Honorare , er
konnte nicht genug hören von den Riesensummen , die ein Ma¬
kart . ein Meiffonier , ein Lenbach verdiente , im stillen verglich
er damit seinen spärlichen Gehalt nach mühevoller dreißig¬
jähriger Arbeit im Dienste des Staates und gestand sich , daß
fein Verständnis immer noch nicht ausreiche , diesen gewaltigen
Unterschied gerecht zu finden , so sehr er sich Mühe gab . Mit
inniger Freude vernahm er dann die Hoffnungen , die farben -
glühenden Pläne Decaros . Die Leidenschaft , welche den Künst¬
ler ergriff , teilte sich ihm selbst mit . die matten , grauen Augen
leuchteten jugendlich aus unter der dunklen Brille , er sah ein
vielverheißendes Streben , er ward ordentlich neidisch . Wie
weit hätte er es gebracht , wenn die Natur ihm ein solches Tem¬
perament verliehen ? Zum Präsidenten , zum Minister ! Das
krankhilft Uebsrreizte , das dem Künstler so viel Gefahren be¬
reitet , entging ihm vollständig . Er sah nur sein Röschen in
einem kleberfluß , einem Glanz , von dem er oft ohne Groll ,

aber mit bitterer Wehmut träumte in seinem kahlen Bureau .
Er fühlte sich bald selbst heimisch in dem überladenen , prunk¬
hasten Atelier , das ihm anfangs so unsolide schien , und er
rauchte mit Behagen , ans dem Diwan sich streckend, eine
Zigarre , wie er sie selbst bei den Diners des Ministers nicht
besser bekommen hatte .

Das einzige , woran er sich nicht gewöhnen konnte , was
immer von neuem seinen Unmut und ängstliche Bedenken
weckte , waren die weiblichen und männlichen Akte , welche er
unter den Bildern zur Genüge fand . . Da halfen alle Er¬
klärungen des Künstlers über die Notwendigkeit solcher Stu¬
dien nichts . Als verheirateter Mann werde er doch das frivole
Zeug entfernen — vor Röschen .

Und als eines Tages . — er war eben anwesend , — ein
junges Mädchen mit frechem Benehmen in auffallender Toilette
eintrat und sich als Modell anbot , konnte er cs kaum abwarten ,
bis sie , von Julius kurz abgewiesen , mit einem frechen Lachen
und einem spöttischen Blick auf ihn das Atelier verlassen hatte ,
dann brach er ernstlich los .

„ Julius , ich beschwöre Dich , Du wirft doch solches Volk
nicht herein lassen , wenn einmal Röschen Deine Frau ist ? Sie
müßte ja vergehen vor Scham .

"

Julius versuchte 'es anfangs , die Sache ftrs Lächerliche zu
ziehen , doch das verfing nicht , es war dem Rat voller Ernst .

„Wenn das die unerläßliche Bedingung zu einer großen
Karriere ist , dann verzichte ich lieber darauf , dann —

Ein herbes Wort lag auf seinen Lippen .
„Aber ich bitte Dich , was hat denn meine Frau mit einem

Modell zu tun ? Ich verspreche Dir , daß sie sie gar nicht zu Ge¬
sichte bekommt , und wenn auch , wird sie so vernünftig sein und
daran nichts finden . So weit hoffe ich sic denn doch in kurzer
Zeit selbst künstlerisch und wahrhaft sittlich denken zu lehren ,
ja , ich sage wahrhaft sittlich, " sagte Julius in dem Brustton der
ileüerzeugung , der selbst den Rat stutzig machte .

Decaro entging es nicht , und er fuhr fort in heiligem
Zorne , den er stets zu empfinden glaubte , wenn irgendwo auf
dieses Thema das Gespräch kam :

„Natürlich , ihr braucht immer ein Mäntelchen , hinter dem
ihr lustig weiter sündigt , wenn nur der Schein gewahrt , aber
die unverhüllte Wahrheit scheut ihr .

Der Rat war sprachlos . Diesem Phrafenkum war der
schlichte Mann nicht gewachsen . Ja . was sündigte er denn ? Er ,
der sich nur jeden Sonntag ein Gläschen Wein erlaubte , das
hundert Zigarren zu fünf Mark rauchte !

„Ich muß Sie s-hon ersuchen , Herr Decaro , etwas deutlicher
sich auszudrücken, " sagte der Rat mit der ganzen gekränkten
Würde seiner rechtlichen Persönlichkeit . „Sie sprechen mit
einem königlichen Beamten . Herr Decaro , der sein ganzes Leben
immer treu und ehrenhaft gedient hat und von diesem Mäntel¬
chen nichts weiß , der aber zu alt ist , um neue Sittlichkeits »
begriffe sich anzueignen .

"
Der würdige Ernst machte Decaro erröten , feine Redens¬

arten waren diesmal schlecht angebracht und es war dumm , den
Rat zu kränken und zu ängstigen .

Er versprach ihm , die anstößigen Bilder aus dem Atelier
zu entfernen , und beruhigte ihn betreffs der Modelle , dis
Malerei des Nackten fei ohnehin augenblicklich im Handel
schwer verwertbar .

Der Rat war seit dieser llnterredung wieder sehr beun¬
ruhigt in seinem Innern , er fürchtete die künstlerische Er¬
ziehung Röschens , welche Julius sich vornahni . Er verwandte
wenigstens jetzt ein noch sorgfältigeres Auge auf den Verkehr
seiner Tochter mit ihrem Bräutigam und gab sich redlich Mühe ,
in der kurzen Frist ihr seine Lebensqrundsätze möglichst fest
cinzuprägen . Da er jedoch alles aus feinen engen Verhältnissen
heraus betrachtete , sich möglichst Mühe gab , feine eigene Hoff¬
nung in bezug auf die glänzende Zukunft Decaros zu verber¬
gen , so machte er auf das alles im rosigsten Lichte sehende



OfWf z Ka » tstyr N r esfe .
Kadifche Chronik.

-4 - Karlsruhe , 10. Mai . Aus der Ernst -Bloch -Stiftung in
Karlsruhe zur Unterstützung junger Leute , welche ein Üniversi -
täts -, polytechnisches oder künstlerisches Berufsfach ergreifen ,
ist ein Stipendium von jährlich 220 Mark zu vergeben . Be¬
werbungen sind bei dem Eroßherzoglichen Ministerium des
Kultus und Unterrichts cinzurrichen .

Eutingen (A . Pforzheim ) , 10. Mai . Gestern abend
8 Uhr fiel das 8—10 Jahre alte Kind der Familie Sandmaier
hier von der Bahnbrücke an der Kieselbronner Straße hinab ,wobei es einen Arm und. einige Rippen brach . Der 13 Jahrealte Knabe August Seeger holte das schwerverletzte Kind
herauf , das dann in das städtische Krankenhaus nach Pforz¬
heim gebracht wurde .

1. Mannheim , 10 . Mai . Die Stadl Mannheim rüstet sich
eifrig zu einem würdigen Empfang der Badischen Sängerbun¬
desbrüder anläßlich des Badischen Sängerbundesfestes , das
über die Pfingsttage hier stattfindet . Die Stadt prangt schonin den Hauptstraßen in Flaggenschmuck. Vor dem Hauptbahn¬
hof wurde ein großer Triumphbogen errichtet .

'
Die öffentlichenund Privatgebäude haben reichen Euirlanden - , Blumen - und

Flaggenschmuck angelegt . Im Laufe des Nachmittags trafen
bereits mehrere Gesangvereine hier ein . Das Badische Sän¬
gerbundesfest wird heute abend mit einem Begrüßungsbankett
im Nibelungensaal des Rosengartens eingeleitet werden .

I . Mannheim , 10. Mai . Beim Rangieren geriet gesternabend 7 Uhr der auf einem Trittbrett stehende 28 Jahre alte
verheiratete Schaffner Christian Koch auf dem Preußisch-
hessischen Bahnhof in der Neckarstadt zwischen einen Eisenbahn¬
wagen und einen auf dem Gleis stehenden, mit Steinen be¬
ladenen Rollwagen . Der Verunglückte wurde , mehrmals herum -
gerollt und blieb dann bewußtlos liegen . Er hat mehrere Rip -
xenbrüche, einen doppelten Armbruch und schwere innere Ver¬
letzungen erlitten . — Der 36 Jahre alte verheiratete Former
Karl Lischkcit , dem vorgestern in dem Strebelwerk im Jn -
dustriehafen durch eine Eisenbahnschiene beide Beine abge¬
schlagen wurden , ist heute nacht seinen Verletzungen erlegen .s? Donaueschingen , 10 . Mal . Wie die „Freiburg . Ztg ."lneldet , wird sich Prinzessin Nctti , die zweite Tochter des
Fürftcnpaare .', zu Pfingsten hier verloben .

dp Engen, 10. Mai . Der Verband der oberbadischen
Pferdezuchtoereine hält seine diesjährige ordentliche Hauptver¬
sammlung am Sonntag , den 18 . Mai hier ab . Die Tages¬
ordnung enthält neben der üblichen Berichterstattung einen
Vortrag über Pferdezucht , gehalten von Bezirkstierarzt Dr .Lldelmann in Stockach .

D Singen a . H .. 10. Mai . Die Dammanlagen für den
Bahnban Singen —Beuren sind soweit vorgeschritten , daß nun¬
mehr mit der Legung des Gleises begon nen werden kann.

Die Schulzahnpflege in Bade «.
G Karlsruhe, 10. Mai. Den vielfachen Bemühungen einsichtigerHygieniker ist es schon vor Jahren gelungen, die allgemeine Aufmerk¬samkeit darauf zu lenken , welche Bedeutung einer allgemeinen durch¬greifenden Förderung der Zahnpflege für die Gesundheit unseresganzen Volkes zukomme . Im Jahre 1907 wurde in Freiburg die erstebadische Schulzahnklinik eröffnet, 1908 wurde in Karlsruhe und

Heidelberg Schulzahnkliniken errichtet , in denen die Schulkinder unent¬
geltlich behandelt werden . In Mannheim ist durch eine von der Stadtmit dem zahnärztlichen Verein abgeschlossene Vereinbarung dafür ge¬sorgt , daß Schulkinder auf Kosten der Stadt behandelt werden . So
wurden im Jahre 1911 an 7618 Schulkinder 22 530 Zahnbehandlungen
vorgenommcn. Auch in fast allen größeren Städten des Landes ist
für unentgeltliche llntersuchungund Behandlung der Zähne der Volts¬
schüler Sorge getragen. Erfreulicherweise blieb aber die Schulzahn¬pflege nicht auf die größeren Städte beschränkt; es haben sich aucheine ganze Reihe mittlerer Städte unseres Landes zu einer Zahn-
pslege in der Volksschule entschlossen und in neuerer Zeit hat . laut
„Bad. Schlzrg ." , selbst in Landgemeinden (Amtsbezirk « Kehl und
Wolfach ) die Schulzahnpflege Eingang gefunden . Somit hat die
Schulzahnpflege in Baden eine erfreuliche Entwicklung genommenund es ist nur zu wünschen, daß diejenigen größeren und mittleren
Städte , in denen eine Regelung bisher noch nicht erfolgt ist, eine solche
zur Durchführung bringen und daß auch die Landgemeinden in weite¬
rem Umfange als bisher die Schulzahnpflege als eine Aufgabe der
öffentlichen Gesundheitspflege betrachten .
<■>I ' ~TIPH| II | IM—I■[!

Aus der Restden;.
Karlsruhe, 10 . Mai .

G Die Zeit der Pfingsten , hoher Sehnsucht und reicher
Erfüllung voll , ist gekommen. Der Frühling zog mit ihr in
die Welt und sein frohes , buntes Panier weht in lachenden
Blumen und Blüten , im jungen Erün der Bäume und Sträu -
chcr , rm fröhlichen Vogelfang , in sonnendurchleuchteter, milder
Lust und in frohen Menschenherzen . Ueberall wirkt verjün¬

gend und belebend der heilige Geist der Pfingsten . Und wie
in unseren Seelen eine Stärke und eine Stille , eine Kraft
und eine Freude und eine Heiligkeit wach wird , so treibt es
uns hinaus in die freie Natur , dort ebenso den Geist der Pfing¬
sten zu suchen . Der Geist, der sich zugleich in uns regt als
Freude an allem Idealen , im Leben und in der Kunst , der ver -
söhnend und ausglcichend , aber auch au (bau end und ausgestal¬
tend sich betätigt , zum Wohle des Einzelnen wie in der Gesamt,
heit . Und so sehen wir gerade zur Pfingstzeii auch eine Reihe
großer Kongresse und Versammlungen aller Art und auf jedem
Gebiet tagen . Bei uns in Baden ruft in der Politik die Jung -
ttberalen die große Landesversammlung nach dem schön ge¬
legenen Singen und die Kunst des Männergesangs versammelt
gleich zwei große Sängerfeste auf einmal um sich : in Mannheim
den Badischen Sängerbund und in Karlsruhe selbst den 7. Eau
des Deutschen Arbeitersängerbundes . Ihnen allen ein reiches
Gelingen jedes Strebens , das hohen und edlen Zielen ge¬
weiht ist. Unsern Lesern allen aber , ob sie daheim der Feier¬
tage sich freuen , ob sie hinauswandern in Gottes schöne - Natur ,
sei unser herzlicher Erutz gewidmet : Fröhliche Pfingsten !

A Der Pfingstverkehr macht sich auf dem hiesigen Bahnhok
schon seit gestern recht sehr bemerkbar, insbesondere durch teil¬
weise erhebliche Zugsoerspätungen . So brachte gestern der
durchgehende Zug Nr . 6 (Paris -Wien ) 90 Minuten Ver¬
spätung , der Schnellzug Nr . 86 (Hamburg und Berlin -Mailand -
Venttmiglio ) eine solche von nahezu 2 Stunden . — Wie schon
mitgeteilt , hat di-e Eeneraldirektion der badischen Staatseifrn -
bahnen im Einvernehmen mit den Nachbarhahnen die um¬
fassendsten Vorbereitungen getroffen zur Bewältigung des zu
erwartenden starken Pfingstverkehrs . Schon für heute (Sams¬
tag ) find zahlreiche Sonder - und Ergänzungszüge vorgesehen ,
ebenso für Sonntag , Montag , Dienstag und Mittwoch . Auf
der ganzen badischen Strecke und den Nachbarlinien verkehren
so viele Züge , daß an einer glatten Abwicklung des Verkehrs
kaum zu zweifeln ist. Bemerftmsrvert ist ferner , daß erstmals
durchgehende Sonderzüge vorgesehen sind von Mannheim und
Heidelberg nach Forbach-Eausbach und Baden -Baden . Auch
für den Nahverkehr (Baden , Maxau , Kraichgaubahn ufw . )
werden eine Reihe Züge eingelegt . Von heute an steht eine
Schnellzugs - und Perfonenzugsausrüstung zur jederzettigen
Benützung über die Feiertage bereit . Die Sonder - und Er¬
gänzungszüge müsien pünktlich abgefertigt werden und dürfen
auf Anschlußzüge nicht warten .

■# In unserem Schaufenster sind zurzeit wieder einige in¬
teressante Neuaufnahmen zu sehen : Prinzessin Viktoria Luise
zu Pferde mit ihrem Bräutigam , dem Prinzen Ernst August
von Cumberland . bei einer (Äfechtsübung in Döberitz ; Prinz¬
regent Ludwig von Bayern mit dem König Wilhelm II . von
Württemberg auf dem Wege zum Stuttgarter Schloß ; endlich
eine Ansicht der großen Sängerfesthalle in Frankfurt a . M .

6 Jubilaumsadresse des Deutschen Städtetages . Kürzlich hatunter Führung des Oberbürgermeisters Dr . v . Borscht - München eine
Besichtigung der Adresse stattgefunden , die der Deutsche Städtetag zum
Kaiserjubiläum anferttgen läßt. Das Werk ist durch die Meisterhanddes Professors Hupp in Schleißheim so weit gefördert , daß die edle
Gesamtwirkungund die Schönheit der einzelnen Teile erkannt werden
kann . Es hat die Form eines kleinen Schreins, dessen mit Elfenbeinund silbernen Ornamenten belegte Kapsel abnehmbar ist . Darin sind
7 buchartig verbundene Tafeln , deren erste drei unter anderem den
Reichsadler und die Huldigungsworte enthalten . Die letzte Tafel ver¬
zeichnet die Städteverbände mit den Namen ihrer Mitgliederstädte vonunter 25 000 Einwohnern. Die dazwischen liegenden drei Tafeln , die
triptychonartig auseinaadergelcgt werden können , bringen in scinstcrArbeit und reizvoller Anordnung die Wappen aller sich an der gemein¬
samen Huldigung beteiligenden deutschen Städte vo - über 25 000
Einwohnern. Dabei geben die Städte Berlin , München und Dresden
den Mittelpunkt je einer Tafel ab ; die übriger Städtewappen stnd
nccy der Bedeutung der Städte und nach künstlerische.' Gesichtspunkten ,aber ohne Absonderung der einzelnen Bundesstaaten verteilt . DasWe-k
verspricht zu werden , was es nach dem Willen seiner Urheber jein soll :
eine Urkunde, die den hochherzigen Entschluß des Kaisers, alle persön -
lickcn Geschenke zum Regierungsjubiläum abzulehncn und die Gabe»
der Städte den Zwecken der Wohlfahrt zuzuwenden, in Erz verewigt ;die mit den Mitteln vaterländischer Kunst die hohe Bedeutung der
Stunde auch für spätere Geschlechter festhält , und durch das Zusammen¬
wirken der Städte aller deutschen Gauen , ja auch dadurch, daß das
Werk im Süden des Reiches geschaffen wird, die Innigkeit der deutschen
Einheit zu stolzer Darstellung bringt ; die endlich auch die großenMittel , die die Städte als Jubiläumsstiftung für die Wohlfahrt ihrer
Bürger bereit stellen , mehr als 20 Millionen Mark , würdig verlaut¬
bart. Die Kosten der Adresse, die auch einer Reihe von Kunsthand¬
werkern lohnende Arbeit verschafft, sind daneben recht geringfügig
( 3 .80 <.« auf das Tausend Einwohner der beteiligten Städte ) , be¬
sonders wenn man bedenkt , daß diese große gemeinsame Adresse an die
Stelle von vielen Hunderten Einzeladressen tritt , die die einzelnenStädte ohne die Zusammenfassung sicherlich abgesandt haben würden .

Mädchen . dem stets die glühenden Worte des Bräutigams wie
eine himmlische Musik im Obre brausten , wenig Eindruck. Eie
ertrug diese Stunden mit Zöglingsgeduld wie noch vor weni¬
gen Wochen, mit einen : Ohre stets auf das Schlagen der Frei¬
stunde horchend.

All ihr Fühlen und Denken war Julius , er wuchs ' vor ihr
zur Riesengröße .

(Fortsetzung folgt .)

Vas Zchrippenfest.
«st . Alljährlich am 2 . Pfinstfeiertag wird das Schrippenfest be¬

gangen, das Stiftungsfest des von König Friedrich Wilhelm III . im
Jahre 1820 errichteten Lehr -Jnfanterie -Bataillons . Das Bataillon ,
für das der jetzige Kaiser in der Nähe von Eiche bei Potsdam eine
eigene Kaserne hat erbauen lassen , kann durch seine Zusammensetzungals eine Vertretung der gesamten Armee angesehen werden . In frühe¬ren Jahren wurde das Fest an dem dem 18 . Juni , dem Tage vonBelle - Alliance, vorangehenden oder nachfolgenden Sonntag , später ,wie noch heute , in der Regel am 2 . Pfingstfeiertage gefeiert.Das Fest beginnt mit einem Feldgottesdienft, der nach altem Her-
i .' mmen nur aus Gesang und Liturgie besteht . Nach beendetem
Gottesdienst nimmt der Kaiser die Parade ab , worauf die Speisungder Mannschaften erfolgt. Den Hauptbestandteil dieser Festmahlzeitd -Ärt nach feststehendem Gebrauch Sauerbraten mit Reisbrei und
Backpflaumen , wozu jedem Soldaten die Schrippe geliefert wird,wovon das Fest seinen volkstümlichen Namen erhielt. Früher waren
mir dem Feste auch allerhand Volksbelustigungen verbunden , die viele
Tausende von Zuschauern aus Berlin und Potsdam herbeizogen, und
den Schluß bildete eine Theatervorstellungin dem kleinen Theater des
neuen Palais in Potsdam , bei der der ganze Hof zugegen war und
wozu die namhaftesten Persönlichkeiten der Potsdamer Eesellschaji
Einladungen erhielten.

Hofprediger Rogge, der Jahrzehnte hindurch die Gottesdienste
dieses Festes abzuhalten hatte, erzählt , daß einem der Schttppenfeste
auch der Schah von Persien beiwohnte, der damals gerade Gast des
Deutschen Kaisers war. Rogge erzählt darüber : „Um den nichtchrist-
lichen Herrscher nicht i« die Lage zu bringen, einem christlichen Gottes¬

dienste beiwohnen zu müssen, sollte er nach den getroffenen Anord¬
nungen nur von einem Fenster des Reuen Palais aus dem gottes¬
dienstlichen Teile des Festes zusehen. Aber er selbst hatte den Wunsch
ausgesprochen , auch bei diesem zugegen zu sein , und so erschien er, die
Kaiserin am Arme mehr schleppend als führend , zu .dem Festgottes¬
dienste . Als ich nach beendeter Tafel Gelegenheit fand , mich der per¬
sischen Majestät vorstellen zu lassen , richtete der Schah in gebrochenem
Französisch an mich die Frage, welchem Gotte die heutige Feier ge¬
golten habe ? Ich versuchte, so gut wie es vermochte , ihm die Be¬
deutung des Pfingstfestes, auf dessen zweiten Festtag die Feier fiel ,klar zu machen und hob besonders hervor , daß der in der Liturgie ver¬
lesene Schriftabschnitt ron der Bekehrung des ersten Heiden , des
Hauptmanns Cornelius , zum Christentum gehandelt habe, und daßwir am Pfingstfest die Gründung der christlichen Kirche feierten.

"
Bald darauf erhielt dann Hofpredigcr Rogge eine Aufforderung, eine
Beschreibung des Gottesdienstes für die Reiseerinnerungcn des Schahs
zu liefern ; dieser Aufforderung kam er auch nach , aber der ihm dafürin Aussicht gestellte Sonnen - und Löwenordenkam nie in seine Hände .

Kleine Zeitung.
DK . Ein zugkräftiger amerikanischer Reklametrik . Man sagt den

Amerikanern im allgemeinen nach , daß fie die so«»nannte „feine" Re¬
klame nicht verstehen und daß sie immer zu den schreienden Hilfsmit¬teln greifen. Daß dem aber nicht immer so ist, beweist eine Anzeige,die wir in einem Pittsburger Blatte lesen . Es heißt darin wörtlich :
Vermächtnis eines jungen Mädchens ! Am letzten Sonntag jagten die
Bewohner eines Hauses in der Straße of St . James nach einem Kana¬
rienvogel, der vor ihren Fenstern umherflog und von dem niemand
wußte, woher er kam. Die Verfolgung war um so eifriger, als man
bemerkte , daß der Vogel ein Stück Papier trug, das mit einem Draht
um seinen Hals befestigt war. Zuletzt gelang es, das kleine Geschöpf
einzufangen und als man das Papier öffnete, standen folgende Worte
darauf verzeichnet : Arm und krank , ohne Arbeit und ohne sonstige
Hilfsmittel , weiß ich nicht mehr wohin. Ich bin erst 20 Jahre alt ,aber zu einem Leben der Schande gebe ich mich nicht hin. Ich habemeinen Entschluß gefaßt , heute nacht ist alles vorüber. Der einzig«
Freund, den ich auf der ganzen Welt habe , ist dieser kleine Vogel,dem ich die Freihctt gebe . Ich bitte denjenigen, der ihn fängt, ihn
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St . A . Beschäftigungsgrad im Monat April 1813
den Nachweisnageu der Kranlenkaffen . Am 1. Mai 18k;
hatten 23 Krankenkassen der Stadt Karlsruhe einen Vesta«
von 44 057 vcrsicherungspftichtigen Mitgliedern (baruni
15 401 weibliche ) aufzuweisen . Das find gegenüber dem
April d . I . 509 männliche und 265 weibliche mehr un !
gegenüber dem 1 . Mai 1912 1927 männliche und 461 w >
liche mehr . Mit der Ziffer vom 1. Mai ist der bisherig ,
Höchststand — 436 27 am 1. Dezember 1912 — um 430
sicherungspflichtige überschritten . Auf 1000 Einwohner
rechnet sind jetzt 317 Versicherungspflichtige vorhanden (i
Dezember 1912 : 315 , 1 . Mai 1912 : 308 ) .

# Erweiterung des Sprechbereichs . Von jetzt ab ist Karls .!
ruhe zugelaffen zum unbeschränkten Sprechorrkehr mit : Erez.
Doiceau (Grupe Brüssel ) , Gesprächsgebühr 3 Mk. ; Adelboden,!
Andermatt , Champäry , Elgg , Fiefch, Elattfleden , Hilttsrieden ,
Jfeltwald , Rüthi (Rheintal ) . Waffen , Wengen . Gesprächs-!
gebühr je 2 Mk.

rfy Frühjahrswanderung der Turngesellschaft . Die Turnfahrt d
ausübenden Mitglieder und Zöglinge führte diese von Marxzell nai
der Schwanner-Warte, wo sich ihnen eine herrliche Rundschau bot
Weiter fühtte die Wanderung nach dem lieblich gelegenen Städtche ,
Neuenbürg und von hier auf den Büchenbronn« Ausfichtsturm, de
mit seinem herrlichen Rundblick die Turner für die aufgewendefts
Mühe reichlich entschädigte Ein kurzer Umtrunk in Pforzheim be¬
schloß einen schönen, vom Wetter außerordentlich begünstigten Wan-!
dcrtag . Hatten so die Turner fich mehr dem württembergischenj
Schwarzwald in seinen Anfängen etwas angesehen, so gaben die Da¬
men dem badischen Schwarzwald den Vorzug, indem fie von Forbach!
aus die Schwarzenbachfälle über Herrenwies, Badener Sattel nach der!
Roten Lache wandelten. Die Beteiligung an dieser Damenwanderung
war sehr zahlreich . Fröhlich schallten die Turnettnnenlicdcr, und
manches Lob erscholl zum Preise der Turnerei und insbesondere des
Frauenturnens . Auf der Roten Lache gab es ein fröhliches Zu -I
sammmentreffen mit der Männerriege, und gerne ließen sich dies
Damen einladen, mit den „Alten Herren " gemeinsam den Kaffee ein¬
zunehmen . Prächtige Lieder , begeisternde Ansprachen brachten das !
Gefühl der Zusammengehörigkeitder verschiedenen Abteilungen in be¬
redter Weise zum Ausdruck. Leider schlug nur zu rasch die Scheide-
stunde, und mit Sang und Klang marschietten die Turnettnnen ab¬
wärts nach Forbach , von wo sie wohlbehalten zu Hause anlangten . —
Zur Turnfahrt der Männerriege hatten sich „drei starke Dutzend" (nicht
nur der Zahl nach !) zusammengefunden , die von Forbach aus zunächst
zunk Herrenwieser See wanberten, um hier die erste Frühstücksrast und
ein volkstümliches Wetturnen, bestehend in Wettgehen, Steinstoßen
und Klimmzügen, stattfinden zu lasten . Die hierbei gebotenen Lei¬
stungen konnten im Hinblick auf das Alter , in dem stch die meisten
der Teilnehmer befanden , mehr wie befriedigen. Weiter führte der
Weg über die Badener Höhe zur Roten Lache, wo das Mittagessen
eingenommen wurde. Zu einem stimmungsvollen Akte gestaltete fich !
die Verkündigung der aus dem Wetturnen hervorgegangenen Sieger, !
unter denen manch gesunder älterer Jahrgang zu verzeichnen war .
Die eigens für den Weg verferttgten Lieder fanden beifällige Auf¬
nahme , und gerne lauschten die Teilnehmer den verschiedenen musika¬
lischen und gesanglichen Vorträgen. Zum Abstieg wählte man den
Weg nach Baden. — Am Himmelfahrtstage galt es dann, die Jugend- 1
abteilungen des Vereins (Schüler und Schülerinnen) hinaus zu füh¬
ren in Gottes freie Natur. Wohl mancher der vielen Touristen, die
am Himmelfahrtstag früh am Bahnhof das lebhafte Treiben der
„Kleinen" beobachteten , wird seine helle Freude daran gehabt haben .
Auch einige ältere Vereinsmitglieder , sowie Eltern verschiedener !
Schüler und Schülerinnen schlossen sich der Wanderung nach dem
Forsthaus Langenberg in der Pfalz an . Weit über 100 Kinder streb¬
ten unter der Leitung ihres Turnwarts dem beliebten Ausflugspunkt !
zu. Während die Mädchen sich mit dem Pflücken der ersten Maiglöck¬
chen vergnügten, um den lieben Eltern einen duftenden Gruß mit nach
Hause zu bringen, unternahmen die Knaben ein Kriegsspiel , das leb¬
hafte Befriedigung bei ihnen auslö ^ . Diese Wanderung'' wird de» !
„Kleinen" eine besonders angenehme Ettnnerung fein. Der Verein !
hat mit dieser Veranstaltung gezeigt, daß er bestrebt ist , auch in der
ihm anvertrauten Jugend die Lust zum Wandern und die Freude an
den Schönheiten der Natur zu wecken und zu pflegen.

rtz Stadtgarten -Konzerte zu ermäßigtem Eintrittspreis .
Mit Wirkung vom 14 . Mai an werden im Stadtgarten wie¬
der die billigen Mittwochs -Konzerte ausgenommen . Sie fin¬
den nur bei günstiger Witterung und nur abends 8 Uhr
statt . Nächsten Mittwoch spielt die Leibgrenadicrkapells
unter Leitung des Herrn Musikmeisters Bernhage « . Das
Konzert , das auf den ersten Tag der Fliegerveranstaltungen
fällt , wird voraussichtlich von Einheimischen und Fremden
zahlreich besucht werden . Einttittspreise : 10 4 (Mufikgeld )
für Inhaber von Jahreskarten und von Kartenheften , 20 4
für sonstige Personen .

. . VtX

§ Verhaftet wurden ein 20 Jahre alter Taglöhner aus Malsch
und ein 16 Jahre alter Schusterlehrling aus Jöhlingen , die am 21 .
April gemeinsam mit einem 15 Jahre alten Zwangszögling und feinem 13 Jahre alten Volksschüler von einem Grab auf dem israeliti¬
schen Friedhof hier eine kupferne Blumenschale entwendeten und an !einen Alteisenhändler hier verkauften .

in die Hände des Herrn Ralph Watson, Inhaber des bekannten Mode¬
hauses Watson u. Co . zu legen, da Mr . Watson der einzige war, der
sich meiner Not angenommen hat . — Als Nachschrift stand in der
Notiz : Mr . Watson hat dem Kanarienvogel in seinem Geschäftshaus «ein eigenes Zimmer eingeräumt und pflegt ihn mit wahrer Pietät .Die ganze Geschichte war natürlich erfunden , aber der Erfolg blieb
nicht aus . Taufende besuchten das Warenhaus, um den verwaisten
Vogel zu sehen und gelegentlich auch einen kleinen Einkauf zu machen.Wie Sarah Bernhardt den Zollbeamten ein Schnippchen schlug.Von einem drolligen Reiseabenteuer Sarah Bernhardts weiß die Pa¬
riser Theaterzeitschrift „Comödia" zu erzählen : Vor einiger Zeit fuhr
Sarah Bernhardt gerade um Mitternacht über die belgische Grenze .Die Zollbeamten machten pflichtgemäß die Runde durch alle Wagendes Eisenbahnzuges: natürlich wurde die Künstlerin aufgeweckt , und
als die Zollbeamten sie baten, auszusteigen, erteilte fie ihnen ein«
ziemlich ungnädige Antwort, weil .sie aus dem besten Schlafe gerissenworden war. Die Zollbeamten, die an dergleichen gewöhnt waren und
Sarah Bernhardt nicht kannten , verloren keine weiteren Worte, son¬dern kuppelten den Sonderwagen der Schauspielerin einfach ab, war¬
fen die Koffer auf die Plattform und begannen mit der Durchsuchungdes Gepäcks. Ihre Tätigkeit dauerte sehr, sehr lange, denn Sarah
Bernhardt führt eine ganz erkleckliche Anzahl von Koffern mit fich auf
Reisen. Sie waren noch lange nicht fertig, als ein Pfiff der Lokomo¬
tive ertönte. „Der Zug fährt doch nicht ohne mich ab ?" fragte Sarah
Bernhardt, „bitte kuppeln Sie meinen Wagen sogleich wieder an !" —
„ Sobald wir fertig stnd "

, erwiderten die Zollbeamten, worauf sieweiter die Koffer durchsuchten. Sic hatten aber die Rechnung ohneden Wirt gemacht : Sarah Bernhardt ergriff eine Decke , legte fie un¬mittelbar vor der Lokomotive auf die Schienen, setzte fich dott niebet
und sagte : „So ! Jetzt fahren Sic ab , wenn's gefällig ist !"

f . Gesucht : ein Dorf, in dem nicht geklatscht wird . Folgende zett -
gemähe Zeitungsanzeige fand stch vor einigen Tagen in der Londoner .
„Times " : „Dorfklatsch ! — Wenn es ein Dorf in England gibt, wo
man den Herbst in Frieden und Ruhe verbringen kann, ohne daß manvon üblem Nachbarklatsch behelligt wird, so würde der Aufgeber dieserAnzeige hoch erfreut sein , den Namen des glücklichen Dorfes zu er¬
fahren . — W. E . O . 23 Expedition der „Times " . Der Mann — oder
ist es eine Frau ? — muß üble Erfahrungen gemacht haben. Ob es .
überhaupt ein solches Mustcrdorf gibt ! ?
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vermischtes .
^ » euthen (Oberschlef . ) , 10 . Mai . (Tel .) Vei der

gestrigen Frühschicht hierfelbft fehlte « 35 48 « Mann , bei der
Äbendschicht 13 413 Mann und bei der heut ' gcn Frühschicht
34 314 Mann . Da der Streit für beendigt erklärt wurde ,
erhielten einige 6 - cndat :nerieabteilungen ihre Abberusunas -
ordre .

—
,

Hamburg . 10 Mai . ( Tel . ) Dcc Dampfer „Impera¬
tor " ging heute früh um 2 Uhr zu einer Probefahrt in See .
die über Borkum hinausführte . Das Schiff - bewies eine
tadellose Manöoricrfiil ' igkcit und erzielte eine über die ton -
traktlichen Bedingungen b >nausgehende . Maschinenlcistung
von über 65 0«ü Pferdekräste « . Gegen 8 Uhr früh wurde
die Rückfahrt nach der Elbe angetreten , um den an Bord
befindlichen Arbeitern Gelegenheit zu geben , zum Pfingstfest
nach Hause zurückzukehren .

----- Kassel , 10 . Mai . ( Tel . ) Auf dem hiesigen Oststadt¬
bahnhof wurden heute mittag zwei Landfrauen , die zum
Markt nach Kassel gefahren waren und von dort zurückkehren
wollten , von der sich auf dem Perron drängenden Menge auf
das Gleis gedrängt und von dem nach Bebra bestimmten für
Marktzwecke eingerichteten Personenzug . der um dieselbe Zeit
zusammenrangiert wurde , überfahren . Der einen Frau
wurde der Kopf abgefahren , der anderen die Brust zerquetscht ,
fodaß der Tod in beiden Fällen sofort cintrat .

bä London , 10 . Mai . ( Tel .) Das Blatt . .Reynolds
Newpapcr " bringt die . Meldung , datz Frau Steinheil , die vor
Jahren unter der Anklage stand , ihren Gatten , den Maler
Cteinheil , ermordet zu haben , aber freigefvrochen wurde , sich
demnächst mit einem englischen Peer verheiraten werde .

P . C . Newyork , 10 . Mai . (Priv .-Tel . ) Während heutzu¬
tage die Schnelligkcitsrekorde sich täglich überbieten , inter¬
essiert es vielleicht , auch den Rekord der Langsamkeit kennen
zu lernen . Den Vogel abgeschossen hat in dieser Beziehung der
am 1«. September 1906 , vormittags 11 Uhr 30 Min, , von
Beaumont in Staate Texas abgegangene Personenzug , der
er st vor zwei Tagen an seinem Bestimmungsort
Bolivar angekommcn ist . Der Zug hat mithin mehr
als3 Jahre gebraucht , um die 11V Kilometer lange Strecke
guruckzulegen . Diese lange Zeitdauer ist darauf zurückzuführen ,
datz die Eeleise der Bahnstrecke im Jahre 1906 von einem Aus¬
läufer des Golfes von Mexiko überflutet wurden und datz man
den Zug stecken lasten mutzte . Erst jetzt ist die ganze Bahn¬
strecke wiederhergestellt und der Zug konnte sich von neuem in
Bewegung setzen , um mit der völlig verrosteten Maschine sein
Ziel mit Ach und Krach zu erreichen .

Letzte Telegramme
der „Kadischon Kresse".

Hi Mülhausen i . Elf . , 10 . Mai . (Privattel .) Der hie¬
sige Fußballklub „ Mulhousia " hatte die Absicht , morgen nach
Paris zu fahren , um dort gegen zwei Pariser Mannschaften
zu spielen . Die französischen Behörden haben aber im letzten
Augenblick den Austrag des Wettspieles verboten .

— Sigmaringen , 10 . Mai . Die Hochzeitsfeier des Ex -Kö -
nigs Manuel von Portugal , der sich in letzter Zeit in München
aufhielt und jetzt zum Besuche seiner Braut , der Prinzessin
Auguste Viktoria von Hvheuzollern auf Schloß Weinburg bei
Rhcincck in der Schweiz abgercist ist , findet voraussichtlich im
September statt .

A . Wien , 10 . Mai . Hier eingetroffene Telegramme aus
Petersburg besagen , datz die Zarin wegen einer neuerlichen
Verschlimmerung im Befinden des Thronfolgers ihren Gemahl
nicht zu den Hochzeitsfeierlickkeitcn nach Berlin begleiten wird

I *C . London , 10 . Mai . (Privattel . ) Das zweite Tor¬
pedogeschwader wurde gestern auf der Höhe von Orkney von
einem heftigen Sturm überrascht . Der Kommandant des
Torpedobootes „Hope " , Oberleutnant Addison , wurde von
einer Sturzwelle über Bord geschwemmt und ertrank . Ver¬
schiedene Offiziere unj > Matrosen an Bord anderer Torpedo¬
boote wurden von idr Sturm sich loslösenden Geschoßter ! ?«
getroffen und crlitren zumteil schwere Verletzungen .

Die Eröffnung der Berliner Jubiläums -Kunst-
Ausstellung .

= Berlin , 10 . Mai . Die diesjährige Grch,e Kunstausstellung im
' Landesausstellungspark wurde heute vormittag in Gegenwart des
Kaiferpaares als Jubiläums - Ku .stausstellung eröstnet . Das Kaiser¬
paar traf im Automobil vom Neuen Palais her kommend ein , der
Kaiser in der Uniform der Lcibgardehusaren , die Kaiserin in einer
dunkelvioletten Robe . In Begleitung des Kaiserpaares befanden sich

Humoristisches .
Warum find Sie verheiratet ? Die bekannte englische Zeitschrift

, .Tit - Bits " ist auf den indiskreten Gedanken gekommen , an viele ihrer
Leser eine Postkarte mit der einfachen , aber vielsagenden Frage :
. .Warum sind Sie verheiratet ? " zu richten . Die stark verbreitete Zeit¬
schrift hat viele Antworten erhalten , darunter eine große Anzahl "ge¬
harnischter und stark gepfefferter : nicht wenige der befragten Ehe¬
männer forderten die Herren Redakteure kurz und bündig auf , die Nase
in ihre eigenen Angelegenheiten zu stecken ; andere wurden noch gröber
und richteten an die neugierigen Federhelden Anforderungen , die in
keinem Komplimcntierbuch stehen . Daneben aber gab es Leute , die
die Frage als berechtigt anerkannten und die Antwort nicht schuldig
blieben ; nur daß die meisten Antworten recht bitter klangen und auf
stark enttäuschte Ehemänner schließen ließen . Der Kuriosität wegen
seien die zehn bemerkenswertesten Antworten hier wiedergegeben :
1 . „Warum ich verheiratet bin ? Ja , das frage ich mich selbst schon
seit elf Jahren ." 2 . „Ich habe geheiratet , um mich an n» iner Schwie ¬
germutter rächen zu können ; es ist mir aber nicht gelungen .

" 0 . „Ich
habe geheiratet , weil Sara mir schwor , datz schon fünf andere Männer
vergeblich um ihre Hand angehaiten hätten .

" 4 . . .Weil ihr Pater mir
sagte , daß acht Jahre , Verlobung mehr als genug seien . 2 . „Weilich 's
satt hatte , ihr Juwelen zu taufen und sie ins Theater und zu Konzerten
zu führen : ich wollte sparen .

" 0 . „Weil ich glaubte , daß sie eine unter
tausend wäre : jetzt glaube ich manchmal das Gegenteil .

" 7. „Weil
mir , als ich zu heiraten beschloß , die Erfahrung fehlte , die ich jetzt
Hobe — aber gründlich .

" 8 . „Dasselbe fragen mich alle meine Freunde .
"

9. „Schwamm drüber, . . , Heißt mich nicht reden ! " 10 . „Lassen Sie
mich gefälligst in Ruhe . . . .

"
,

—el .
f . Ein Scherz vom alten Dumas . Der unlängst infolge der Ver¬

seuchung einer Wasserleitung in einem Pariser Stadtteil ausgebrochenc
Typhus hat einen Leser des „Eaulois " an einen Scherz Dumas ' des
Aeltcren erinnert , der zum Typhusfiebcr in , wenn auch an den Haaren
hcrbeigezogencr , Beziehung steht . Dumas war sehr befreundet mit
Vatout , dem Sekretär Louis PHMpps , des Bürgerkönigs . Da kommt
eines Tages ein Bekannter zu Dumas : „Wissen Sie schon , Vatout ist
lot !" — „Ach ! Der Arme ! Tot ? Wie ist denn das gekommen ? " Man
erzählt ihm darauf , daß im Schloß von Richcmond das Trinkwasser
auf irgendeine Weife vcrjeucht worden wäre , daß .selbst die ganze

Ma vlfiy - V reffe ._ _
tote Prinzen Adalbert und Oskar , sowie die bohcn Hof - und Stoats -

würdenträger . Das Kaiserpaar wurde vom Reichskanzler , dem Kultus¬

minister von Troß zu Solz , sowie de: AnssteNungkomission mit ihrem
Präsidenten Professor Kallmorgen an der Spitze begrüßt . Im große »
Saale hatte sich die Künstlerschaft cingefundcn ; außerdem waren u . a.
erschienen : Staatssekretär von Jagow . Staatsminister a . D . Studt ,
Obcr - Bürgcrmciftcr Wcrmuth und Bürgermeister Dr . Rcickc . der

österreichisch - ungarische , Botschafter , die Gesandten der Bundesstaaten ,
d ' r Berliner Polizeipräsident usw .

Mährend des Eintrittes des Kaiserpaarcs sang der Knabcnchot
des Domchorcs .stiobct den Herren alle Stunde " von Kotzold , begleitet
von der Kapelle des 4 . Garderegiments zu Fuß . Das Kaijerpaar
trat vor die auf der Empore aufgestellten Thronsessel . Der Kultus¬
minister hielt die Eröffnungs - Rede , worauf Präsident Professor Kall -

morgen dem Kaiser im Namen der Berliner Künstlcrschaft und der
Ausstellungskommission für sein Erscheinen und für die Förderung
dankte , die der Kaiser mit warmem Herzen und offener Hand jeder¬
zeit bewiesen habe . Der Präsident wies dann auf die Sonderaus¬
stellung der Werke Schoenlebers und Schmutzers , sowie Gebhardts
hin . Die Kommission habe ihre Arbeit geleistet unter dem Druck un¬
ruhiger Zeiten ; jetzt seien wieder friedliche Zeiten gekommen . Der
Redner schloß mit einem Hoch auf den Kaiser , worauf der Monarch
die Ausstellung für eröffnet erklärte und sodann mit der Kaiserin
und dem Prinzen einen Rundgang durch die Säle unternahm . Da «
Kaiserpaar begab sich sodann nach dem Königlichen Schloß . (Uebcr
die Ausstellung selbst siehe Bericht auf Seite 10 d . Bl . D . R .)

Zur Berner Berständigungskonferenz .
----- Bern , 10 . Mai . Zur Verständigungskonferenz sind an -

gemrldet worden : 33 Mitglieder des Deutschen Reichstags ,
88 der französischen Deputiertenkammer und 28 Mitglieder des
französischen Senats .

ück Paris . 10 . Mai . lieber die Berner deutsch-französische
Konferenz schreibt Elömenceau in der „Action francaise " :
, .Jch weiß nicht , ob die deutschen Vertreter , die nach Bern
kommen , eine große Autorität über ihre Kollegen haben . Es
scheint mir aber , datz selbst die einflußreichsten nicht imstande
sind , zu sagen : wir können über eine Reduktion der Bewaff¬
nung sprechen ! Es bleibt also nur übrig , die Verhandlun¬
gen zu schließen , noch bevor sie überhaupt begonnen haben ."

Der König von Spanien in Paris .
hei Paris , 10 . Mai . Der „ Matin " schreibt : Der König von

Spanien machte auf dem Flugplatz von Buc folgende Be¬
merkung : „Ich finde schwer Worte , um der Dankbarkeit Aus¬
druck zu geben für den aufrichtigen und herzlichen Empfang ,
der mir seitens der französischen Regierung und des französi »
scheu Volkes zuteil geworden ist . Ich nehme eine unauslösch¬
liche Erinnerung an meinen jüngsten Aufenthalt in Frankreich
mit . Was die französischen Aviatiker leisten , das übersteigt alle
Begriffe ."

Der französische Ministerpräsident Barthou äußerte sich
wie folgt : „Der König hat mir ohne Unterbrechung seine Be¬
wunderung über das herrliche Schauspiel , das seine Augen er¬
blickten , ausgedrückt und ferner seine unerschütterliche Freude
schuft für Frankreich ."

Der Minister des Aeutzern , Pichon , sagte : „Die beiden
Regierungen haben die vollständige Uebcreinstimmung ihrer
Ansichten , was ihre gegenseitigen Interessen anbetrifft , fest¬
gestellt . Nicht allein für Marokko trifft dies zu , sondern auch
in ihrer allgemeinen Politik , die keinen anderen Zweck ver¬
folgt , als dem Frieden zu dienen .

"

Zum Suffragetterr -Untvesen in England .
- London . 10 . Mai . (Franks . Ztg .) Aus allen Teilen

Englands laufen Nachrichten ein über Briefkastenattentate und
Feuersbrünste . Der letzte Fall hat einen Schaden von 168 868
Mark verursacht . Das Organ der Frauenstimmrechtlerinnen
„Die Suffragette " erscheint trotz aller M -atzregeln weiter ; auch
das Polizeiverbot der Hyde -Parc - Meetings kann nicht voll¬
ständig aufrecht erhalten werden . Für die Pfingstfeiertage
wurde ein besonders umständliche Bewachung der Museen und
Galerien organisiert .

PC London . 10 . Mai . sPrivattel . ) Bei der vor eini¬
gen Tagen abgehaltenen Haussnchung im Vereinslokal der
Suffragetten wurde ein großes Paket Liebesbriefe entdeckt ,
die von einem Parlamentsmitglied an eine Führern, , der
Suffragetten gerichtet sind . Ganz London fragt sich jetzt
amüsiert , welcher Abgeordnete diese Briefe -geschrieben habe »
kann .

Die Kriegslage auf dem Kalkan .
Zn der Türkei .

D ri ‘
. Konstantinopel . 10. Mai . „Times " melden von

hier : Die Türkei will durch Vermittlung der Deutschen
■ mW lUHH— 8— — M— B— — —
königliche Familie erkrankt setz daß aber Vatout allein gestorben sei .
„ Bah ! Der Höfling !" war das einzige , was Dumas zu dieser Ge¬
schichte bemertte .

Reingefallen . Junger Mann ( beim Freunde zu Besuch , als
vier Postpakete eintreffen und . jedes einen Revolver enthält ) : „Na ,
was soll denn das heißen — gleich vier Revolver kriegst du ! ? " —
F r eun d : „O , diese Bande ! Ich bin in der Klemme und schrieb an
Verwandte , wenn sie mir nicht helfen , mutz ich mich erschießen . . . Da
hast du ' s . . . jetzt sind vier Revolver eingetroffen ! !"

Wörtlich genommen . „Wie lange sind Sie yier schon Geiger ?"
— „ Na , so siebzehn Jahre mögen schon verstrichen sein .

"

Humor des Auslandes .
• Kleiner Junge : „ Der Radfahrer , der eben gekommen ist . möcht-

gcrn frischgelegte Eier zum Abendbrot ." — Mutter : „Eacker mal ein
bißchen , während ich eben zum Krämer ' rüberlaufe ."

Mr . Trump : „Sie sehen entzückend aus heute abend .
" — Miß

Peach : „In der Tat ! Was ihr Männer doch immer für nette Dinge
sagt . Mr . Flatter hat mir eben dasselbe gesagt ." — Mr Tumv ( im
Bestreben , seinen Nebenbuhler in Verruf zu bringen ) : „ Sie glauben
doch natürlich nicht alles , was er sagt !"

„ Ein großer Teil unserer Sorgen ist zwecklos .
" — „ Ja , da haben

Sie recht . Ich taufte einmal Athien einer Gummiplantage und machte
mir zwei Winter wegen des starken Frostes Sorge , um dann zu er¬
fahren , daß die Bäume überhaupt noch nicht gepslanzt waren .

"

„Pink , ich fürchte . Sie verschwenden Ihre Zeit , indem Sie meinen
Hut bürsten . Ich scheine nichts Kleineres bei mir zu haben , als einen
Zehndollarschein .

" — „O , ich kann Ihnen den wechseln , Herr .
" —

„Dann brauchen Sie kein Trinkgeld ! Adieu . Pink ."

„Haben Sie keine Angst . Kommen Sie herein — meine Frau ist
aus . Mögen Sie einen kleinen Tropfen ? Hier habe ich einen famo¬
sen alten —" — „Erundgütigcr Himmel , Mann ! Sie haben die ver¬
kehrte Flasche erwischt ! Sehen Sie mal das Etikett an . Sehen Sie
nicht , daß „Gift " darauf steht ? " — „O , das ist in Ordnung . Das
sichert die Flasche vor der Köchin . Meine eigene Erfindung , wissen
Sie . Gute Idee , was ? Hat niemals versagt , bis auf einmal .

" —
„Wie kam das ? " — „Die Köchin konnt -e nicht lesen ."

Orient - Bank die beiden brasilianischen Dreadnoughts „Saa
Paulo " und „Minus Gcraes " , ebenso oicr in Frankreich er¬
baute Torpcdobootszerstörer abkaufcn . Die Kaufsumme soll
3 800 000 türkische Pfund betragen . Die türkische Regierung
soll der Deutschen Orient -Dank als Garantie für diese
Summe das Arsenal in Tcphane und große Ländereien an «
geboten haben .
Mißhelligkeiten zwischen den Verbündeten .

P . C . London . 10 . Ma ;. ( Meldung der Preß -Ccntrale .)
Nach aus Saloniki hier eingctroffenen Meldungen haben am
7 . und 8. Mai zwischen Griechen und Bulgaren in der
Nähe von Portos äußerst heftige Zusammenstöße
stattgcfnnden . Genaue Einzelheiten über den Verlauf des
Kampfes sind noch nicht bekannt , jedoch wurde bis zum Abend
des 8. Mai lebhafter Kanonendonner gehört .

Zum bulgarisch - rumänischen Zwist .
Bukarest , 10 . Mai . Gestern wurde das Petersburger

Protokoll über den » bulgarisch -rumänischen Streitfall durch dis
Vertreter der Großmächte in Petersburg unterzeichnet . Dia
Veröffentlichung des Protokolls , wird gleichzeitig mit der Un¬

terzeichnung der Friedenspräliminarien erfolgen .

Zur albanischen Frage .
b<i Wien . 18 . Mai . Aufsehen erregt die Tatstrcke .

daß vorläufig nicht - nur von einer Rückberusung von RM -

scrvi sten aus dem Südosten der Monarchie ke ine Rede

ist, sondern daß die Einberufungen fortdauern . Es
wurde in den letzten Tagen noch eine bedeutende Anzahl
von Reservisten , Reserve -Offizieren und Reserve -Aerz -
ten rc. nach dem Süden cinberufen . Man scheint also hier
die L a g e noch durchaus n i ch t für so g c k l 8 r t zu halten und
mit eventuellen Ueberraschungen zu rechnen .

Kandel «nd Uerkehr .
8t . A . Karlsruhe , V-: . Mai . Im Rheinhafen sind im Dkonat

März 291 ( 1912 : 183 ) Schiffe mit insgesamt 111290 (71 905 )
Tonnen angelommen und 265 (226 ) Schiffe mit insgesamt
22570 (27 542 ) Tonnen abgegangen .

' Durlach , 10. Mai . Der heutige Schweinemarkt wurde befahren
mit 125 Läuferschweinen und 198 Ferkclschweincn , welche sämtliche
verkauft wurden . Preis per Paar ffir Läuferschweine 60—85 Mart ,
für Ferkelschweine 38—46 Mark . Der Geschäftsgang war gut .

Kriefkasten .
E . L . 60. Jnf .- Regt . Nr . 60 hat ponceaurote Schulterklappen .
S . D . 10« . Bibeln aus dem Ende des 18. Jahrhunderts haben

keinen besonderen Wert . ^ In Bibliotheks - Versteigerungs - Katalogen
sind folgende Preise angegeben : Für eine Bibel von 1537 50 Mark ,
von 1582 21 Mark , 1587 15 Mark , 1650 15 Mart , 1707 10 Mark . Da
Bibeln zu Tausenden gedruckt und verbreitet wurden und noch viele
erhalten sind , ist cs begrerflich , daß sie keinen Seltcnhcitspreis er¬
zielen . (679)

Auswärtige Todesfälle .
Eberbach . Georg Heinrich Dewald , Steinbrecher , alt 58 Jahre .
Triberg . Gustav Schamberger , Maler , alt 38 Jahre .
Schonach . Matthias Schlegel , Privat , alt 87 Jahre .
Oberbaldingen . Johann Georg Glunz , Siebmacher , alt 66 Jahre .
Fahrnau . Gustav Adolf Sänger , alt 19% Jahre .
Psullendorf . Anton Rieger , Privatier , alt 81 Jahre .

Vergniignngs - und Vereins -Anzeiger .
(Das Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehen .)

Sonntag , den 11 . Mai :
Arbeiterüildungsverein . Ausflug . Abfahrt 1 .44 Uhr .
Cafö Bauer u . Ratskeller , g Uhr Künstlerkonzcrt .
Fußballverein . 3 % Uhr Spiel .
Kühler Krug . 4 Uhr Konzert der Lcibdragonerkapcllc .
Männerturnverein . Turnfahrt . Abfahrt 5 .36 Uhr .
Stadtgarten . 4 und 4 Uhr Festkonzerte der Leibgrenadierkapellc .
Ver . f. Bewegungsspiele . Beisammensein auf dem Sportplatz .

Montag , den 12 . üDini :
Arbciterbildungsver . 7 .07 Uhr Ausflug . Abds . Zusammen ! , i . Lokal .
Beierth . Fußballverein . 1

" i , 3 ^ Uhr Spiele .
Fußballklub Mühlburg . 10 , 3 Uhr Spiel .
Fußballverein . 31 -, Uhr Spiel .
Fußballklub Frankonia . Spiel .
Kühler Krug . 4 Uhr Konzert der Feuerwehrkapelle .
Schwarzwaldverein . Ausflug . Abfahrt 7 Uhr .
Stadtgarten . 4 und 8 Uhr Festkanzerte der Leibgrenadierkapelle .
Ver . ehem . 112er . 2 Uhr Preisschießen auf Stand 4 . .

Nerreingelarrfene Wucher und Schrift -rn.
Zu beziehen durch A . Vielefeld 's Hofbuchhandlung ,

Liebermann u. Cie ., Karlsruhe .
Ter Rekord. Allgemeine Wochenschrift. Herausgeber . Tr . Sand

Tonaiies . Verlag Rekord , Berlin - schöncbcrg , Hauptstr . 135 . Bezugs¬
preis pro Quartal 2 .50 J ( . Einzelhaft - 0 5 .

Im Verlag von. I . ttadpschnikow v >. in . b . i5 . Berlin W . .50 , Rante -
sirasie 33 , ist erschienen : -Mädchcnichicksnlc von Erdmann Gräser . Preis
l Jt . — Bübnc und ,Hunft von Ernst sclmr . Preis drosch. 3 Jl , gcb.
4 Ji . — Schatten von Zcdor -ssologuv . Autorisierte Uebersetzung von
Alexander und Klara Brnuua . Preis brasch . 3 Ji , geb . 4 JL

Tic «Frau des Komödianten von A . Halbert . A . Qalbert har in
d - cscm Buch starke Wirkungen erreicht , indem er die stärksten Äon -
iraite gegenüber stellte : Tie Aufcl der Aristokraten in einem kleinen
Badeorte — mit all ' ihren lauten ssreuderi und stillen Lügen , ibpein
Prunk und ihrer Klatschsuckt : und auf der andern Seite : einen
Komödianteii . der ein Grad für seine ertrunkene Frau sucht . Tiese
Frau , die Tote , ist die eigentliche Heldin . Ihr strahlendes Leben wirkt
nach , führt und leitet den Manu . Hans Sachs - Verlag . Gotth . Haist ,
München . Preis drosch. 3 Jl . gcb . 4 Ji .

Kochbuch strenger Tiät für Zuckerkranke von Frau Helene Kraft ,
Weißer Hirsch nach Anweisung von ^ anitütsrat Dr . (S . Bchcr , Arzt
in Lahmanns Sanatorium . Weißer Hirsch . 266 Seiten Ottavrormat .
In Ganzleinen gebunden 4 .50 Jl . Verlag Holze u . Pahl , Drcsdcn - A„
Waiscnhausstraßc -29.

Die weißen Blutkörperchen die Erreger sämtlicher Kranküeitcn von
W . Eremat . Hauptmann a . D . Preis 1 Jl . Verlag der „ Nuhgcflügcl -
zucht " Beriin - Lichtenfelde .

„Schreibe auch mit der linken Hand !" Leitfaden für die Erler¬
nung des Achreibeuü mit der linken Hand voir F . W . Schmidt . Ver¬
lag von Emil Hartmann , Berlin SW . 11 . Preis 60 .st .

Lebensweisheit . Eine Tcntung unseres Tascins in Aussprüchen
führender Geister van Bruno Wille . Deutsches Verlagsbaus Bong u.
do . , Berlin . Mit diesem Buch setzt das Teutschc Verlagshaus Bona u.
Eo . seine vielversprechend begonnene Sammlung „ Bongs Schön -
Büchcrci " lvürdig fort . Ter Vorzug einer dem Inhalt angepaßten ori¬
ginellen und .künstlerisch vollendeten Ausstattung , der schon der ersten
Veröffentlichung nachgernhmt wurde , bildet auch den Reiz dieses neuen
Buches . Ter Preis beträgt wieder nur 2 Jl .

Ernst v . Wolzogcn . „Ter Herr in hohen Stiefeln und andere Hn -
morcskcn " . Kürschners Büchcrschatz . Nr . 890 . 20 st . Hcrnianu Hillgec
Verlag , Berlin W . 9 . s .

Neue Karte des Württ . SchwarzwaldvercinS Blatt 9 Rottwcil -
Svaichingen . In Kommisstou bei A . Bronz ' Erben in Stuttgart . Preis
aufgezogen in Taschenformat 2 Bcark . . .
Buttcrick 's Modcn -Rcvue , Mai 1913 , Ne . 5 . Preis - iäbrlich 6 Mark . Ein -
zclheft 60 A Akt . - Gcs . für Bnttcricks Verlag . Berlin W . 8 . Lcipzi -
gerstraße 102.
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Uon der Luftfchiffahrt .
-4- Baden -Oos , 19 . Mai . Das Delag -Luftschiff „Sachsen ",

das heute früh 6 .40 llhr in Friedrichshofen unter der Führung
von Dr . Eckener aufgeftiegen war und Rottweil am Neckar um
8 Uhr passiert hatte , erschien rnn H10 llhr vor der Luftschiff¬
halle in Oos und wurde 10 Minuten später glatt in der Halle
geborgen .

i— Johannistal , 10 . Mai . (Tel .) Heute morgen 4 .10
Uhr startete der Aviatiker Ernst Kühne mit Oberleutnant
Schäfer als Begleiter auf einer Albatrostaube zu einem
Bierstundcriflug um die Prämie der National -
spende . Um 6 .15 Uhr überflog Kühne Dresden und um
7.45 Uhr wurde er schon wieder in Johannistal gesichtet und
landete glatt 8 .22 Uhr .

= Königsberg , 10 . Mai . ( Tel .) Das Kriegsministerium
hat für den Ostdeutschen Rundflug vom 9 .—14 . August 1913
10 000 Mark bewilligt . Ferner hat das Kriegsministerium dir
Teilnahme von Offfziersfliegern an der Veranstaltung zu-
gefagt .

hd Rewyork , 10. Mai . ( Tel . ) Während eines Fluges von
San Diego nach Los Angelos stürzte der Zweidecker des Leut¬
nants Park aus beträchtlicher Höhe ab . Der Flieger wurde
mit zerschmettertem Schadet tot unter den Trümmern des
Apparates hervorgezogen .

Der Prinz Heinrich - Flug 1913 .
— Karlsruhe , 10 . Mai . Am Pfingstsonntag beginnt in Wiesbaden

die erste größere deutsche Flugveranstaltung in diesem Jahre , der
dritte Zuverlässigkeitsflug am Oberrhein , den man von jetzt ab zu
Ehren seines Schirmherrn und tatkräftigen Förderers Prinz Heinrich -
Flug nennt . Mit Recht hat man diese Namensbezeichnung gewählt ,
denn jeder , der den vorjährigen Flug mitgemacht hat , weiß , mit
welcher unermüdlichen Arbeitskraft der Prinz schon Monate vor Be¬
ginn der Veranstaltung und während dieser selbst die übernommenen
Pflichten erfüllte ; er war frühmorgens der Erste auf den Flugplätzen
und unterwegs gab es keinen , der so hilfsbereit zusprang , wenn
irgendwo eine Panne oder gar schlimmeres vorgekommen war , als
den Prinzen . Mehr aber noch als dieses , das doch schließlich nur ein
äußeres Merkmal des Interesses ist , war der Veranstaltung und da¬
mit dem Lustfahrtwesen überhaupt die fördernde Mitarbeit des Bru¬
ders unseres Kaisers nützlich , gar manche Schwierigkeiten wurden - dem
jungen Sportaus dem Wege geräumt und manche Anregung des

‘ Schirmherrn , der bekanntlich selbst Flugzeugführer ist , fiel unterdessen
auf fruchtbaren Boden , so z . B . die , daß von ernsten Zuverlässigkeits¬
prüfungen alle Schauflüge und dergleichen , durch die bei der ersten
oberrheinischen Veranstaltung der Tod Lämmlins herbeigeführt wor¬
den war , zu trennen seien . So wurde die Heranziehung der Offizier¬
flieger zu diesen Wettbewerben erst möglich und im vorigen Jahre
war ihre Anzahl bereits recht beträchtlich , während diese Flieger¬
gattung dieses Mal sogar bei weitem in der Uebcrzahl ist . Sie
nimmt nicht nur die für sie ausschließlich bestimmte Gruppe A ber
Teilnehmer (deutsche Offiziere auf Flugzeugen einer deutschen Heeres¬
oder der Marineverwaltung ) in der Höchstzahl von 12 ein , sondern
es sind auch von den 9 Fliegern , die sich höchstens in GruppeB be¬
teiligen können (Flugzeugführer auf nichtmilitärischen Flugzeugen )
fünf aktive Offiziere , während insgesamt nur vier Zivilflieger im
Wettbewerb stehen und außerdem ein Zivilflieger ( Grade ) außer
Wettbewerb teilnimmt . . ,

Die Teilnehmer sind : Gruppe A : 1 . Lt . Blüthgen (J .- R . 167,
kam . Flieg .-Stat . Döberitz ) auf Mars - Doppeldecker 95PK ; 2 . Lt .
Canter (Flieg .-Stat . Döberitz ) auf Rumpler Taube , 72PK ; 3 . Lt .
Frhr . v. Thüna (5 . G .- R . z . F ., kom . Flieg .-Stat . Döberitz ) auf Luft¬
verkehrs -Doppeldecker , 95PK ; 4 . Oberst , v . Beaulieü (F .-R . 36, kom.
Flieg .-Stat . Döberitz ) auf Albatros - Doppeldecker , 95PL ; 5 . Lt . Käst¬
ner (Fußart .-Regt . 8, kom . Flieg .-Stat . Köln ) auf Rumpler Taube ,
95PK ; 6. Lt . Sommer auf Euler -Doppeldecker ; 7 . Lt . Weyer ( J . -R .
131, Flieg .-Stat . Metz ) auf Aviatik -Doppeldecker ; 8 . Oberlt . Donne -
vat (Feldart .-Regt . 31, kom. Flieg .- Stat . Straßburg ) auf Rumpler
Taube ; 9 . Lt . Cörper ( J .-R . 144, kom . Flieg .- Stat . Döberitz ) auf
Jeaynin -Taube ; 10. Lt . Hailer (Bayr Militär - Flieg .- Stat .) auf Otto -
Zweidecker ; 11 . Lt . Vierling (bayr . T .-Bt .) auf Otto - Zweidecker und
12. Lt . Frhr . v . Haller (bayr . Mil . - Flieg .-Stat .) auf Otto - Zweidecker .
Gruppe B : 13. Lt . v. Hilvessen ( Drag . - R . 24 , kom. Flieg - Stat . Döberitz )
auf Deutsche Flugzeug - Werke -Eindecker , 95PK ; 14. £ t . Zwickau ( P .-
Bat . 10) auf demselben System , 95PK ; 15. Ingenieur Schlegel auf
Militär -Eindecker Aviatik 1913 , 86,2PK ; 16 . Oberlt . Linke ( J .- R . 34)
auf Aviatik - Pfeil - Doppeldecker , Militärtyp 1913, 86,2PK ; 17. Dipl .-
Jng . Thelen auf Albatros -Zweidecker , 95PK ; 18 . techn . Direktor
Hirth auf Albatros - Hirth -Eindecker , 72/7BK ; 19. Lt . Joly (P .- Bat . 24,
kom. Flieg .-Stat . Köln ) Gothaer Waggonfabrik - Eindecker , 72,7PK ;
20 . Lt . Engwer (Flieg - Stat . Döberitz ) auf demselben System , 86,2PK ;
21 . Trautwein auf Goedecker - Eindecker , 95PK .

Äußer Wettbewerb : Ingenieur Grade auf Erade -Eindecker ,
50,9PK . Die Flugzeuge 1 bis 5 , 10 bis 14, 17 bis 19 und 21 sind mit

'Daimlermotoren , die übrigen mit Argusmotoren ausgerüstet , aus
genommen der Grade -Eindecker , der einen Grademoto : besitzt.

Fast alle diese Namen haben , so lesen wir in einem Artikel der
„B . Z . am Mittag "

, in Fliegcrkreisen guten Klang . Bon den preußi¬
schen Offizieren , die Fernflugzeuge fahren werden , haben besonders
die Leutnants Canter (der erst kürzlich ohne Zwischenlandung 595
Kilometer durchflog ) , Kästner , Freiherr v . Thüna und Weyer schon
sehr große Ueberlandflüge hinter sich. Die Bayern Vierling und
Hailer sind die Gewinner des Südfluges 1912 in der Offiziersklasse :
das beweist , daß sie in der jetzigen großen Konkurrenz größte Chancen
haben werden . Die zur Führung von Fabriksnkafchinen auserkorenen
Fliegeroffiziere Linke , v . Hidessen , Zwickau , Joly und Engwer sind
gleichfalls keineswegs Neulinge auf dem Gebiete des Ueberland -
sluges ; besonders die Leutnants v . Hidessen , Joly und Engwer be¬
sitzen reiche Erfahrungen . Der „Reservemann " Leutnant '

Carganico
hat erst kürzlich durch feinen Flug Berlin —Breslau bei recht üblem
Wetter gezeigt , was er kann .

And nun zu den Zioilfliegern : Da steht obenan der Matador der
Jahre 1911 und 1912 , unser Meisterflieger Helmuth Hirth , jetzt tech¬
nischer Direktor der Albatros - Werke . Die gleiche Firma wird noch
durch Dipl .-Jng . Robert Thelen vertreten , einen der ältesten noch
aktiven deutschen Piloten (sein Führerzeugnis trägt die Nummer 9)
Hoffentlich wird Thelen , der früher als notorischer Pechvogel tu
Wettbewerben galt , nun das Glück hold sein , das ihm schon bei den
Wasserflugwettbewerben in Heiligendamm und Putzig nicht im Stich
gelasien hat . Der Aviatikflieger Ing . Schlegel ist gleichfalls ein
Pilot von guten Qualitäten , der an zahlreichen Wett - und Schau
flügen teilgenommen und dabei Erfahrungen sammele konnte . Die
Eoedecker -Fsteger Trautwein und Schroeder haben an größeren Ueber -
landkonkurrenzen noch nicht teilgenommen . Auf Josef Suwelaks Ab
schneiden wird mancher gespannt sein , ob der Direktor der Kondor
Werke nun in oder außer Konkurrenz startet . Der erfahrene Tauben -
Pilot ist lange Zeit bei keinem Flugmeeting erschienen , bat aber von
Gelsenkirchen aus mit seinem Kondor -Eindecker manch schönen Ueber -
landflug , darunter einen nach Holland , ausgeführt . Außer Konkur¬
renz will endlich der „Altmeister " (in der Flugtechnik wird dieser
Titel schnell erworben ) Hans Grade mitmachen . Es ist dies seit zwei
Jahren das erstemal , daß er an einem größeren Ueberlandwettbewerb

. teilnimmt . Man darf gespannt sein auf seine und seiner kleinen Ma
schine Leistungen .

Widmen wir . so heißt es dann weiter , noch den Beobachtern . die
j« einen nvinöeüle&s gleichgroßen Anteil an Erfolg oder Mißerfolg

h»bcn , wie die Führer der Flugzeuge , einige Worte . Auch hier bc- >
gegnen wir bekannten Namen : Ltn . Böhmer hat Lin . Ganter au ?

mein Rckordfluge Döberitz - Jüterbog bis Malente und weiter auf
seinem daran anschließend über 1200 Kilometer umfassenden Rund¬
fluge geführt ; Oberlt . Ricmoeller ist von den süddeutschen Ueberland -
flugen als bewährter Führer bekannt , desgleichen Oberleutnant Pal¬
mer und Freiherr v. Freyberg .

Speziell für die Aufklärungsübungen haben bisher folgende
Militärflieger sich einfchreiben lasten :

1. Oberlt . Taeufert , Rumplcr -Argus - Taybe ( Beobachter : Ltn .
Gieß ) , 100 PS . 2 . Leutn . Geyer , Aviatik -Argus - Doppeldecker ( Ltn .
Prins ) , 100 PL . 3 . Ltn . Schmrckaly . Aviatik -Rumpf -Pfcil - D . (Haupt -
mann Gen -ie) , IO ** PS Argus . 4 . Ltn . Wulff , Aviatik - Argus -Doppeld .
( Oberltn . Baumbach ) , 100 PL . 5 . Oberltn . v . Eickstardt , Rumple »
Argus - Taube ( ? ), 100 PS . 6 . Ltn . Sont , Aviatik - A ^gus - Doppeldcckir
( ? j . 100 PS . 7. Ltn . v. Beguclin , Aviatik - Argus -Doppeldecker ( ? )
100 PS . 8 . Ltn . v. Ostcrroth , Aviatik - Argus - Doppeldecker ( ? ) > 100 PS .
9 . Ltn . Köhr , Aviatik - Argus - Doppeldecker ( ? ) 100 PS . ^0 . Ltn .

chulz, Albatros - Argus -Doppeldecker (Oberltn . Fürstenwert ) , 100 PL .
11. Ltn . Pretzell , Rumpler - Argus - Taubc (Ltn . Reinhold ) , 100 PL .
12 . Ltn . Schneider , L . - B .- E .-Argus - Doppeldecker (Ltn . Körner 100 PL /
13 . Ltn . Koch, Euler -Doppeldecker (Oberltn . v . d . Hagen ) 70 PL
Gnome .

Bon diesen haben in letzter Zeit Leutnant Pretzell durch seinen
Flug Metz^ Hamburg , sowie die Leutnants Geyer und Schmickaly
durch größere Ueberlandflüge in weiteren Kreisen von sich reden ge- '

macht . Ltn . Koch wa ; der Begleiter von Benno König auf besten
Siegesflug im Deutschen Rundflug 1911 um den „B . Z .-Prcis der
Lüfte " .

lleber die Organisation des Fluges ist bereit ausführlich berichtet
worden , heute sei nur daran erinnert , daß am Pfingstsonntag die
Strecke Wieshaden - Eießen -Kastel , am Montag Kassel - Koblenz , am
Mittwoch Koblenz -Kreuznach und bei entsprechender Wetterlage von
da über Frankfurt , sonst direkt Neustadt -Karlsruhe , am Freitag die
Strecke : Karlsruhe - Stuttgart - Straßburg (in Verbindung mit einer
militärischen Aufklärungsübung ) und am Samstag : Straßburg -Frci -
burg -Straßburg (ebenfalls in Verbindung mit militärischer Uebung )
durchflogen werden soll . Die genauen Strecken für die Aufklärungs -
Übungen an den beiden letzten Tagen werden überhaupt nicht vorher
bekanntgegeben .

Erwähnt sei noch, daß den Vorsitz in der sportlichen Oberleitung
wieder Oberstleutnant Freiherr v. Oldershausen führt , dessen Erfah¬
rungen und reges Interests am Flugwesen einen glatten Verlauf der
Veranstaltung (wenn nicht das Wetter anders will ! ) verbürgen . Ilm
so mehr , als dem bewährten Offizier noch die Herren Dr . Joseph , Dr .
F . Linke , und v , Rottenburg aus Frankfurt « . M ., Major Siegert , dir
Hauptleute v . Selasinsky , Spangenüerg , Hiller und Prof . v . Mieses -
Straßburg zur Seite stehen .- Weiter gehören der Oberleitung noch an
Hauptmann Mayer , der die Bcnzinkontrolle übernommen hat , Oberlt .
v. Bar , der „General-Quartiermeister" , und die Leutnants Reuß und
Reinhardt .

Dem Preisgericht gehören an Prinz Heinrich , Oberstleutnant
v . Oldershausen, Oberstleutnant Tappen vom Großen Generalstab,
Major Siegelt und die Hauptleute Hiller , Wochenfeld und v . Dewall .
Als Obmann des Schiedsgerichts wird Eeheimrat Prof . Dr . Hergesell
fungieren .

Im ganzen ist die Organisation des Zuverlässigkeitsfluges und
Fer Aufklärungsübungen , für die große Truppenmengen bei Stutt¬
gart , Neubreisach und Freiburg versammelt werden sollen , um ein
möglichst kriegsmäßiges Bild zu schaffen , mit großem Fleiß in die
Wege . geleitet worden , so daß ein Mißerfolg ausgeschlossen erscheint ,
wenn nicht ganz besonders widrige Winde und Wcttervsrhältniste ein -
trcten .

Die Vorprüfung in Wiesbaden .
t= Wiesbaden , 10. Mai . (Tel .) Die Vorprüfung der

nicht der Heeresverwaltung gehörigen Flugzeuge begann
heute früh 4 .39 Uhr . Ingenieur Thelen . Leutnant Joly und
Leutnant v. Riddcsien haben die Bedingungen der Heeres¬
verwaltung erfüllt . Oberleutnant Lincke fuhr nach einen :
mißglückten Start von hinten in das Flugzeug von Thelen . Das
Flugzeug wurde leicht beschädigt .

Die Teilnahme Hirths in Frage,ge stellt . '

>— Wiesbaden , 10 . Mai . (Tel .) Bei der Abnahme der
der Hferesverrvaltung nicht gehörigen Flugzeuge ist der
Apparat des Oberingenieurs Hirth abgestürzt und dabei
vollständig zertrümmert worden , wodurch die Teilnahme
Hirths am Prinz -Hcinrich -Flug in Frage gestellt ist . Sein
Begleiter , Oberleutnant Palmer , hat Verletzungen an den
Händen und Schultern erlitten . Zu dem Unfall wird noch
gemeldet : Oberingenieur Hirth kam beim Starten infolge
des böigen , in seiner Richtung sehr häufig wechselnden
Windes nicht hoch . Der rechte Flügel des Flugzeuges streifte
den Boden , das Flugzeug wurde nach der Seite gedreht und
überschlug sich vollständig . Hirth blieb unverletzt .

Theater , Kunst und Wissenschaft .
# Badischer Kunstvercin Karlsruhe . Neu zugcgangen : K . Biese ,

Freudenstabt „Frühlingsregcn "
. H . Borschke , Karlsruhe , „Drei Bild¬

nisse"
. H , R . Heinmann , Altenberg , „Kollektion "

. P . Kauffmann -
Vogel , Stuttgart , „Drei Stillcbcn "

. A . Lemmer , Karlsruhe , „Ponte
marina Venedig " . S . Ley , Karlsruhe , „ Vier Gemälde " . Prof . P .
von Ravenstein , Karlsruhe , „Drei Werke " . A . Rumm , Erötzingcn ,
„Kl . Kollektion "

. E . Spcmann , Grötzingen , „Zeichnung "
. F . Türcke.

Berlin , „Kollektion " .
A Baden -Baden , 9 . Mai . Einige genußreiche Stunden

bereitete dem Publikum heute Frau Käte Roha - Warmcrs -
perger aus Karlsruhe mit einem von ihr im Kürhause ver¬
anstalteten Lieder - und Brien -Abond , welcher sich eines zahl¬
reichen - Besuches zu erfreuen hatte . Die Künstlerin brachte
mit prächtiger Stimme und smpathijchem Vortrag Komposi¬
tionen verschiedener Meister zu Gehör und errang sich mir
denselben reiche Anerkennung , welche durch herzlichen Applaus
und Hervorrufe zum Ausdruck kam . Der Beifall wieder¬
holte sich in verstärktem Maße , als sie als Zugabe das
Lied der Mignon sang . Welcher Beliebtheit sich Frau Roha
hier zu erfreuen Hat , bewies nicht nur der starke Besuch,
sondern auch der Umstand , daß ihr im Laufe des Abends
viele prächtige Blumen - und Kranzspenden überreicht wur¬
den . Herr Kapellmeister Stein -München war ein vorzüg¬
licher Begleiter , ein Künstler von hervorragenden pianisti -
schen Eigenschaften . ^

1. Mannheim , 10 . In einem Schreiben an den Stadtsyndikus Dr .
Landmann , Hofkapellmeifter Bodanzky und Oberregisseur Reiter spricht
der Stadtrat den Herren für ihre uneigennützige , vortrefflich durch¬
geführte Versetzung der Jntendanturgeschüfte in einem Zeitraum von
/i Jahren unter gleichzeitiger Bewilligung einer angemessenen Remu¬

neration seine volle Anerkennung aus . — Zur Hebung einer ganzen
Reihe von Raummängeln im technischen Betrieb des Hoftheaters sol¬len bedeutende Umbauten im Hofthcaiergcbäude vorgcnomme »werden .

— Berlin , 10. Mai . Durch den Tod Erich Schmidts hat di«
Goethe -Gesellschaft ihren Präsidenten verloren . Als sein Nachfolge -
kommt in erster Linie der Leipziger Literaturhistoriker Professor
Albert Köstler in Betracht , Aber in den Kreisen der Goethe - Gesell,
schaft wird auch die Idee erwogen , einen Präsidenten zu wählen , der
nicht der Universität angehört , und viele Anhänger findet namentlichder Vorschlag, , den Vorsitz dem ehemaligen Reichskanzler FLrstryBülow anzutragen .

IIP . Berlin , 10 . Mai . (Tel .) In den Kammerspielen d«z
Deutschen Theaters wurde Schaloms Aschs dreiaktiges Schauspiel „Der
Bund dcr Schwachen " sehr freundlich ausgenommen . Der Schauplatz
ist ein russisch -polnisches Dorf . Eine wohlhabende Bäuerin hat ihren
Mann aus dem Hause vertrieben und hält einen heruntergekommenen
Maler aus , der wiederum fein eigenes Weib dadurch erniedrigt , daß
er sie zwingt , Obdach und Brot von der Ehebrecherin zu nehmen . Di«
Familie des Malers und dcr Ehemann der Frau werden in einem
Keller des Hauses gehalten , sie müssen anhören , wie die beiden Ehe¬
brecher sich im Nebenraume vergnügen . Endlich entschließen sich beide ,
auszuziehen , in einem neuen Heime finden sie ihr Glück. Der Erfolg
wurde durch das Spiel von Frau Eyfoldt und Hxrmann Klein ent¬
schieden.

PO . Paris , 10. Mai . (Privattel . ) Vor einigen Tage »
erlebte Rostands „Cnrario de Bergcrac " die tausendste Ans,
führuny in Paris . Nach einer Statistik des Excelsior " hat
das Stück seinem Verfasser bisher nicht weniger als
Millionen Franken eingebracht , und zwar 600 000 Franke »
für die Pariser Ausführungen , 850 000 Franken für die 200»
Aufführungen in dcr Provinz . 600 00V Franken für die Aus¬
führungen iin Aufführungen im Ausland und 400 000 Ir .
hat der Buchverkauf des Stückes den : Autor eingebracht .

Grotzh. Hofthcatcr Karlsruhe .
i— Karlsruhe . 10. Mai . Gestern fand im Großh . Hof¬

theater die Wiederholung von Puccinis „Madame Butterfly "
wieder eine herzliche Aufnahme . Mit großer Freude sah
man vor allem den lange durch Krankheit der Bühne ferngc ,
haltencn Herrn van Gorkom wieder unter den Mitwirken ,
den . Sein gut gesungener und gespielter Konsul fand herz,
lichen Beifall . Vorzüglich war dann ferner wieder Fräulein
Tercs in der Titelrolle , voll Leidenschaft und Zartheit in
Darstellung und Gesang . Einen frischen Linkerton mit leicht
cmcllenden Tönen gab Herr Sienrert . Herrn Bussards Nakado ,
Herrn Mächlers Fürst Pamandori , Frau Schüllcr -Ethofcrs
Suzuki usw . waren wie immer gut und der Eesamteindrpl
der von Herrn Lorcntz stimmungsvoll geleiteten Aufführung
dcr beste .

I Karlsruhe , 10. Mai . Vom Großherzogl . Hoftheater wird
uns geschrieben : Am ersten Pfingstfeiertag wird wegen mehr¬
facher Erkrankungen statt der „Hugenotten " Eounods „Marga¬
rete " gegeben . Für den zweiten Feiertag ist „Götz von Ver -
lichingen " angesetzt . Am Dienstag , den 13 . folgt die erste
Wiederholung der Oper „Stella maris " . Am Freitag , den 16.
wird zum erstenmal in dieser Spielzeit die Oper „Tiefland "
wieder ausgenommen ; in dieser Vorstellung tritt William
Wegener von London in der Partie des Pedro als Bewerber
um das Heldentenorfach auf . Auch die für Sonntag , den 18.
angesetzte Aufführung des „Tannhäuser " dient zum weiteren
Probegastfpiel dieses Sängers . Am Donnerstag , den 18.
wird das Lustspiel „Mein alter Herr " hier zum erstenmal dar¬
gestellt . In dieser Erstaufführung wird Franz Schönfeld , der
sich vor zwei Jahren zum erstenmal entschloß , in seiner alten
Heimat sich künstlerisch zu betätigen , austreten . Zu Schillers
Gedächtnis wird am Samstag , den 17., dem Tage der Ein¬
weihung des Hoftheaters vor 69 Jahren , die auch damals zur
Aufführung gebrachte „Jungfrau von Orleans " bei ermäßigten
Preisen in Szene gehen . Die nächsten Neuheiten , die noch zur
Aufführung in diesem Monat fertiggestellt werden , sind
Frenßens „Sänke Erichsen " und Millöckers „Bettelstudent "
Mit dem 8. Juni beginnend , sind die Ehrengastspicle des Kam¬
mersängers Jadlorvker in Aussicht genommen .

GEORG A . J ASM ATZ I AKT . GES .
DRESDEN

Grösste daufsche CigarehtenFabrik

Geschäftliche Mitteilungen.
Briesmarken - Auktion ! Dcr Erfolg der jüngst stattgefundene »

Briefmarken - Auktion scheint Schule zu machen . Uns liegt neuerdings
ein kleiner reichillustrierter Katalog vor , der für den 15, . 16 . , und
17 . Mai im Architektenhaus Berlin eine Bersteigerung von seltenen
Briefmarken ankündigt . Der Gesamtwert der zur Versteigerung ge¬
langenden Marken beziffert sich auf weit über 100 600 Mark Der
ausführliche , hübsch ausgestattete Katalog ist durch den Leiter dcr Ver¬
steigerung , Herrn M . Kurt Maier , Berlin \ V . 8, Fricdrichstr . 187, zU
beziehen .

empfieht
ihre

gleickmässig
vorzüglichen

Telephon 264

ff. MM [pl - fiiii Hfa Lagerbiere
aut der Brauerei auf Flaschen gezogen .

Vollmundig . — Kohlensäurehaltig — Bekömmlich .



9tt 21 *) Mendblav. Freitag , den fl. Mal 1918. SaVIfchr Prefse . Sette L

Handelslehranstalt und Töchterhandelsschule

DU „Merkur“
Hüserstr. i«

Telephon 2018.
Grösstes und ältestes derartiges Institut am Platze

unter prakt . erfahrener fadini . Leitung .
| 8 Lehrer. Prima Referenzen.

Am 15. Mai beginnen nene Kurse
von 3 , 4, 6 und 8 monatlicher Dauer.

! Vollständige Ausbildung für den kaufmännischen Beruf.

‘damenkurje! ßmmkurfe !\
Gründliche Ausbildung in :

| Schönschreiben , Stenographie (Gabelsberger {
u . Stolze -Schrey ) , Maschinenschreiben (30 Ma -

[ schinen versoh . erstkl . Systeme ) , Rundschrift ,
Buchführung (einf . , depp . u . amerik . ) , kaufm .
Rechnen , Konto - Korrentwesen , Wechsel * und
Scheckkunde » Bank * u . Börsenwesen , Waren - j
künde , Geographie etc . a Kursus 10 —25 Mark .

Sprachkurse : Deutsch , Englisch, Französisch, Italienisch, I
Spanisch , Portugiesisch , Holländisch .

Geordneter Klassen - Unterricht nach festem Stundenplan und
mit individueller Behandlung der Schüler , kein sogenannter „Einzel-
Unterricht“, bei dem der Schüler meist sich selbst überlassen ist. |

| Dagegen auf Wunsch Privat-Unterricht .
Strebsamen jungen Leuten

[ bieten unsere Tages - und Abendkurse die günstigste Ge- 1
[ legenheit , sich diejenigen Kenntnisse und Fähigkeiten anzueignen ,
, die nötig sind , um mit Erfolg auf jedem Büro tätig zu sein . Viele
Hunderte unserer ehemaligen Schüler u. Schülerinnen befinden j
sich heute in guten , passenden Stellungen , die sie zum grössten

I Teil durch Vermittlung der Anstalt erhielten .
Pie Leistungsf/ähigkeit unseres Instituts j

sowie die Beliebtheit unserer Kurse bewe ist |
die seit Jahren steigende Schülerzahl .

Den Herren Prinzipalen können wir stets mit Offerten sorg- 1
faltig ausgebildeten Kontorpersonals dienen .

Auswärtige Schüler erhalten durch unsere Vermittelung
| Fahrpreisermäßigung , auch sind wir für gute, preiswerte
Pensiop besorgt .

Ausführliche Auskunft und Prospekte bereit -
| wWgÄ durch 7720 |

Die Direktion ,

jZstngstfest in Schwetzingen .
Am Sonntag , den 11 . und Montag , den 12 . Mai 1813 wird Hier

das Pfingstfest , am letzteren Tag das sogenannte

in Herkömmlicher Weise abgehalten .
Die Plätze für die Verkaufs - »nd Schaubuden , ivelche Geschäfte

jedoch nur Pfingstmontag u . Dienstag betrieben werden dürfen , werden
am Dienstag , den 8 . Mai 1813 . vormittags 10 Uhr, auf den Schloß¬
planken hier versteigert .

Schwetzingen , den 21 . April 1913 . 3173a
Bürgermeisteramt.

^ fBach - Reger -Fest
Dirigenten : MAX RECER und PHILIPP WOLFRUM

Hervorragende Solisten . 3518a
Programme dweh das Stadt . Verkehrs - Bureau .

Für Erwachsene und Kinder sind

Sandalen
In der warmen Jahreszeit auf Aus¬
flügen , in der Schule und im Hause

gesun
Vom Standpunkt naturgemässer
Lebensweise nur zu empfehlen !

Mk. 2 . 25 bis Mk. 5 . —

Schuhliaiis SlfftO ]

Karlsruhe , Kaiferftr. 79
Telephon 3404 . 7869

dmsRarten, (tn* und mehrfarbig , werben rasch m>
billig angefertigt in der Drncke . ei de ,

« reffe " .

GM.Wheattt Karlsruhe .
Sonntag , den 11 . Mai 1313 .

38 . Vorstellung außer Abonnement
Wegen mehrfacher Erkrankungen

statt „Hugenotten " :

Margarete .
Große Oper in ö Wien. Text nach
dem Französischen des Jules Barbier
und Michel Caere. Dtnsik von Ch.

Gonnod.
MusikalischeLeitung : Alfred Lorentz.

Seenische Leitung: Peter Dumas.
Personen :

Faust . . . . . Hans Siewert .
Mephistopheles . > W. v. Schwind
Valentin . . . . Jan van Gorkom
Margarete. Valentins

Schwester . M. Lorentz-Höllischer
Marthe Schwerdtlei»,

deren Nachbarin Marg. Bruntsch .
Siebel, 1 Stn - / Gisella Teres.
Brander , / deuten \ Fritz Mechlrr .
Studenten. Bürger . Soldaten .

Landsknechte . Ein Hausierer. Ein
Bettler. Musikanten . Volk. Kauf -
leute. Wirte und Kellner . Erschein¬
ungen im Zauberpalaste des Mephisto¬
pheles . Cleopatra, Lais und Helena
mit ihren Frauen , Gefolge u. Sklaven.
Vorkommeudes Ballet , arrangiert

von Paula Allegri - Bayz .
Anfang %7 Uhr . Ende n . ff -l « Uhr

Abendkafic von 6 Uhr an .
Große Preise .

Der freie Eintritt ist aufgehoben .

Montag , 'den 12 . Mai 1813 ,
33 . Abonnements - Vorstellung der
Abt. B (gelbe Abonnementskarten ) .

Göh vonVerlichmgen
mit der eisernen Hand.

Ein Schauspiel von Goethe.
Neue Einrichtung des Karlsruher

.Hoftheaters .
JnSzene gesetzt von O . Kienscherf.

Personen :
Kaiser Maximilian Otto Hertel .
Götz von Berlichingen Fritz Herz.
Elisabeth, seine

Frau _ M . Frauendorfer .
Maria , seine Schwester E . Deman .Karl , sein Sohn Rosa Frohmann .
Georg, sein Bube Fel . v . Kranes .
Berlichingische Reiter
Veit Eugen Rex .
Peter Hugo Bauer .

Der Bischof vonBamberg I . Mark .
Adelbert von Weis¬

ungen Felix Baumbach.
Franz , sein Knappe R . Lüttjohann .
Adelheid von Wall-

dors Melanie Ermarth .
Ihr Kammerfräulein M . Genter .
Der Abt von Fulda Karl Dapper .
Olearius , beider Rechte

Doktor Herm . Benedict.
Liebetraut Hugo Höcker.
Franz von Sickingcn Henry Pleß .
Hans von Selbiz Otto Kienscherf.
Franz Lerse Wilh . Waffcrmann .
Bruder Martin Paul Gemmcckc .
Hauptmann der Reichs¬

truppen Karl Dapper .
Ein Kaiserl . Rat Paul Gemmecke .
Ein Ratsherr von Heil¬

bronn ' Hugo Höcker.
Max Stumpf , pfalzgräf

licher Diener Heinr . Blank.
Anfübrer der rebellischen Bauern

Metzler M,e Schneider.
SicverS Fritz Mechler.
Link August Schmitt .
Kohl Jos . Grötzinger.

Zwei Nürnbcr - L . Schneider.
gcr Kauflcute Ernst Golde.

Der Zigeunerhaupt¬
mann Adolf Hallego.

Die Zigeunermutter F . Meyer.
Die Zigcuncrtodster Lina Carstens
Zigeuner Franz Frohmann ,
des heimlichen Gerichts
der Aeltcste Otto Hertel .
Ter Kläger Karl Keim.

Ein Unbekannter Ewald Schindler .
Der Wirt einer .Herbcrge E . Golde.
Ein Gerichtsdiener I . Kaudcrs .
Ein Sckireiber Jakob Weiß.
Bambergischer Reiter
Erster Heinr . Blank.
Zweiter Karl Keim.

Reichsknecht
Erster Adolf Hallego.

Zweiter Eugen Kalnbach.
Ein alter Mann Ernst Golde.
Ein Weib Magd . Bauer .
Reisiger der Adelheid
Erster Hugo Bauer .
Zweiter Paul Döring .

Die schwarze , bermumnkte
Gestalt . Karl Keim.

Ein Kastellan Georg Arras .
Gefolge des Kaisers . Hoflcute am
Bambergischen Hofe. Ratsherren

Und Bürger von Heilöronn .
Berlichingische, Wcislingiiche,
Bambcrgische und Sickingische
Knechte und Reisige , Reidisknechtc :
Richter des heimlichen Gericht? :
Bauern , Diener und Dienerinnen ,

Pagen .
Reihenfolge der Szenen :

1 . Das Innere einer Herberge
in Franken . 2 . Herberge im
Walde . 3 . Jaxthausen . 4 . Jaxt -
bausen. 5. oaal im bischöflichen
Palastc zu Bamberg . 6 . Bamberg ,
Zimmer der Adelheid. 7. Im
« pessart. 8 . Lustgarten in Augs¬
burg. 0 . Jaxthausen . ! 0 liegend
mit AuSblick von einer Warle .
I I . Jaxthausen . 12. Auf o-mt Rat¬
haus tn Heilbronn . 13 . Ja Adel¬
heids Schloß. 14 . Freie Gegend.
15 . Wald bei Miltenberg . 13. Adel¬
heids Schlafzimmer . 17 . Weis -
lingens Schloß. 18. Felsenhöhle.

19. Gärtchen mf der Mauer .
Ansa» nst -7Ul >r . Ende gcg .st.11 Uhr

Abendkafic vo , 6 Uhr an.
Mittel - Preise .

Der freie Eintritt ist aufgehoben.

Wellwohl Ws
Ein neues, fast alkoholfreies Lrftifchungsgekränk!

^ »wgeftell ^ m ^ ^ lusbesienAepfeln ^ ^ H ^

Brauerei L. Franz, t. t Rasta«
General-Verkrieb für Karlsruhe und Umgebung :

A. Müller, Rheinflr. 42, Telephon 1233, Mühlburg.
Verkaufsstellen :

Adelmann , Andr .. Klauprecht-
straße 47

Banmann , Johs ., Lessingfir .78
Berberich , Karl. Herrenstr . 54
Brian , Friedr . , LessiiiLstr. S
Habermeier , Friedr ., ^-chützen -

straße 89
Hcfi . Frau », Amalienstr. 46
Hoferer , Gottfried , t-tthiller-

ftraße 33
Holzinger . Frieda , Wielandt-

stratze 12.

Hopf, -rriedr . . Zähringerstr. 64
Käst , Franz , Pntlitzstraße 1
Kuhn. Gottfried , Schützen-

ftraße 40 ,
Litt , Valentin , Zähringer¬

straße 86
Metzer, Rosalie . Uhlandstr . 8 '
Müßte , Jakob , Touglas -

straße 32
No8 , Anton . Amalienstr. 13
Nutzer. Gottlob , Lenzstr . 13
Riidel , Gottlob , Braucrstr. 1

Sciierer .Emil Nack>f.,Gülhestr .1
Seitter - Lieb, Waldstraße ne¬

ben 40 c
Schaar . Anton , Ecke Lessing-

und srophienstraße
Schorr , Adam, Rooristraße 17
Venrov , A . van , Sophien-

straßc- Ecke
Bielhaner , Heinr . , Schillerstr.4
xliegler , Wilh . , Fncdenstr. II
Zoller , Winnfried , Mathy-

straße 19 .

Wo nicht vertreten , Vertreter gesucht ! 3514a -

und andere SprachgebreGhen werden geheilt . Anerkannte
Anstalt vom Kaiserlichen Rat . Anerkennungen von Professoren
der Universität Strassburg und auswärtigen Autoritäten . An¬
meldungen zu einem Heil - Kursus Montag, den 12 . Mai , nnr v.
5—7 Uhr im HOTEI . LUTZ ( b . Bahnhof ) ln KARLSRUHE

von der unter staatlicher Kontrolle Gehenden
Strassburger Sprachhe 'd-Anstalt i » ir . Lieber .

Tel . 2487

e. a . m . b. h.
r . . . • ‘ .V«-.. w • , wM -.p-v - ••• . u&s -- ' *v, . ; *\* •,• • • ' ■" ' ’ ' ’t- » • ‘<±i\ ~y'-’■.y - - • . - ‘ijV - , v. ■

K8fren $träß4 46 ' Tel .12487

C0 . 3OOO
Käufer u .

Kapitalisten
durch fortgesetzteAbschlüsse und Zu¬
gänge flott wechselnd , suchen irets
durch midi. Notar, nachweisbar, »nt
Barkapital von 5000 bis einig .
100 00« M . Geschäfte , Fabriken ,
Grundbesitz jed . Art zu kaufen od .
sich au solchen still u . tätig z . be-
teitig . — Verkäufer n . Kapital -
snchende wollen meinen kostenlosen
Besuch fordern . . ^
E . Kommen Racks . iJnh . C . Otto ).
Dtuttqart , Hospitalstrafie 2 ''

Für Teppichliosltzer .
Teppiche u . Läufer werden lyitieis

Vacuum- Cleaner zum Preise von
20 Pfg. per Dm entstaubt und auf
Wunsch gratis aufbewahrt̂ , 1003

Zn verkaufe»

m vornehmer , süddeutscher Badrr -
stadt mit ea . 20 000 Eittwobnern
und 70000 Fremden . Das Geschärt
liegt in prima Lage . Am Platze
find ca . 80 Metzger . welche amtlich
keine Wurst sabrizicrcn , hingegen
nur 2 Wurstlereien . Für strebsame
sfcute gute Existenz. Der fetzige
Besitzer würde Käuser ivi 11 Rat u .
Tat zur Seite stehen . Reflektanten
erhalten Auskunft durch 340ou

W . liillM ' limiUi . .
BaLen -Bade « .

int gcwerbcrcichcmOrte Durmers¬
heim. 3850 Einwohner , mit kleiner
Anzahlung . Off. unter Bl7563 an
die Expedit , der „ Bad . Presse' .

Günstiger GelegenhsitSkaufN !
Seit I960 tut Betrieb stehendes

Spezerei - und Militärefsektcu -Ge-
fchüft in Lahr i . B„ gegenüber der
Artkllcrickascrne, welche sich gegen¬
wärtig ihm Erweiterungsbau mit
der 2 . Abteilung befindet, wird
wegen Familienverhältnitzen per¬
kauft. Die konkurrenzlose Lage
des Geschäftes (aller Branchen»
bietet ganz besonders sehr günstige
Gelegenheit für Militärscbncider ,
Mützenmacher. Rasierer . Metzger
und Bäcker . TaS Haus ist 1900
sehr massiv u . gcsannackvoll erbaut ,
trägt 1200—1300 . H Miete ein u .
kann um den scsien Preis von
22 000 Jl errungen werden, der
Antritt taut ! jederzeit erfolgen.
Alle Äusknnfr erteilt der Besitzer
Earl Wattcr , Lahr , Roonstr. 21 .

AiMM -SöMlMsW
mit ca . 12000 .M stahresutns ., welch,
auf das Doppelte gestrig, io . kann,
in Jnbnitriestadt Würrtemdg . von
über 40000 Etnw . günstig abzug.
Zur llebernalnue der Einricktung ,
sowie Lagers ea . 1000 .^ erforderl .
Osien . unter Postlaaerkarte 48
Hrilbronn erbeten - 3549a

Vil
in Ettlingen , Waldstr . 8 , 7 Zimmer ,
Diele , Ktiche , Speisekammer , Bad,
sämtlidtes Zubehör , elektr. LichtJ
Gas , Wasser, großer (fiarten , schön
gelegen, Haltenelle der Albtalbahn ,
zu verkaufen oder zu vermieten .
Kaufpreis sehr billig . Mietpreis
12lX> Mark pro Jahr . Näheres bei
Hi Wollthan , Heidelberg , « chröder -
straße24 , oder bei dem Gärtner in
der Billa selbst ._ 3150a

Men -Men 5 !In herrlich.
Lage

auf halber Höhe , der Fried¬
richshöhe, an der « traßenbabn
gelegen, mit prachtvoller Aus - !
ficht aur üiheintal u . Gebirge ist

msöerne Villa
preiswert znvrrknnfeit . Netter \
Landsteinbau m . 9 Herrschafts -
t>nd 2 Maddienzitninern , Bad , \
3 Uoitetten , War nt tvass !
sorgnng tutd Zubehör . Sd >ön
gepflegter , über
4709 qm großer Garten
mit hunderten der ausgcivähl -

I testen Rosen , Sträncher , Bän - j
me und Blumen IStauden -,
Spalier - und andere Obst-
bänme , Beerenobst in besten
Sorten . Gemüsegarten .

Äasenspielvlan
tut Tennis oder Eroqnet . !
(ficrätcsckuppcit. Geräumige \
Oicflüaelitällc. Massive Re¬
mise evtl , für Automobil . Aut

| Wunsch wird die Villa iliit |
[ kleinerem Garten verkauft .

Anfragen von nur ernst-
basten Restcktnnten erbeten

! an den Besitzer Baden -Baden . }
Bincenkistraste 31 . 2310762

l- ililD
Ho

einer grogcrei ! »Garnisonsstadt des
Ober - Elsaß , in äußerst vorteil¬
hafter Geschäftslage, auf sofort
Fainilicnvcrhältniffe halber sehr
preiswert zu verlaufen . Konzession
zum Verkaufe offener Spiritnosen
jeder Art hat am Platze ans -
schließlia, dieses Geschäft.

Näheres durch die Exped . der
„ Bad . Presse " unter Nr . 3562a.

Giitzeh . GcschM
evtl . Filiale , am liebsten Kurz - n .
Modewaren - in kl . Landstadt zu
übernehmen gesucht . Offerten sub
T . lOSF .yf .

' aitKmlolf .no *»*« ,
llaiiiilM ' iui . 3i !06a . 3 .3

hanKii - l 'alirraii
bereits neu , mit Frei ! . , wird billig
verkauft . Zähringerstr . 9 . B17515

Backerei - it. Konditorei -
Verkaus.

In bester Lage des größten ,
schönsten und ' verkehrsreichsten
Marktfleckens der Rheinpfalz mit
9000 Einw . habe ich nur aus be¬
sonderen Verhältnissen eine schöne
Bäckerei u . Konditorei um 19 700
Mark, bei 8— 10 000 Mark Anz . .
sofort zu verkauseu. Nur ernste
Reflektanten wollen sich melden
und erhalten nähere Auskunft auf
dem Kontor der „Bad . Presse" un¬
ter Nr . 3469a .
QrttlAmSfft - 0 Min . v . Karlsr ., in
XUPUUIU prächt., staubsr ., ruhig.
Lage, 1 Min . elektr. Haltestelle , 5
Min . Wald, Land - u . «stadtleben
vereinigend , vertetzungsh. preisw .
abzugeben. Anfragen unter Nr .
7006 an die Expedition der „Bad .
Presse" erbeten. 6.5

Kirchenorgel
nettesten pneuinattschen Voit 'schen
Sustems mit 10 klingenden Register
auf Manual und Pedal , 3 Koppeln,
und Kollektiv - Tritten . Magazin¬
gebläse und >spieltifch , spielbar
fertig einzuseheti, ist zum Preise
Mk . 3888 .— zu verkaufen . 3111a

Näheres : Oraelbauanstalt
Ik . Voit & S filine,Dnrlach .

SeiipjeribBerta !.
Englisch . schivarzbraunerWallorb ,

1 Fahre alt , 1,70 m groß , vorzügl .
Adiutantenpserd , sehr guter
Springer , scheusrei , geht gilt bei
der Truppe , ist billig zu verkanfen .

Offerten unter Nr . B17368 an die
E .rved. der „Bad . Presse" erb . 2 .2

ein vollständiges, beste Arbeit , rrut
Patentrüsten u . zweiteiliger Haar¬
matratze. mit oder ohne Bettwerk
villig abzugeben. 7592 .3 .3

iiäbrrngerstr . 24 , 2. « tock.

In verkaufen
1 Zeichentisch , 1 Aktengestell und
2 Bureau stühle . Geeignet für
Architekten und Ingenieure .

Z,u erfragen 7315
Durlacker - Allee 15 , 2 . St

Circularsage und
Spallmaschine

mit feststebender 6 PS Lokomobile
>Lanzi, alles bestenei erhalten,billig
abzugeben. Gefl. Anfragen unter
Nr . 7974 an die Expedttion der
„ Bad . Presse" erbeten ._ HA

kleg. Zerren- u. Äammnü
wie neu , mit Freilaus , sehr billig
äbzugeben. B17431 .2 .2

Amalienstr . 18 . Zigarren laden .
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Von der Reise zurück
Dr . iVlanslbacli

Spezialarzt für Harn - , Sexual - u . Darmkrankheiten .
Eleklr. Heil- und Röntgenvei fahren . 7986 3 .1

Friedrichsplatz 2 Telephon 1403 .

Verein Volksbildung .
Mittwoch , den 14 . Mai . abends 8 Uhr. findet im Grotzh.

Loflheater eine Theatervorstellung statt und zwar „Das Nacht¬
lager in Granada " . Zu dieser Vorstellung haben unsere personlrchen
Mitglieder die Vorrechte. Tie Eintrittskarten werden Dienstag , den
13. Mai . abends S Uhr . uu Stadt . Ausstellungsgebäude auf dein
FestyaUeplap verkauft , jedoch nur gegen Vorzeigen der Mitglieder¬
karte 1912H3 . Abgezählies Geld ist mitzubringen . Preise der Karten
Mk . 1 .— . 80 . 60. 40 . 30 , 10 Pfg . 7991

Börgerbräu ÄSu
Hits Mnifm M. : : Dkl» me lü

Heute Samstag von 8 Uhr ab :
Ueber die beiden Pfingftseiertage von nachm . 4 Uhr ab

Wriler - Iliirerl.
7979

Hochachtungsvoll
Fritz Forschner .

Cafe - Restaurant
" '

.

'
Tit -l -Ti« der technischen Hochschule . Kaiserstrasse 25 .

Pfingstsonntag u. Montag, von nachmittags 4 Uhr ab :

Familien - Konzert
Anerkannt gute Kttche . (7972) Massige Preise .

Mai - Bock - Änstich .

Am Sonntag den 18. Mai findet zu Gunsten des

VerKehrsvereins Reichenbach (Walj
im Saale des Hotels zur „Kraue " em

W«Wigkits-KoWkt
statt , ausgeführt v . MLnner - u . Arbeitergesangverein Reichen¬
bach . unter liebenswürdiger Mitwirkung von Frau Eucie
Itucli -JaiiHT , Konzertsängerin (Pforzheim) und Herrn
Musikdirektor Hermann Post , Violine (Karlsruhe).

Ansang 4 Uhr. Eintritt ä Mb . l .— u. st Mb . — .50.

Halt ! Halt ! Sie ist noch da?
Das Etagen - Karussell und die Amerikanische

Luftschiffschaukel
befindet sich noch über die Feiertage auf dem Juxplatz . Ecke Tula -
«nd Rintheimerstraße . Daselbst sind noch andere Schaustellungen
ausgestellt. 2317071

Zu zahlreichem Besuch ladet höflichst ein
Der Anlernehmer «nd Aelißer : L. Fleischmann .

Neu eröffnet :

Ostendstrasse 4 . 2317679

Telephon
Nr. 115Ettlingen, Gafthof z. Sonne

MM- Pfingstmontag "9 (1Grosse Tanz - Belustigung .
Kapelle der König ! . Euterofflzicrsckule Ettlingen .
3588a Fritz Fnrrer .
U / A l . : n schien gntsttuiette Ellern ihre erholungsbedürftigenvT Ulli 11 Kinder in vornehme Pension ?

on das Vortruppheim Herrenalb *u
höherer Knaben- und MSdchenfchulc .

Auskunft durch die Leitung. 31392 .27.3

unsere verehrt . Abonnenten ,
bei auswärtigem Aufenthalt
in Hotels, Gasthöfen , Restau¬
rants u. s . w. immer die
.Had . verlangen
zu wollen-

Verlag der „ Bad . Presse“.

Alpenverein
Karlsruhe, e . V.

Am 23 . und 24 .
• • Mai d. I . findet

Ser AilsMg
der südwestdeutschenSektionen des
D . und Le . A .-V . in die Vogesen
statt . Straßburg i . E. Abfahrt l 20
nachm . — Ottrott — Kloster St .Odilien — Hohwald (Uevernachten)— Hochfeld — Forsthaus Schirr -
gut — Climont (Juliusturm ) —
Bourg — Bruche — (mit Zug 3-°
irach « chirmcck, an 4" ), gemeinsam.
Essen . Abfahrt 706 (an 8" ) nach
Straßburg i . E.

.. Am Sonntag , den I . Juui d. I .
findet der Ausflug der pfälzischenSektionen statt . Treffpunkt Landau
9 Uhr vormitt . Fahrt mit Triebe
wagen nach Albersweiler . Wände
rung : Orensfels — Ruine Schar -
seneck — Zimmerbrunnen — Hain¬
bachtal — Gleisweiler . Rückfahrtmit Sonderwagen nach Landau
(gemeins. Essen im Hotel Schwan
5 Uhr).

Näheres bei der Firma Müller &
Gräff, Karlsruhe , Kaiserstr . 80, zu
erfahren .

Anmeldungen sind daselbst für
den Vogesenansflug bis spätestens
am 20 . Mai . für den Ausflug in
die Pfalz spätestens am 23 . Mai
zu machen . 7981 .2.1

Der Vorstand .
Erste

Karlsruher
Eeiternfabrik

H . Raible
Bismarckstrasse 33,

sempfiehlt in jeder Größe:
hsurbaitungr . und

Gescbäftsleffern ,
Obttabntbm - Ctittr.

, SebUbicitertt .' Mtrrlantn « Nivrilier
UttenlBbtJf . Jlusfübr .

Speise - Zwiebeln -
neue Eghpter . Hochprima Ware

per Zentner Jl 5.50
bei Mehrabnabme entsprechend

billiger .

Speise - Kartoffeln
von l ' /t Zoll aufwärts sortiert

Ella per Zentner Ji 2.80
Uptodate „ „ Ji 2.70
Woltman „ „ Ji 2.60
Industrie „ Jl 2.60

offeriert
Joseph Lechner ,

Landesprodukte «- Versandhaus,
Herxheim. Pfalz . 59a

Telephon 21 , Amt Rülzheim.

Ein praktischer Weg¬
weiser zum Einkauf

Griental .Teppiche
ReichINuftelerte Srv-
schüre gratis Lurche

Tsppichhaus Eberhar-
^ Frankfurt am rnsin' jrieöensftrags No . l

Heirat .
Kath . Iftahn , Wirt ohne Kinder ,45 I ., bei Karlsruhe , mit 20000 Jl

LiegenschaftSvermögen wünscht sich
wieder mit einem älteren , Häusl.
Mädchen zu verheiraten . B17580'Verschwiegenheit zugesichert .

Offert , an H . Klein , Karlsruhe ,
Turlacherstraße 29 , 1. « tock.

Beffercs , nettes Mädchen, gut
häuslich erzogen, wünscht die Be¬
kanntschaft eines befferen Herrn
zwecks sp äterer
W “ Keiral .
Offerten unter W . H . Baden -

Baden bahnpostlagernd . Bl 7553
Büro für

Ehevermittlung
streng reell , diskret , auch in den
ersten Kreisen . B175S3

Fräst M Kühler ,
Karlsruhe i. B . , Herrenstr . 16, UI.

Heirat
Für gebild., musik . , hübsche 26jähr .

Fabrikantentochter , kath ., mit groß .
Vermögen , suche akad . gebild . Herrn
in höherer Stellung od. Fabrikant .

Frau M. itübler,
Bureau für Ehevermittlung .
Herrenstraße 16. 3, St .

Heirat .
Solider Mann , 29 I . a . , mit

einigen tausend Mark Vermögen,
w . i . m . einfachem, anständ . Mäd¬
chen zu verheiraten .

Offerten unter Nr . B17422 an
die Exved . der „ Bad . Presse" erb.

Wevermittlung .
streng reell, diskret . B17574
Frau Morasch ,

Kronenftr. 22 , II , Karlsrube .
~ Offcrtenblatt

. MARIAGE “
p>—r- WW/ihm ■■ Leipzig. GrC ' ätc
j . v«fb?cit.'-Je »falsztj ;,Pfotic *Nr. gratis.

Kobelbank .
gebraucht aber gut erhalten , sowie
Schleifstein zu kaufen gesucht.

Angebote unt . Nr . B17552 an die^ chprd . der . Bad . Presse" erbeten .

flrdiiteEfienhaus
Berlin, UilhelmMe 92-93

am IS. bis 17. Hai, bis 6 Uhr naAmittags.
Zur Versteigerung gelangen Einzelstiieke , Blocks , Paare und Originalbriefe klassischer

Seltenheiten in allerfeinstem Zustande.
Besonders : Buenos Aires , Mauritius , Brit . - Guyana , Rumänien ( Moldau «

Ausgabe ), Alt-Italien , Schweiz komplett .

Alt Deutschland ist hervorragend vertreten :
Borgedorf 1861 Va , 1 und IV2 Schilling , auf Originalbriefen .
Fünf Sachsen 3 Pfennig , worunter ein Paar auf Streifband .

Mecklenburg-Strelitz Doppelstücke und vieles andere .

Der ausführliche illustrierte Katalog wird ernsthaften Interessenten vom Versteigerer
kostenfrei übersand, der auch limitierte Kaufaufträge entgegennimmt. 3832a

Friedrichstrasse 187 - 188 .
Telegr .-Adr . : Kaniaphil . -tl . Kurt naier . Berlin W. 8,

In unserer Expedition lagern !
folgende B-Offerten :

13039 13955 13136 13173 13204
13207 13244 13314 13319
13343 13359 13401 13528
13546 13569 13574 13880
13606 13640 13665 13675
13685 13706 13725 13731
13772 13788 13793 13794
13877 1.3915 13975 13996
14024 14025 14043 14090
14116 16204 14206 14207
14219 14289 14329 14:341
14354 14356 14368 14386
14494 14521 14544 14571
14598 14599 14613 16614
14655 14658 14666 14668
14677 14743 14748 14803
14858 14861 14880 14910
14941 14956 14958 14966
und noch neuer Nummern ,
gegen Vorzeigen der Ausweiskar¬
ten sobald als möglich in unserer
Expedition abgeholt werden kön¬
nen.

Expedition der „Bad. Presse".

13339
13544
13602
13684
13760
18869
U019
14101
14217
14342
14403
14593
14631
14675
14856
14913
14991
welche

Erfinder
erhalten , in allen Angelegenheiten
kostenlose Auskunft . 1000 Erf .- Pro -
bleme mit Erläuterungen über Pa¬
tentwesen 30 Pfg . Garantie für
strengste Geheimhaltung . 2144a*

Patont -Ingenieue- fluroau
flaetthaloe & Schmidt , Breslau II.

Hebamme
1 . Klasse 8i'72a

Frau Margot, Genf,Rue du Bhdnc 23
nimmt zu jeder Zeit

Pensionärinnen auf

Gelb -Darlehen
mit ratenweiser Rückzahlung ohne
Vorkosten . Viele Auszahlungen ;
Reell und diskret . Hhpotheken -
Baugeld besorgt E . Gautveiler .
Karlsruhe - Mühlburg . Sardt -
straßc 4 b. (Rückporto). B17560.3.1

5000 ( 10 » fl *
eventl . mehr , als sichere 1. Hypo¬
theken , langfristig , auch Baugelder ,für größere Objekte zu bequemen
Rückzahlungen auszuleihen .

Offerten mit Details und Rück¬
porto befördert unter Nr . 3317481
die Expedition der „Bad . Presse" .

Per sofort

12000 Mark
aus II . Hypothek « gesucht. 71° |0der Schätzung, von pünktlichem
Zinszahler .

Offerten unter Nr . 6550 an die
Expedit , der „Bad . Presse" erbeten .
aEmmmamammaamam

Frankreich .
Herr!. Sommerausenthalt.

Knaben n. Mädchen ( 12 I .
ausw .) find, zwecks Erlernung
dersranz . Sprache beste» Fa -
miliennnschl . in gut ev . Hause .
Tagespr . einschl .llnterricht Fr .
5.— (längerer Aufenthalt nach
Uebereinkunft ). Nemans (5000
Einw . ) hübsche Stadt , a. Laicg
geleg. , rings mit prächt. Wal¬
dungen , gesund . Klima, nächst
Fontainebleau, hist. Schloß , 80 Kur
v . Paris . Näh . Auskunft erteilt
bereitwilligst B16529.5 .1
Herr Coormau , Pasteur,Renians (S. e. M.)

Deutsches
FM - Entbindungsheim
I. Kl ., Strengste Diskr . Aeusserst
massige Preise . 235860.26 .13
Villa Lconore , IVancy ,

21 chemin de Remicourt.

Einer der aussichtsreichsten Be¬
rufe ist der 3509«

Chauffeur -
Beruf .

Verlangen Sie Prospekt und ZK»»
erkennungsschreiben von der
Süddeutsche« Ehauffeurschvle

München - Riesenfeld.
Kursbeginn : 1. Juni .

u.
nach leichtfaßlicher Methode erteil !

Fr. L. Mauser ,
Damenschneiderin ,

Akademiestraße 11, 2. Stock.
Auch können Frauen u . Mädchen

ihre Garderobe bei mir anfertigen
l nach Belieben . B17509.8.1

Hochstetten .
Oie Wirtschaft „ 2 .

Hirsch " Hochstetten
ist auf 1 , Juli zu ver¬
geben . Näh . : 3478a I
Brauerei Sinner ,Karlsr . -Grünwinkel . !

Jet*

Badische Hof
in Ettlingen (Realrecht ) ist per
1 . Juli 1913 an tüchtigekautionssäh .Wirtsleute pachtweise zu vergeben .

Huttenkreuzbrauerei
Ettlingen . 3550a

Tüchtige, kautionsfayige Wirts¬
leute , Frau perfekte Köchin , Sohn
Koch , suchen per sofort gutgehende
Wirtschaft in Pacht, evtl, in Zapf
zu nehmen.

Offerten sub Nr . B17454 an die
Expedition der „Bad . Presse"

. 3.2

PT Gr © ld - -WB
suchende sollten keinen Vorschuß be¬
zahlen , sondern von mir Offerte
verlangen . Offert , unt . Nr . B4700
an die Exped. der „Bad . Presse "

. 8 .1
Nordd . Finanz -Institut

Albert Helms , Bremen 158 .
Erbschafts -Beleihungen n. Kauf
Darlehen an Beamte

von 1000 Mk . au auf 10 Jahre .
Perional -aud Büraschaftskredite
aus 5 Samt . (Ohne Vorspesen) . SS3"'

Gesucht
wird in Mittel - ober Unterbaden
gutgehende Illickerei , in
welcher sich Konditorei und evtl.
Cafe cinführeii läßt .

Offerten unter Nr . B16980 au
die Exped . der „Bad . Pres se " erb .

Lailöhmis (iftiirtil.
Ein Landhaus wird gegen ein

neues gutrenticrcndes Haus in
Karlsruhe einzutauschen gesucht .

M . Busam . Rüppurrcrstraße 20 .
Telephon 823 ._ 3317400

WkithiiB Mt ,
(Rüde) , reinrassig , d . ischäfer- od.
Wolfshund , oder Dobermann ,
schwarz , gesund, ohne llntugendeii ,
vor allem katzen- u . geflügelfromm ,im Alter v . 1—2 Jahren . Auf den
Manil gehend bevorzugt.

Angebote mit Beschreibung und
Preis unter A . B . 41 postlagernd
Baden-Baden . 3571«

Zur Vorbereitung ins
Borseminar

Tauberbischossheim
nimmt noch 1 oder 2 Schüler auch
in Pension ein Lehrer .

Offerten unter Nr . 3542« an die
Expedition der „Bad . Preffe " erb

Nachhilfestunden
erteilt Schüler der Oberklaffe der
Humboldschule geg . maß . Honorar .

Offerten unter Nr . 3317558 an
die Exped . der „Bad . Preffe " erb.

Nachhilfestunden
werd. erteilt für Schüler der oberen
Klaffen von Mittelschulen in allen
mathematischen Unterrichtsfächern .

Offerten unter Nr . 7314 an die
Expedition der „Bad . Preffe " erb.
(tn AM bauen will , wende sich
■sVv » vertrauensvoll an mich ,
I .klaff . Architekturfirma übernimmt <
die Planfertigung u . Bauleitung
allerorts unter gleichzeit. Beschaf¬
fung der Hypotheken, Vermittlg .
von Bauplatzen , Verwertung von
Baugelände , Austeilungspläne , Re¬
visionen, Gutacht ., Ausmaße , Haus¬
verwaltungen in sämtl . Städten .
Gest. Anfragen unter Nr . 2331a ap
die Exped. der „ Bad . Preffe " . 27 .14

Gute Existenz
bietet sich 2 tücht., iungen Leuten
durch Uebernahme eines erstklassig .
Eisen- , Glas - und Spezereiwaren ,
Geschäftes, en gres L en detail, mit
treuer Kundschaft, wegen Todes¬
falles in einer Bodenseeestadt. 6 .2
Offert , unt . Nr . Bl7382 andie Exped.
der „ Bad . Presse"

. Vermittl . verbet.

Kaus -Nerkauf .
Ein iieuerbautes Zweifamilien ,

Haus mit Garten und rerchl . Zu,
behör in der Nähe der Lokalbahn
in Ettlingen ist umständeh. z . verk .

Offerten unter Rr . 2317433 an
die Exped , der „Bad . Presse" erb.

Für Küfer !
In einer Amtsstadt Mittelbadens

ist ein Hans mit Küferei (große
Faß - u . Kellerkundschaft) mit sämt¬
lichem Inventar um den billigen
Preis von 15000 Mk . mit kleiner
Anzahlung zu verkaufe «. Einenl
strebsamen Mann ist eine sichere
Existenz geboten. 2317586 :
Näl)eres bei J . Gersten &cker .

Winterflrafle A .



Ap, 215 Abendblatt. Lninstag, den 19. Mai 191tz.
Die Annahme des Underwsod-Lariftr in

Washington.
ü ! Karlsruhe , 10 . Mai . Die freihändlerische Mehrheit ,

welche den neuen amerikanischen Zolltarif durch das Rcpräscn .
tantcnhaus gebracht hat . ist noch etwas größer geworden, als
das Aehergcwicht der deinolratischen Partei erwarten ließ.
281 : 139 > Aus dem Stimmenverhältnisse geht hervor , daß Zn-
zug aus dem „insurgentisch" - republikanischen Lager gekommen
war . Sollte man auch im Senate auf solche Rekruten rechnen
können, jo würde allerdings » die nächste Zukunft der amerikani -
schon Handelspolitik entschieden sein . Aber der Jnsurgcntis -
mus hat im Senate wenig Bedeutung , und umgekehrt läßt bu
Einmütigkeit der Demokraten in Zollsachcn zu wünschen übrig .
Schon der Widerstand der beiden demokratischen Senatoren für
Louisiana gegen die Herabsetzung des Zuckcrzollrs drückt die
Sechsstimmenmehrheit dieser Partei auf zwei zurück! Man
erkennt , wieviel noch fehlt , ehe das Wirtschaftsleben der Union
unter dem Zeichen des Namens Unterwood stehen wird . Und
wenn schließlich auch eine runde Ablehnung der Bill vermieden
werden mag : cs ist sehr gut denkbar , daß im Senate , wo schon
die Obstruktion cinsetzte , eine ganze Reihe von Einzelabände »
rungcn beschlossen werden wird , die dann Herrn Underwood
zuletzt sein eigenes Kind unwidercrkennbar und damit verhaßt
macht . Hatte doch schon das Repräsentantenhaus den vor«
geschlagenen Herabsetzungen einige Zollcrhöhungen auf die
Reise mitgegeben, die zumal für das beteiligte Ausland man¬
chen Wcrinutstropfen in den Freudenbecher tröpfeln , in dem
es das ltzedächtnis alter Mc Kinlcy - und Dinglcy - llnbill zu er«
saufen so gern bereit gewesen sein würde.

Die Vereinigten Staaten sind bekanntlich das Ursprungs¬
land der neuzeitlichen Schutzzoll -Welle geworden, welche seit
einem Menschenalter so kräftig auch nach Europa hineinweht ,
daß zuletzt bloß noch die „Tyrannenwchre " England ihr Wider¬
stand geleistet hat , wie einst als feste Burg der Gewissensfrei¬
heit gegen die Armada Philipps II . , die ihr die religiöse und
den Stuarischen Absolutismus , der ihr die politische Knecht¬
schaft bringen wollte — im Jargon der Parteiphrase zu reden.
Schon lange hatte der nach industrieller Entwicklung strebende
Norden der Union sich nach dem warmen Ofen des Zollschutzcs
gesehnt, als noch die Kongreßmehrhcit von der Pflanzerpartei
des Südens beherrscht wurde und auch die Republikpräsidenten
dieser Kaste entnommen zu werden pflegten . Man sagt, daß
seine Schutzzollwllnfche ein stärkerer Anreiz für den Norden ge¬
worden sei , mit dem Süden selbst unter Waffenanwendung ab-
zurechncn , als die mehr oder weniger erheuchelte Entrüstung
über dessen Sklavenbetrieb . Als Grant dann über Lee gesiegt
hatte , ging man ans Werk des Mauerbaues » la Alt -China ,
sich vor der - Ueberschwemmung durch Europas Erzeugnisse so
weit zu sichern, als sie drüben billiger hergestellt werden konn¬
ten . Der Erfolg gab dem bisher mehr auf theoretische Beweis¬
führung gestützten Vermuten , daß die Industrie zu ihrer Voll¬
entwicklung den Zollschutz nicht entbehren könne , über Erwarten
recht , und das glänzende Beispiel verführte erst Frankreich, das
ohnehin nach seinen : unglücklichen Kriege auf eine erhebliche
Vermehrung feiner Staatseinnahmen Bedacht nehmen mußte,und dann später auch das Bismarckische Deutschland zur Nach¬
ahmung .

Die amerikanischen Demokraten haben nie aufgehört , an
den turmhohen Zollschranken zu rütteln , die dem Süden , nach
wie vor der eigentlichen Wiege ihrer Kraft , und dann auch
dem aufblühenden , seine Bedeutung nachdrücklich geltend
machenden Westen immer unbequem blieben . Aber die ge¬
ringen Abschwüchungen der beiden zeitlich von einander ge¬
trennten Cleveland -Perioden wurden in den auf beide folgen¬
den republikanischen Reaktionen mehr als wsttgemacht : und
die Namen Mc Kinleys und Dingleys tragen zwei Auflagen
des amerikanMen Tarifs , die förmliche lleberspannungen des
Schutzzoll -Prir ^ ips darstellten . Selbst die fortdauernde Rc-
publikanerhcrrschaft der Jahre 1901 bis 1913 erkannte immer
deutlicher die Gefahren solcher wirtschaftspolitischen Extreme.
Für die Staatskasse war der altere Hochschutzzoll der Grant -
Zeit gleich segensreich geworden wie für den industriellen Auf¬
schwung Neuenglands und der angrenzenden Nordweststaaten :
in überraschend kurzer Zeit vermochte man die Milliarden¬
schuld des Bürgerkrieges zum größeren Teile zu tilgen . Die
Mc . Kinley - und Dingley -Tarife beschworen für die Zentral¬
verwaltung alle Gefahren der Ueberschutzwirtschaft herauf ;
oder ' aber , soweit sic prohibitionistisch wirkten , schlug ihr Er¬
folg in das Gegenteil um : die Auspowerung des Staates bei
ungerechter Bereicherung der Begünstigten . Und mit diesem
letzten Ergebnisse hing unmittelbar zusammen das monopoli¬
stische und den Kleinwettbewerb erdrosselnde Treiben der Ge¬
sellschaften und Trusts . . Eben diesen Trust suchten die aus dem
Banne der republikanischne Orthodoxie herausstrebendcn Prä¬
sidenten Roosevelt und Taft durch Gesetzgebung und Justiz ent-
gegcnzuarbeiten : dir handelspolitische Gesetzgebung führte
ihnen verräterisch frische Munition zu und lähmte damit so
erst recht die Wucht des Angriffs .

Als Taft im Jahre 1909 ins An '. t gekommen war , ver¬
blendete ihn fein Wahlerfolg nicht darüber , daß seine Republi¬
kanerpartei nicht weil , sondern trotzdem sie am Hochschutzzolls
festhielt , noch einmal gesiegt hatte , und daß die Nation zwar
nach wie vor von Bryans Silberprogramm nichts wissen
wollte , aber auf dem besten Wege war , sich vom Schutzzölle mit
gleicher Entschiedenheit abzukehren. Der vielfach freilich aber

Mach sehr ungenügend in die Dingleyschen Mauern Bresche schla ^
gende Paqne -Alldrich-Taris wurde die Frucht dieser Erlennt -

. nis . Indessen befriedigte er die Eegnex so wenig , daß die
Kongreßwahlen von 1910 zum ersten Male seit 1894 wieder
mit einem Siege der Demokraten endigten . Da- ging von den
noch im Weißen Hause wie im Senate herrschenden Republi¬
kanern ein neuer Versuch aus , der geänderten Volksstimmung
entgegenzukommen. Aber besonders Taft , in feinere Stellung
sich nach seinem Bruche mit Roosevelt von allen Seiten bedroht
fühlend , zeigte ein so schwächliches Verhalten , daß der letzte
Reformversuch unter republikanischer Firma völlig ins Wasser
fiel . Die Rcformfreundc jenes Lagers empfanden es schließlich
selbst als die beste Methode , ihren Gegnern , deren siegreiches
Vordringen nicht Mehr aufzuhalten war , die volle Verantwort¬
lichkeit für die Abwendung von einem halbhundcrtjährigen
Wirtschaftssystem zu überlassen.

Allzu radikal scheint , wie gesagt, auch deren Erstlingswerk
nicht ausgefallen zu fein . Für einzelne Textilfabrikate — die¬
ser Zweig der deutschen Ausfuhrindustrre hat bekanntlich seiner¬
zeit sich über den Mc. Kinley -Tarif besonders entrüstet — sollen
sogar Erhöhungen doch wieder in die neue Vorlage hinein -

•fiercrtcn sein. Außerdem wird jür die Interessentenkreise des

LaSlschr Dresse .
Auslandes viel au ! die in den Ausführungsbcstimmungcn ge¬
regelte technische Behandlung des Zollrvrftns anlommen . And
dann muß abgewartet werden , welche Sgndcrbegünstigungcn
der nationalen amerikanischen Industrie bei der endgültigen
Regelung der Panamafrage hcrausspringen werden , Und zu¬
letzt drohen noch Gefahren von dem Gedanken einer „Surtare
de Pavillon "

, m : t dem inan gegenwärtig in Amerika spielt,
das heißt eines Zollabichlage-r für die auf amerikanischen Schif¬
fen cingeführtey Waren .

Nerfonalnachrichten
aus dem Bereiche des 14. Armeekorps.

Stellenbesetzung aus Anlatz des Etats für 191 ?. Beisetzt : Blume,
Lt. im Tclcgraphcn -Bat . Nr . 4 — zum Verkehrsofsizier vom Platz in
Cöln , Aue, Lt . im Tclegraphen -Bat . Nr . 4 , zum Verkehrsofsizier vom
Platz in Metz . Bauer , Oberlt . im Bad . Train -Bat Nr . 14 . von dem
Kommando als Führer der Bcspannungs -Adtcil . des Tclcgraphcn -
Bat . Nr . 4 — enthoben . Zum Zeughauptmann befördert : Drange ,
beim Art . -Dcpot in Ncubrcisach, Verwalter des Neben-Art .-Depots in
Freiburg i . Br ., dieser unter Versetzung zum Art . -Dcp. in Wesel. Ver¬
setzt die Zcughauptleute : Gille beim Art . -Depot in Karlsruhe , als
Lehrer zur Obcrfcucrwerkcrschule, Grascmann beim Art .-Depot in
Metz , kommandiert zur Dienstleistung beim Art .-Dcpot in Karlsruhe ,
zu dem letztgenanten Art .-Depot ; der Zcug -Obcrlt . Braun beim Art .-
Dcpot in Rastatt , zum Art . -Dcpot ln Ncubreisach, unter Ernennung
zum Verwalter des Nebcn-Art .-Dcpots in Freiburg i . Br . ; zum
Feuerwerk -Oberlt . befördert : der Feuerwcrkslt . Kärnbach beim Bad .
Fußart . -Rcgt . Nr . 14.

Perfonalrrachrichten
ans dem Oberpostdircktionsbezirk Karlsruhe.

Angenommen zu Postgchilfen : Karl Huber in Karlsruhe , Albert
Lauer in Heidelberg : zu Postanwärtern : Joseph Eckert in Mannheim ,
Friedrich Franck in Mannheim - Neckarau: zum Telegraphcnanwärter :
Ludwig Schmitt in Mannheim ; zur Tclegraphengchilfin : Karolinr
Miethc in Baden - Baden . — Ernannt zum Postassistentcn: der Post¬
gehilfe Hermann Köhnle in Mannheim -Rheinau . — Versetzt der Obcr-
Postassiftcnt : Matthäus Flum von Karlsruhe nach Freiburg ; die Post-
affntenten : Philipp Benz von Mannheim nach Baden -Baden , Rudolf
Blickensdörfer von Karlsruhe nach Pforzheim , Heinrich Erath von
Mannheim nach Karlsruhe , Adolf Fischer von Adelsheim nach Mann¬
heim, Leopold Glaser von Karlsruhe nach Malsch ( A. Ettlingen ) ,
Peter Höfer von Bruchsal nach Mannheim , Joseph Kaiser von Mann¬
heim nach Karlsruhe , Otto Keim von Pforzheim -Brötzingen nach
Mannheim , Friedrich Keller von Essen (Ruhr ) nach Karlsruhe , Alois
Kirschner von Mannheim nach Karlsruhe , Franz Kniep von Mannheim
nach Heidelberg , Franz Koch von Rheinbifchofsheim nach Pforzheim ,Karl Nückles von Mannheim nach Kehl, Alfred Schlötterlein vou
Karlsruhe nach Baden -Baden ,

0 MittrilnMu aus der Karlsruher Stadtratsßtzuus
am 8 . Mai 1913 .

Dank. Der Großherzog hat dem Oberbürgermeister durch
das Geheime Kabinett recht herzlichen Dank für die Teilnahme
ausfprechen lassen , die Stadtverwaltung und Bürgerschaft ihm
durch den telegraphischen Ausdruck der Freude und Dankbarkeit
über das Mißlingen eines nichtswürdigen Anschlags bekundet
haben.

Ausschmückung des Rathauses . Wegen Herstellung einer
Marmorbüste des Großherzogs in Istc -facher Lebensgröße für
den großen Rathaussaal wird ein Vertrag mit Herrn Profes¬
sor Dr . Hermann Bolz abgeschlossen.

Spende. Herr Brauereidirektor Kommerzienrat Karl
Moninger und Herr Brauereidirektor Stephan Moninger
haben die für den Ankauf zweier Srelöwen für den Stadt -
garten erforderlichen Mittel im Betrage von 1400 Ml . in frei¬
gebiger Weise dem Stadtrat zur Verfügung gestellt . Der
Stadtrat nimmt diese Spende mit herzlichem Dank an.

Sonntagsruhe im Handelsqewcrüc . Nachdem der Bürgrr -
ausschuß die Erlassung eines Ortsstatuts beschlossen hat , wonach
Gehilfen , Lehrlinge und Arbeiter im Handelsgewerbe an den
Sonn - und Festtagen — mit Ausnahme der vier Sonntage vor
Weihnachten — nicht beschäftigt werden dürfen und der Stadt¬
rat diesem Beschlüsse seine Zustimmung mit der Maßgabe er¬
teilt hat , daß an den Meß - Sonntagen die ansässigen Geschäfte
in dem bisherigen Umfang sollen geöffnet werden dürfen ,
macht er dem Eroßherzoglichen Bezirksamt Vorschläge wegen
der Festsetzung der Öffenhaltungszeiten an diesen Tagen und
wegen der nach § 105 b Absatz 2 und § 105 e der Gewerbeord¬
nung von der Polizeibehörde und vom Bezirksrat weiter zu
gestattenden Ausnahmen , insbesondere für das Vedürfnis -
gewerbe. Die Vororte Beiertheim , Darlanden , Erünwinkel .
Rintheim und Rüppurr sollen hinsichtlich der Bestimmungen
über die Sonntagsruhe grundsätzlich mit der Altstadt gleich be¬
handelt werden , nur für die Kirchweih-Sonntage Perden die¬
selben Ausnahmen beantragt , wie für die Meß-Sonntage be¬
züglich der Altstadt .

Regelung des Feuerbestattungswesens . Das Großherzog-
lichc Ministerium des Innern hat den Städten der Städteord -
nung , soweit sie im Besitz von Krematorien sind , den Entwurf
einer aufgrund des § 96 Absatz 1 des Polizeistrafgesetzbuches
(in der Fassung des Gesetzes vom 22 . Juli . 1912 , die Abände¬
rung des Polizeistrafgesetzbuches betreffend ) zu erlassenden
Verordnung über die Feuerbestattung zur Acußerung zugehen
lassen . Der Entwurf geht grundsätzlich davon aus , daß die Erd¬
bestattung vorerst als die überlieferte und übliche , die Feuer¬
bestattung als die Ausnahme zu behandeln sei und daß deshalb
schon aus Gründen der Pietät , abgesehen von Gründen der
Strafrechtspflege , an dem Erfordernis der Einwilligung dSs
Verstorbenen für den Fall der Feuerbestattung festgehalten
werden- müsse Im übrigen stellt er in der Hauptsache eine Zu-
sanimenfassung des Inhalts der bisherigen ortspolizeilichen
Vorschriften über die Feuerbestattung dar . Die beteiligten
Städte haben zur Vorberatung des Entwurfs der Verordnung
eine Kommission eingesetzt . Dem von dieser Kommrssion er¬
statteten Gutachten schließt sich der Stadtrat grundsätzlich an .

Straßenbahn durch Durlach. Wegen Fortführung der
städtischen Straßenbahn vom jetzigen Endpunkt in der Dur¬
lacher -Allee durch Durlach bis an den Fuß des Turmberges
(Schnittpunkt der Erötzingcr und Schillerstraße ) auf Rechnung
der Stadt Karlsruhe , wird ein Vertrag mit dem Gemeinde-
rat Durlach — vorbehaltlich der Zustimmung des Bürgeraus¬
schusses — abgeschlossen . Die Bahnlinie , die mit den bestehen¬
den Linien ein einheitliches Bahnnetz bilden wird , soll im An¬
schluß an die Herstellung der Hauptstraße in Durlach gebaut und
bis längstens 1. Januar 1914 in Betrieb genommen werden.
Es ist eine Wagenfolge von 5 Minuten auf der neuen Linie
vorgesehen. Als Gegenleistung räumt die Stadtgemeinde Dur¬
lach der Stadt Karlsruhe auf die Dauer von 15 Jahren das
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ausschließliche Recht zur Versorgung des Gcmcindcbezirks Dur¬
lach mit elektrischer Energie ein .

'
Förderung des Ausflugsvrrkehrs nach dem Turmberg . Das

städtische Straßenbahnamt , das auf Wunsch des Verwaltungs -
rats der Turmbcrgbahn - Eesellschaft und mit Genehmigung des
Stadtrats zunächst provisorisch die Verwaltung der Drahtseil¬
bahn auf den Turmberg übernommen hat , schlägt vor , zur Be¬
lebung des Ausflugsvcrkehrs nach dem Turmberg einfache
Fahrscheine für die Fahrt mittelst der städtischen Straßenbahn
nach Durlach (Strecke Hauptbahnhof -Durlach , Karlstor -Dur -
lach, Mühlburger Tor -Durlach , Fricdhof -Durlach) und mittelst
der Drahtseilbahn auf den Turmberg zum Preise vou 35 Pfg .
auszugeben . Die früher schon cingesührten Rückfahrscheins
(für Hin - und Rückfahrt) zum Preis von 50 Pfg . , sestlen bei-
behaltcn werden . Weiter beabsichtigt das Straßenbahnamt ,
mit Zustimmung der Bcrgbahngescllschast von Pfingsten d . Js .
an , zunächst für die Sonn - und Feiertage den Preis der Tal¬
fahrten auf 10 Pfg . für die Person zu ermäßigen . Der Stadt¬
rat heißt die« Vorschläge , soweit die Straßenbahn dabei ' betei¬
ligt ist , gut .

Verstärkung des Straßcnbahnverkehrs während der Flie «
gertagc . Wegen der in den Tagen vom 14.—16 . Mai auf dem
großen Exerzierplatz stattfindenden Fliegcrveranstaltungen ,
wird der Straßenbahnverkehr nach dem Flugplatz in folgen¬
der Weise verstärkt werden : die Motorwagen der Linie 5
(Hauptbahnhof -Städtisches Krankenhaus ) erhalten durchweg
Anhängcwagcn , ebenso die Motorwagen der Linie (Durlach-
Mühlburg ) ; die Wagen der Linie 3 (Schlachthos -Hauptbahn -
Hof) werden nach dem Krankenhaus wcitergcführt ; zwischen
Marktplatz , Durlacher Tor , Hauptbahnhof und - Krankenhaus
fahren nach Bedarf Einsatzwagen : von den auf den Linien ii
(Hauptbahnhof -Kühlcr Krug ) und (Friedhof -Beiertheim ) ver¬
kehrenden Wagen wird nötigenfalls jeder zweite Wagen bis
zum Krankenhaus weitergeführt . Alle zum Flugplatz laufenden
Wagen erhalten Kennschilder mit Aufschrift: „Zum Flugplatz " .

Wirtschaftsbetrieb auf den diesjährigen Messen . Die für
den Wirtschaftsbetrieb auf der diesjährigen Frühjahrs - und
Spätjahrsmesse bestimmten Plätze auf dem neuen Meßplatz an
der. Durlacher Allee sind von der Metzinspcktion öffentlich ver¬
steigert worden . Den Zuschlag haben erhalten : für den Platz
Wirt Heinrich Rein zum Preis von 2115 Mark für den Platz l>
Wirt Rudolf Bundschuh zum Preis von 1810 Ml . Jeder der bei¬
den hat außerdem als - Miete für die Mitbenützung von Teilen
des Meßbudenschuppens den Betrag von 1200 Mark zu zahlen
t)er Stadtrat erteilt hiezu seine Genehmigung .

Internationale Hygiene-Ausstellung . Der Stadtgemeinde
Karlsruhe ist für die Förderung der Internationalen Hygiene-
Ausstellung Dresden 1911 eine künstlerisch ausgestattete Ehren¬
urkunde zuerkannt und von dem Präsidium der Ausstellung
übersandt worden . Es wird beschlossen, die Urkunde im siädt»
scheu Archiv auszubewahren .

Kokspreise. Die Preise für den von den städtischey Gas¬
werken an Private abzugebenden Koks werden nach den An¬
trägen der Easwerksdirektion für die Zeit vom 1 . September

. 1913 bis 31 . August 1914 in der bisherigen Höhe festgesetzt.
Wirtschaftsgesuche. Die Gesuche des Metzgers Theodor Jäcklc

um Erlaubnis zum Betrieb der Schankwirtschaft mit Branntweiu -
schank „Zur Stadt Sedan "

. Eottesauerstrahe Nr , 19 , und der Luise
Fischer um Erlaubnis zur Verlegung . ihrer Konzession zum Ausschank
alkoholfreier Getränke vom Hause Kaiser -Straße 24 (Cafü Sanssouci )
nach jenem Ostend -Straße 4 (CafS Böhm) werden dem Eroßh . Bezirks¬
amt unbeanstandet vörgelegt . Die Gesuche der Hotelbeugesellschaft m .
b . H. Karlsruhe um Erlaubnis zur Errichtung und zum Betrieb eine:
Personalgastwirtschaft ( Hotel 1 . Ranges ) in dem auf ihrem Anwesen
Ecke Post - Straße und der Straße „Am Stadtgarten " zu erstellenden
Neubau , und des Wirts Karl Leiter um Erlaubnis zur Errichtung
und zum Betrieb einer Schankwirtschaft mit Brannkweinschank in dem
von der Hotelbaugesellschaft m . b . H . Karlsruhe auf dem Grundstück
Post -Straße 12 zu errichtenden Neubau , sowie das erneute Gesuch der
Frau Sophie Bornhäuser Witwe um Erlaubnis zur Errichtung und
zum Betrieb eines Hotels (Eastwirtschaft) in dem auf dem Anwesen
Eck Ettlinger - und Lauterberg -Straße zu errichtenden Neubau wer¬
den durch Anschlag an der Verkündigungstafel zunächst zur öffentlichen
Kenntnis gebracht.

Vergebung von Arbeiten und Lieserungen . Vergeben, werden !
die Herstellung des Hochbaues (Holzbau) des Maschinenhaufes zur
Versuchs-Reinigungsanlage für die Schwrmmkanalisation an Zimmer -
meister Ludwig Meinzer ( Mindestfordernder ) , die Herstellung von Ka¬
nälen in der Geranien -Straße zwischen Kaiser-Allee und Weinbrenner -
Straße an die Firma K . Augenstein Witwe ( Mindestfordernde ) , die
Verlegung der Gasleitung nach dem Anwesen der Firma I . Jcken in
Bulach an Wilhelm Kögele ( Mindestfordernder ) , die Ausführung einer
Kreuzung der Oberleitung der Straßenbahn mit der Oberleitung de:
Albtalbahn in der Nähe des neuen Hauptbahnhofs an die Siemens -
Schuckert -Werke. Baubüro Karlsruhe , die Lieferung einer Wasser-
umlaufvorrichtung für den Dampfkessel des städtischen Hafendampfers
an Zroilingenieur H . Altmayer in Mannheim , , die Lieferung eines
explostonssicherenGefäßes nebst Kohlensäure -Abfüllvorrichtung für die
Lagerung von Benzin oder sonstiger leicht flüchtiger Oyle am Rhein -
hafcn zu : Speisung des städtischen Motorboots „Rhein" an die Fabrik
cxplosionsstcherer Gefäße in Salzkotten in Westfalen ( niederste An -
birterin ) , »ie Lieferung von Reißzeugen für die technischen Beamten
der städtischen Gas - , Wasser - und Elektrizitätswerken : an Franz

. Kneller ( niederster Anbieter ) , die Ausführung von Schlosserarbeitcn
zum Neubau des städtischen Kinderheims an Wilhelm Weber und Ge¬
brüder Häfele (Mindestfordernde ) , die Lieferung der für die Straßen
im Gebiet des neuen Hauptbahnhofs erforderlichen elektrischen ' Be -
leuchtungeeinrichtungen zu bestimmten Teilen an die Allgemeine
Elektrizitäts - Gesellschaft , Büro Karlsruhe (niederste Anbieterin ) und
die Firma Stolz it . Comp, (zweitniederste Anbietcrin ) , die Aus¬
führung von Arbeiten zum Schulhausneubau im Stadtteil Rüppurr
und zwar : Schreinerarbeiten zu bestimmten Teilen an Billing n.
Zoller und Josef Kaufmann , Schlosserarbeiten zu bestimmten Teilen
an Arthur Joos , Fischer u . Schütz und Josef Reich (niederste bezw.
zweit - und drittniederste Anbieter ) , die Ausführung von Arbeiten
zum Neubau der Gewerbeschule wie folgt : -Klosettanlagen (Einzel -
klosettc ) und Torfitpissoiranlage an Konrad Schwarz, Entwässerungs¬
anlage und zwar « Steinzeugrohre an Friedrich Maeyer , gußeiserne
Rohre unter gewissem Vorbehalt an Richard Voigt ( sämtlich Mindest¬
fordernde ) .

Danksagungen . Der Stadtrat dankt dem Karlsruher Fußballverein
für die Einladung zu dem am Pfingstsonntag nachmittag 31L Uhr auf
seinem Sportplatz : stattfindenden Fußballwettspiels ( gegen den
deutschen Fußballklub aus Prag ) und. dem Karlsruher Luftfahrtvereiir
für die Einladung zu den im Laufe der nächsten Woche auf dem große»
Exerzierplätze stattfindendcn Fliegerveranstaltungen . ,_

Er iros . Julius Strauß, Karlsruhe . EnitHil.
Größtes Spezialgeschäft in Besatzartikcln, alle Arten Besadstoffen.
Panementrien , Spiben , Knöpfen . Weißwaren, »Handschuhen.
Strümpfen , Krawatten, Fächern . Große Auswahl , » Rüschen,

Boas und modernen schwarzen Spitzen , llmhängen .
Ständiger Eingang von Neuheiten . Tclepbon 372 .

Bluie «, Unterröcke « . s. w. sehr preiswert .
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vom 10. Mai 1913.
Die Lustdruckverteilung ist nahezu die gleiche wie am

Vortag , indem ein umfangreiches Hochdruckgebiet über dem
Norden und Nordosten Europas lagert , während sich eine De
prefsion im Westen der britischen Inseln befindet . Das Wetter
war am Morgen im größten Teil Deutschlands heiter und etwas
kühl, im Südwesten verursachten dagegen kleine Unregelmäßig
keilen in der Lustdruckverteilung leichte Gewitterregen . Nor
aussichtlich werden sich Teilminima auf der Vorderseite der
Depression ausbildcn . die Gewitterregen bei mäßig warmem
Wetter veranlaßen werden.
Witterungsbeobachtungender Meteorolog. Station Karlsruhe.

Mai
Baro¬
meter

w IU

Ther -
momt.
in C.

Ab so st
Feucht.mm

Feuchtigk .
in Proz . Wind Himmel

9. Nachts 9-° U . 744 6 16.2 8.0 59 NO wolkenlos
10. Morg. 7' ° U. 745 .7 13 .4 8.5 40
10. Mitt . U. 745.1 20 .5 9.9 00 W halbbcd .

Höchste Temperatur am 9. Mai 21,3, niedrigste in der
darauffolgenden Nacht 11,1 .

Wetternachrichten aus dem Süden vom 10. Mai früh :
Lugano halb bedeckt 13 Gr . , Biarritz heiter 12 Er . , Per -

pignan bedeckt 14 Er . , Triest wolkenlos 16 Er ., Florenz wölken-
los 15 Gr . , Brindisi wolkenlos 16 Er .

* *
*

-r Witterung im April . Den Mittelwerten nach ist der verflossene
April nahezu normal warm , zu trüb und ziemlich regnerisch gewesen,
der Witterungsverlauf läßt aber stärkere Gegensätze erkennen, als sie
sonst in einem Frühjahrsmonat Vorkommen , denn während um die
Monatsmitte völlig winterliches Wetter mit Schneefall und strengem
Frost eingetreten ist , war der Schluß bereits sommerlich warm . Die
vorausgegangene Kälte ist dadurch so ausgeglichen worden , daß sich
nahezu normale Tempcraturmittel ergeben haben . Das extreme Ver¬
halten des Berichtsmonats zeigt sich auch darin , daß in rauhen Lagen
noch Wintertage , in tieferen bereits Sommsrtagc verzeichnet werden
konnten.

Das Thermometer war fast überall nahezu bis auf den tiefsten
Stand , der je in einem April seit 1869 beobachtet worden ist, in Mecrs -
burg , Badenweiler , Freiburg , Baden , am meisten aber in Buchen, so¬
gar noch darunter gefallen . Der strenge Frost , der in mehreren auf¬
einanderfolgenden Nächten auftrat , hat an der Pflanzenwelt , besonders
an den blühenden Obstbäumen , die schwersten Schäden angerichtct .

Die Niederschläge haben im allgemeinen im Schwarzwald etwa
;u hohe, sonst etwas zu niedrige Monatssummen ergeben . In der
dritten Pentade hat sich auf den Bergen , die vorher bereits schneefrei
waren , neuerdings eine geschlossene Schneedecke gebildet , die beim
Feldberg -Gasthof 55 Zentimeter und in der Höhenlage von 1000
Meter 20—30 Zentimeter erreicht hat , und selbst in der Rheinebene
ist Schnee gefallen , der auch liegen geblieben ist . Die Bewölkung ist
viel zu groß und die Sonnenscheindauer deshalb zu klein gewesen , in
Karlsruhe um 28 Stunden gegenüber dem langjährigen Durchschnitt.
Der Süden des Landes ist wesentlich trüber , als der Norden gewesen .
Die Lüftdruckmittel sind um 1—VA Millimeter zu klein ausgefallen .
Die Luftdruckverteilung war fast während des ganzen Berichts¬
monats eine rasch wechselnde , wodurch sich eine, für den April be«
kanntlich charakteristische große Unbeständigkeit der Witterung ergab

Hut Schöneck
Turmberg : : Durlach .

Schöner, lohnender stusfiug , bequem zu erreichen.
von der Station der Drahtseilbahn.
Aufmerksame und gute Seöienung . -

Schmitt, Gutspächter .

2 Minuten

Gottesdienste . — 11 . Mm.
1. Pfingstfest.

Evangelische Stadtgcmeinde .
Eartcnstraßc 22. liilO Uhr Gottesdienst : Stadtvikar Mäher (nicht

Etadtvikar Brauß .3

Gottesdienste . — 12. Mm.
2. Pfingstfest.

Evangelische Stadtgcmeinde .
Stadtkirche. 149 Uhr MilitärgottcSdienft : Garnisonvikar Schtvaab.

10 Uhr : Stadtvikar Brauß . —- Schloßkirchc . 10 Uhr : Hofvikar Brandt .— Johanneskirchc . 14S10 Uhr : Stadtvikar Mapcr . — Christuskirche.10 Uhr : Stadtvikar Rinklcr . — Lutherkirche. Ä10 Uhr : « tadtvikar
Müller . — Diakonisscnlmuskirchc. Vorm . 10 Uhr : Hilfsgeistl . Sitzler .— Karl - Fricdrich -Gedächtniskirchc (Stadtteil Mühlb . ) >l>10 Uhr Got¬
tesdienst : Stadtvikar Hessig .
Evang .-luther . Gemeinde , alte Friedhofkap . , Waldhornftr.

Vorm . 10 Uhr : Pfarrer Fuchs.
Katholische Stadtgcmeinde .

St . Stephanskirchc. 5 fair Frühmesse. 6 Uhr bl. Messe . 7 Uhr Hk.
Messe . 149 Uhr Militärgottesdicnst mit Prcd . 1410 Uhr Hauptgottes -
dienst mit Hochamt u . Pred . 1412 Uhr Kindcrgottesdienst m . Predigt .3 Uhr Andacht 311m hl. Geist. 148 Uhr Maiandacht mit Predigt . —
St . Bcrndardustirche . 746 Uhr Frühmesse. 7 Uhr hl . Messe. 8 Uhr
Deutsche Singmcsse mit Prcd . 1410 Uhr Hauptgottcsdienst mit Hoch¬amt u . Prcd . 11 Uhr Kindergottesdienst . 148 fair Pftngstandacht . 7 Uhr
Raiandacht . — Lirbfrauentirchc . 0 Uhr Frühmesse. 8 Uhr Deutsche
Singmesse. 1410 Uhr Hauptgottcsdienst mit Hochamt u . Prcd . 11 Uhr
Kindergottesdienst . 543 Uhr Andacht zum hl. Geist. 7 Uhr Maiandacht .Donnerstag , 149 Uhr . kirchl . Versammlung sür die Jünglinge . — St .BinzentiuSkapellc. 147 Uhr bl . Messe . 8 Uhr Amt . 14 » Mr Maiandacht .— St . Bonifatiuskirchc . 6 Uhr Frühmesse. 8 Uhr Deutsche Singmessemit Pred . 1410 Uhr Hauptgottcsdienst mit Hochamt n . Prcd . 1412 UhrKmdemottesdrenst m . Pred . 143 Uhr Psingstandacht . Donnerstag , 140Ubr , Manncrsodalität im Probelokal . ■— Rüppurr (St . Nikolanskirchei
r' . Ubr Deutsche Singmcsse mit Prcd . — St . Peter - und Paulskirchc.
1> 8 Uhr Bcichtgclegcnheit. 0 Uhr Frühmesse. 6 , 147, 148 Uhr Austcil .der hl . , Kommunion . VoS Uhr Deutsche Singmesse. 1410 Uhr Saupk-
xottesdicnst . 2 Uhr Andacht zum hl. Geist. 148 Uhr Maiandacht mit.- egen . — « t . Michaelskirche (Beiertheim ) . 54T Uhr Frühmesse. 140
Hochamt
zum hl . _ __ _ __ _ _messe. 9 Uhr Hauptgottesdicnst mit Hock,a

'
,nfa2

"
uhr

'
Maiandacht

^
mit« egen .

( Alt -) Katholische Stadtgcmeinde .
. Aufcrstehnngskirchc. 140 Uhr : Stadtpfarrcr Bodenstein.

^ riedrichsdsd .
mirck streng narb Vorsehriki erteilt unck
hüten vir um baldige Anmeldungen im

Litern , denen die 6e .-uack!«rit üner lstli 'der am Herzen
liegt, werden auf Jte rogelniäOigc Benützung der
Schwimmbädergan ;: -« --omtero aufmerksamgemacht .
Das kalte Bad stählt die Gesundheit und ist i ' - shalh
das beste l orbougungsmifle ! gegen alle Kran', h teil.

Man MNi Ssz HrlstalifteüB . Ire Wasser i Steinte.
<»
s
l>. Zur gefall . Beachtung !

Um etwaigen Irrtümern vorzubeugen ,
erlaube ich mir ergebenst darauf hinzu¬
weisen , dass der Betrieb meines Herren -
massgeschäftes durch meinen derzeitigen
Total -Ausverkauf in fertiger Herren - und
Knaben - Konfektion in keiner Weise berührt
wird und Bestellungen in der Ma £s -
abteilung meines Geschäftes nach
wie vor unter Leitung erster Kräfte
prompte Ausführung finden werden .

Adolf Stein
Kaiserstrasse 74

Neue Hygienische Einrichtung.
. Für Bearbeitung von Bettfedern ist FlechtnerS Maschine die besteder Welt und patentamtlrch geschützt. Durch dieselbe werden alle den
Federn anhaftenden schlechten Bestandteile gründlich beseitigt . Auchübernehme das Waschen der Bettbarchente bei prompter Bedienung .

-* ? • 1 Reue Hhgienischc Einrichtung ist der Abzug von Staub undGeruch durch elektrischen Ventilator . B17581
Dampf-Bettfedernreinigung mit elektr Betrieb

von Max Flechlrrer, Karlstr. 20 . Tel . 3262.
Gegründet 1877 .

Gisschränke! Kühlanlagen !
Für

Mitzgereieii,
ßasfaa-

rationeii,
Kantinen,
Delikatess -
Handlongee,

Molkereien,
Private

etc . etc.

Grösstes
Lager am

Platze .
Billigste

Preise .
Anfertigung
nach jeder

Grösse .
Feinste

Referenzen .
Kataloge

auf Wunsch .
Hohen Rabatt.

Verlobungen $
macht man am
geeignetsten
bekannt in der
in Karlsruhe u .
Umgebung am
stärksten ver -

breiteten

adifchen
Preffe
OröSte Zeitung
Badens , flufl .
zweimal täglich
36 000 Exempl .

bchandolt durch
Naturheitkunde
R. Schneider , Rüppurrerstr .10,11
Berater der Xalurheilvereine Karlsrul t

und Umgegend . 719“
Anatomisch und physiologisch gebildet.

Leber 20jiihr. Erfahrungen.
13 Jahre hier am Platze . —Teleph . 1741 .
Snreehz . bis 9 Uhr , 1—4 . Sonnt, b . 111 .

Zg . Matrose im Auslande wscht .
mit jg. Dam . in ftartenaustansck
zutreten . Adr. : Ubcr - Matr . Luntbsr,-
M .- A . K. 4 7singtau (China ). B1731eo
Ifniiitfirt mit Rollen - und Möbel
llWWk wag. «bei Regen gedeckte
Rollern besorgt billig B17496.5 .1 '
Karl Mulfinger . Lessingstratze 3a.

GebrauchtesDamenrad
wird sit kaufen gesucht. Offerten
mit Preisang . unter Nr . B17471 an
die Erved . der „Bad . Presse "

. 8.2

Me vermehre ich durch l
Nebenbesch , m . Einkommen ?
Anleitung g . 30 Pfg . in Briefm .
Hauers Verlag , vüsseloorf 80 . 3566a

Abbruch.
Alte Türeil und Fenster sind

billig zu verkaufen . 7985 .2 .1
Abbruchstelle Adlerftr. 8.

wird in gute Pflege
genommen . Offert , u.'.815408 an die Cipcd .
der „Bad . Presse.

"

swokeblenFaaß & Urensiel &en . Karlsruhe
Dui ‘Iaclici >Allee 40 . Telephon 1550 .

'
TM- Eisaclirank - nml liHlilanlagen -^ ne ^äolgeiselitift .

, A .-ö .
Karlsruhe.Kaissrstrl36 .l " ,Aetree.*eAnnoncenEi <pe(tition

di ♦
Höh . bad . Staatsbeamter ,

42 I . alt , mit fährst Ein¬
kommen von 11 —12000 Mk .,Witwer mit 3 Kindern vonixE
8— 15 I . , wünschtmit gemüt¬
voller Dame behufs späterer
Heirat in Korrespondenz zutreten . Gest . Offerten unter gChiffre I . 1402 befördern »
Haasensteiu &- Bögler . ^
A.-G . , Karlsruhe . 3570a l

Viele Anerkennungsschreiben

Durlacherstr . 97 99 — Teleph . 1722
Karlsruhe i . B .

Ipezialhaus für Komplette
Betten und feilrgerliciie

50 ZImmereIi 5 TM*Iat8| 5ä^ e#i
stets auf Lager 40 Stück moderne Soia und Chaiselongue

Yorfilinge , Store , ISettbarelient , Beitffcdern ,Uri ! ! , Bossliaare , Wolldecken .

Zeichnungen und Kosien -
voranschläge franko

Kulante Zahlungsbedingungen .

. Wer
etwas ru verkaufen hat . etwas zu
kaufen sucht, eine Stelle sucht, Dienst-
personal sucht, neue Kundschaft sucht
Arbeit zu Vergeben hat u. s. w. u. s.w

Oer
erreicht seinen Zweck am sichersten,wenn er eS in der

„Badischen Presse “
* bekanntmacht.

inmitten herrlicher Tannenwälder ,500 m ü . d . M. , in schönster Gebirgs¬
gegend des Schisarzw . gelegen, best,aus 6 Zimmern , möbl., m . Zubehör,
einschl . Bad , gr . Glasveranda , Gar¬
ten und Anlagen , mit Gelegenheit
zu abwechslungsreichen Spazier¬
gängen , ist zu verkaufe » oder zu
vermieten . Anfrag . nnt . Nr . 3584a
an die Grpedii . der „Bad . Presse " .

ia. Hektographen - M
billigst zu habe » in der

Expedition der -»Badischen Presse^.
Auch wird die Auffüllung von Apparaten prompt u . rasch erledigt.

Preis pro kg Mk. 2 .50 netto . -

' nach Geheimen - Medizinal-Rat D~- Winter. Vor-

bei VgfäauaggssterungES. Mwm , M-
hrgsaso eil
in den Apotheken ; wo nicht erhältl ., Versand durch
FiirstL FärstcnbcrgischeHofepot -bsi.e, Rithstd Saur ,

DonaiieschiEgst : 19 .

03

In schöner Stadt am Bodensee . in allerbester Lage ." ' '
Ms

^

ivcgen Todesfall bald um 52000 bei
10000 Angeld zn verkaufen . Be . oranch

ZZ &M
S

Kj I . Beamter gesucht , i
S der mit allen aus einer Gene¬

ral - Agentur der Feuer - !
Branche (und NebcnzweigenI
Vvrkomm . Arbeiten gründlich i
bertraut ist , umsichtigarbcit . ,u . befähigt ist , den General - >
agentcli ilach jeder Richtung ^
hin zu vertreten . Llur solche j
Fachleute ivoll . sich bewerben. >
die sich in derartig . Stellung . \
gut bewährt haben. Off . mit ;
Lebenslauf , Zengn ., Rcfcr ., i
Gchaltsanspr . (Äaution1,unt . \

ü C . 526 a» Haasenstein &Vogler, -
m A.-fi . , Mannheim. 3427a.2. 1 >

Gcbild . Herr , Sude 20 , a . g .
jEJ Famil . , solid,strebsam, ehren-

Haft , nicht untzermög., später !' grüß . Vermögen erwartd . , w . i
« eimlsusZi
Mit Bild , w. sofort zurückges . <
!o ., bitte u . 0 . 537 an Baasen -
sieinLVogIerü.-K .,Maiinheiiil !
StrengsteDiskr . rugesich . ^ a ■

Für Buchbinder .
In bad . Amtsstadt mit Sitz !

verschied . Staatsbchörd .,höh . I
Schulen ist gutzcinger., klei¬
ner . Paprergeichäft zu ver¬
kaufen . Da nur eine Bnch -
bind , am Platze, ist durch An -

D glied. einer solchen an das
pj Gesch. gute Ex ist . aeb, , Refl.
§ " .

Kaufe gut erhalten :
1 Waschtommode m. Marmorpl . u .
eveutl . Spiegel , 2 Schreibtische, ca .
80X140 cm , einer mit Aufsatz , der
andere mit Scitengefache , 1 mittl .
Spiegel , 2 eins. Bücherschränke.

Offerten uilter tto . 231J398 an
die Erved . der „ Bad . Presse" . 2 .2

Irr verkaufen
sofort in Lber - Lauchringcn (Amt
Waldshut ) ein schönes , zwciswckig.
Wohnhaus mit scheuer u. <stal - ,
lung u . Gemüsegarten . Zu erfragt -
bei .stark Bücke . Obcr -Lauchringen . ,

am Westbahuhof, ca . 700 qm
groß , sofort oder zum 1 . Juli
zu vermieten .

öfterer Mimen
daselbst billig mit oder auch
besonders zu verkaufe « .

Näheres durch 7988 .3.1
Konkursverwalter Karth

Stephanicnstraste Nr . 47.
Telephon 108.

1 MlonMam . 1 üoupe ,
fast neu . billig zu verkaufen .
B17500 Bernbardstraste Y.

Drehstrom . zum Betrieb einer Dreh¬
bank, Cismaschine oder dergl . billig
zu verkaufen . 7S90 .2 .1

Sckübcnstraöe 74, 1 . St .

TvarmwMer-
- Gasaulomal.

für Badezimmer . Aerzte :c.. nur
kürzere Zeit in Betrieb gewesen,
ist im Auftrag zu verkaufen . 1026"
Emil Lchmtdt n . Eons ,

Jugenicurc , Hebelstr . 3.

Ztvei mir sein wenig gespielte |

kleine Von

Sechstem und
7745 "BSilthner
sind preiswert zu verkaufen .

Ludwig Schweisgut
Hoflieferant , Karlsruhe
-i Erbprinzenstrasse 4.

Best , schöne, komplette, gebrauchte
Lchlafzimmereiuricktung . solide
Arbeit , mit prima 3teil . Roßhaar¬
matratzen , M 400 .— zu verkaufen .
2317442 Lesfingstr . 33 , im Soft

wollen sich unter st . Z . 64 an l
Haaseilstcia & Bögler , A. -G. , jMannheim , wend. 3541a.2 . l \

a stonkurrenzloses , gewinn - ]
bring . Unfeniehmei* ist sür jm starlSruhe und Umgegend zn ^M verk . stasscnieschäft . Tagt . ,

^ cinlauf . Gelder . Branche- !
M kenntn . unnötig . Herren , 1

welche übereinige MilleBar - I
« mittel verfügen , erhalten ^
8 nähere Auskunft nnt . 1218
B Haasenstein & Vogler .H A.- G ., Tarn,stabt . 3507a

Vertreter gesucht.
Für den Verkauf meiner

patentierten , sanitären
Fnffschweiff- Torfen

® MekPobiotik ®
das beste Mittel der Gegenwart

für Fußleidende
suche ich tiichtigeBertreter für
eigene Rechnung oder gegen
hohe Provision .

Motorrad,
3 PS, , mit Magnetzündung , sehr
gut erhalten , für 120 Mk . zu ver¬
kaufen , 7989 .2.1

Sckübciistraße 74, 1 . St .
Herrenfahrrad , wie neu , Torp --

Freil . . umständchalb . bill. zu verkö
B10201 Tcgeiifcldstraftc 8 , IV . , r .

Merren -Fahrrad
inie neu , Torp . -Freil . , äuß . bill.
abzug. Porkstraße 41 , IV . B16292

l ahrrad 'VC
Freist , fast neu , bill . abzugeben.
2317460 stroncilstraßc 27 , ] T1 .

Fahrrad
mit Freist , hübsche starke Maschine,
1 I . Garantie , spottb. zu verkaufen.B17573 Sckühenstr . 32. II., r .
Feines Herren - und Damenrad .

Freilauf , billiai abzuaeben .Bl 7541 Zährinaeritrake 33. Hof.
StaftriwA Marke Adler , m . Frei ! .,oWl l «v » fast neu . fpottbill . abzug.
Beiertheim , Cäcilienstr . 4, II ., r .

Feines Herren - «uv Damen¬
fahrrad . Freilaus , noch neu , billig
zu verlausen . 2317570
_ Marienstraffe 45 , 2. Hof .

(Sin gut erhaltenes
Mädchenra-

Nlarke Oppcl mit Freilauf und
neuen Laufderfen ist kofort billigzu verkaufen . B17504-bedcnt.

Rarkt
Saft neueraorlmtooen öiCCi0

verkauf.
Schiüerstr . SÄ, 3. Sr.,
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Vie veuischkalhottker:.

— Karlsruhe, 10 . Mai . Die Deutschkatyoiilcu , jene Reli¬
gio,isgesellschmt . die sich im Jahre 1814 von der römisch-katho¬
lischen Kirche tu Dcutschland losriß . als Bischof Arnoldi die
Ausstellung des heiligen Nockes in Trier sndefohlen hotte, —
feiern in üiefcn: Jahre die hundertjährigen Geburtstage ihrer
beiden Begründer, Johannes Range und Johann Czerski . Am
12. Mai 1813 erblickte Czerski in Warlubien in Westprcußcndas Licht der Welr, und am 16 . Oktober des gleichen Jahreswar Ronge zu Bischofswaide in Schlesien geboren .

Der agitatorisch bedeutendere war zweifellos Rongc, wah¬
rend der gebildetere und tiefer veranlagte wohl Czerski war.
Range war im Jahre 1843 suspendiert worden , infolge eines
Artikels, den er als Kaplan zu Erottkau in den „Sächsischen
Vaterlandsblättern " hatte erscheinen lassen . Er übernahm da¬
rauf in Laurahütte den Unterricht der Kinder dortiger Be¬
amter, bis ihm die Ausstellung des heiligen Rockes zu Trier
die Veranlassung zu jener religiösen Bewegung gab . In der
Nummer jener „Sächsischen Vaterlandsblätter" vom 15. Okt.
1844 ließ er einen vom 1 . Oktober 1844 datierten offenen Briefan den Bischof Arnoldi zu Trier erscheinen, worin jene Aus¬
stellung ein den Aberglauben und Fanatismus beförderndes
Eötzenfest genannt wurde , welcher Brief ein allgemeines Auf-
sehen erregte und Runges Exkommunizicrung zur Folge hatte.

Vorher schon aber hatte sich , ebenfalls durch jene Trierer
Ausstellung angelegt ,

'
. er Sap ' tm Czerski in Schneidemühl in

der preußischen Provinz Posen förmlich von der römisch-katho¬
lischen Kirche losgefagt und hatte am 19. Oktober mit seinen
Anhängern eine „christlich- apostolisch-katholische Gemeinde "
begründet . Während Czerski sich zunächst auf das Wirken im
engen Kreise dieser Gemeinde beschränkte, machte sich Ronge
aus den Weg und unternahm eine Agitationsreise durch
Deutschland , die in uianchen Orten geradezu einem Triumph¬
zuge glich . Er hielt Versammlungen vor vielen tausend Hörernab , in Sälen und im Freien , man holte ihn festlich in vielen
Orten ein , brachte ihm Ovationen dar , und wo er erschien,fielen zahlreiche Angehörige des katholischen Glaubens vom
römischen Katholizismus ab und bildeten neue Gemeinden , die
deutschkatholischen, deren erste am 4 . Februar 1845 begründetwurde . Selbst in jenen Gegenden , wo Katholiken nur in ge¬
ringer Anzahl leben, begrüßte man ihn als den „geistigen Be¬
freier" Deutschlands , und auch Angehörige des evangelischen
Bekenntnisses, die von der Richtung der von Ilhlig begründeten
freien Gemeinden waren, wandten sich ihm zu . So waren be¬reits innerhalb eines halben Jahres in ganz Deutschland 173
Gemeinden' entstanden . Von diesen wurden aber sehr baldviele aufgelöst, andere vereinigten sich mit den „Freien Ge¬
meinden".

Czerskys Gemeinde in Schneidemühl löste sich im Jahre'1857 auf, und der sympathische Mann, der nichts weniger als
den Eindruck ' eines Glaubenseiferers machte, bereiste fortandie freireligiösen Gemeinden, um da und dort Eastpredigten,auch in volkstümlichen Vereinen populärwissenschaftliche Vor¬
träge zu halten. So erschien er noch in hohem Alter in allen
Gegenden Deutschlands, bis er am 22. Dezember 1893 starb.

Ronge, der nach seiner ganzen Charakteranlage noch mehr
zu öffentlichem Wirken neigte, wandte sich noch Ende der vier¬
ziger Jahre als nach dem ersten Aufflackern des Deutschkatho¬
lizismus die Bewegung wieder zurückdämmte, der Politik zuund mutzte sich infolge der politischen Strömungen 1849 ins
Ausland begeben . Erst 1861 durfte er wieder zurückkehren , umin Breslau kurze Zeit als Geistlicher der von ihm begründetenGemeinde zu wirken; später lebte er dann in Frankfurt, Darm¬
stadt und zuletzt in Wien, wo er am 26. Oktober 1887
starb. O . K.

Hauptversammlung des )ung-eutschlan--yundes
^ U . Berlin , 10. Mai . Unter dem Vorsitz des GeneralfeldmarschallsFreiherrn v. d. Goltz fand gestern vormittag im Landeshause der
Provinz Brandenburg die Hauptversammlung des Jungdeutfchland -Bundes statt , die von Vertretern der Ortsgruppen und der angeschlosse-nen Verbände aus allen Teilen des Reiches zahlreich besucht war .Unter den Anwesenden befanden sich llnterstaatssekretär a . D . Dr .Thiel und mehrere Vertreter der Deutschen Turnerschast uns zwarProfeffor Reinhardt (Berlin ) . Stadtschulrat Dr . Rühl (Stettin ) und
Geh. Sanitätsrat o. Töplitz ( Breslau ) .

, Frhr . v . d. Goltz
eröffnet« die Verhandlungen mit Begrüßungswortcn und betonte , daßder Jungdeutschland -Bund sich über Erwarten in erfrenlicherweifeimmer kräftiger entwickelt habe . Dag noch immer Mißverstiindniffe,Reibungen und Anfeindungen von anderer Seite Vorkommen, liegtin der Natur der Dinge . Das Verständnis für die Sache selbst hat' sich aber weiter verbreitet . Man will häusig nicht verstehen, was derBund bestrebe. So sagt man , er wolle die Jugend militarisieren , undmeint damit , wir wollten die Aeußerlichkeiten und Förmlichkeiten desMilitärs übernehmen . Das wollen wir nicht, sollte man damit abermeinen , dag wir die Jugend erziehen wollen zur Liebe zum Vaterland ,dann gut , dann militarisieren wir . Gewiß sind noch eine ganze Mengevon Sitten und Förmlichkeiten verbreitet , wie das Tragen von Uni¬
formen , doch schaffen wir das nach und nach ab . Der Gebrauch von
Knalladepistolen , der dem Ernst der Uebungen nicht entspricht, istschon so gut wie abgeschafft. Tie Bundesleitung bemüht sich, allen
Eigentümlichkeiten der Einzelgruppcn Rechnung zu tragen , aber dieeine große mittlere Richtungslinie aufzufinden für die Hauptsache, inder wir nämlich die Ausbildung der Ertüchtigung der Jugend weiter
führen wollen . Wenn Ihnen die Ideen der Bundesleitung nicht gleichzufagen, so bitte ich doch erst abzuwarten , wie sich die Sache entwickeltund sie nicht gleich zu verwerfen . (Lebhafter Beifall .)

Hierauf erstattete der erste Geschäftsführer,
Generalmajor z. D. Jung ,

den Bericht über das verfloffene Jahr . Er führte aus , daß die Ent¬
wicklung des Jungdeutschland -Bundes im letzten Jahr eine ganz er¬
freuliche war . Eine ganze Menge neuer Ortsgruppen sind entstanden.Ileberall wird praktische Arbeit geleistet, um die Jugend zu ertüchtigen.Eine halbe Million Jugendlicher haben im Berichtsjahr an den
Hebungen teilgenommen. Tausende von Leitern haben sich an die
Spitze der Jugend gestellt und sind trotz ihrer Berufsarbeit Sonntagfür Sonntag hinausgczogen , um an dem nationalen Werke zu arbeiten .Mit den Behörden steht der Jungdeutschland -Bund gut . Es sind ihmfür seine Fahrten auf den Eisenbahnen vielfach Ermäßigungen ge¬währt worden , allerdings nicht in dem Maße , wie man es gewünschthätte , doch muß man der Eisenbahnverwaltuug für ihr Entgegen¬kommen danken. Auch das Kriegsministerium hat sich den Be¬
strebungen des Bundes günstig gezeigt. Das Kultusministerium hatdie Versicherung gegen Haftpflicht und Unfall für alle Leiter und
Führer in Preußen übernommen . Andere Bundesstaaten werden
hierin folgen, z . B . Sachsen. Die Zeitschrift des Bundes hat sich er¬
freulich entwickelt. Die Herstellung von Kleidungsstücken snr den
Buntz sollte stets in den Lundesgefängnissen erfolgen . Leider ist das
bisher noch nicht überall möglich gewesen , jedoch ist vom preußischen
Justizministerium zugesagt worden , daß in Zukunft eine Anzahl von

Gefängnissen damr zur Verfügung gest-. Lt wird . Die Sriefel wurden
bisher von der Armee bezogen , weeden jetzt aber auch in Gefangenen '
anstalten bergrftevt werden . Am s . Juni , dem Tage der Huldigung
brr Jugend vor dem Laster, soll eine gunze Anzahl von Jungen aus
ganz Deutschland icach Berlin gebrackr werden , um an der Huldigung
teilzunehmen . Ein solches Zuiammeniührcn der Jugendlichen aas der
verschiedensten Teilen. Deutschlands fördert die KamcradschaOI'chkeit
Tie Errichtung von Jugendheimen macht gute Forlschrittc . Der Red
ner betont , daß das Verhältnis des Bundes zu der Deutschen Turner -
schast ein sehr gutes ist. Beide sollten in gemeinsame: Arbeit die
deutsche Jugend nach dem gesteckten Ziele führen . Tie Stellung des
Bundes zur staatlichen Jugendpslcge Preußens ist ebenfalls eine gute
Es muffen alle ernsten Schwierigkeiten zwischen dem .Kultusministe¬
rium und dem Bunde vermieden werden, da solche von den schwersten
Folgen für den Bund sein könnten . Die Sozialdemokratie erblickt in
dem Bunde ihre » schlimmsten Gegner . Im preußischen Abgeordneten -
hausc hat ein sozialdemokratischer Redner behauptet , der Bund pflege
politische Ziele und müßte daher verboten werden , überhaupt sei die
ganze staatliche Jugendpflege politisch. Ein nationalliberaler Redner
entgegnete ihm mit Recht , daß der Bund die Liebe zu Vaterland und
zu Kaiser und Reich pflege, das sei eine Forderung , der von allen
Staatsbürgern nachgelommen werden könne und habe mit Politik
nichts zu tun ., Die Sozialdemokratie hat eine Zentralkommifüon ge¬
bildet , welche den ausgesprochenen Zweck hat , die Jugend aus den
bürgerlichen Vereinen herauszudrängen . Diese Kommission. ist eine
Kampfesorganisation , gegen unsere nationale Jugendbewegung . Diese
sozialdemokratischen Jugendvereine sind auch bereits für politische
Vereine erklärt worden . Von sozialdemokratischer Seite wurden eine
großen Anzahl von Klagen erhoben über die Betätigung der Mit¬
glieder des Bundes in Wald und Flur . Eine Prüfung der Klagen hat
ergeben, daß der größte Teil der Klagen unberechtigt sind . Anderer¬
seits sind aber berechtigte Klagen von Oberförstern eingegangcn , die
ihrerseits unsere Bestrebungen unterstützen. Es wird da gesagt, daß
in manchen Fällen der Wilddieberei geradezu Vorschub geleistet worden
sei . Das muß uns eine Mahnung sein . Die Jugendlichen dürfen nur
unter Führung von Erwachsenen üben , um solche Vorkommnisse zu
vermeiden . Besonders auch bei Gruppen , die Nachts unterwegs sind ,
Redner schloß mit der Hoffnung , daß das Mißtrauen gegen den
Bund schwinden und dieser sich weiter gut entwickeln werde.b

An die Referate schloß sich eine eingehende Diskussion an . Rach
Erledigung geschäftlichen Angelegenheiten wurde die Sitzung sodann
geschloffen .

Karlsruher Strafkammer .
A Karlsruhe, 9. Mai . Sitzung der Strafkammer 7 . Vor¬

sitzender : Landgerichtsdirektor Dr . Döltcr. Vertreter der
Eroßh . Staatsanwaltschaft : Staatsanwalt Dr. Rudmann.

Mit der Verhandlung der Anklage gegen den Schreiner
Karl jFriedrich Trüber aus Dobel wegen Diebstahls im Rückfall
wurde die heutige Sitzung der Strafkammer ! aufgenommen .
Der Angeschuldigte wohnte im Monat März hier in der Bür¬
gerstraße mit dem Metzgcrgcsellen Schöchlin mehrere Tage zu¬
sammen . Diesem entwendete Treiber eine Taschenuhr im
Werte von 20 Mark und einen Revolver im Werte von 18
Mark . Die gestohlenen Sachen verkaufte der Angeklagte in
seinem Nutzen . Als er wegen der Diebstähle verhaftet wurde ,
gab er dem Schutzmann einen falschen Namen an . Das Gericht
erkannte wegen Diebstahls und falscher Namensangabe unter
Anrechnung von 1 Monat 3 Tagen Untersuchungshaft auf
6 Monate Gefängnis , 3 Tage Haft und 3 Jahre Ehrverlust .

Der wegen Diebstahls schon erheblich vorbestrafte Maler
Friedrich Gerhard aus Dinglingen war heute wiederum an -
geklagt , weil er fremdes Eigentum sich angeeignet hatte. Er
lernte am 1 . April in einer hiesigen

"
Wirtschaft den Gießer

Dietsch aus Konstanz kennen. Beide machten im Laufe des
Nachmittags eine längere Bierreise, die sie abends in die
„Stadt Pforzheim" führte . Dort schlief Dietsch, der ziemlich
angetrunken war , am Biertische ein. Diese Gelegenheit be¬
nützte Gerhard , seinem Begleiter . wohl zum Danke dafür , daß
dieser ihn den ganzen Nachmittag freigehalten hatte, den Geld¬
beutel aus der Tasche zu stehlen , in dem sich der Geldbetrag
von etwa 20 Mark und ein Ehering befanden . Mit seiner
Beute machte der Angeklagte sich alsbald davon . Er konnte
aber schon anderen Tages festgenommen werden . Zur Ent¬
schuldigung seiner Tat vermochte Gerhard nichts vorzubringen.
Er befand sich in keiner Notlage , denn er hatte Beschäftigung
bei einem Tagesverdienst von 5 Mark . Mit Rücksicht auf die
Vorstrafen des- Angeklagten und auf dessen Hang zum Diebstahl
wurde derselbe mit 1 Jahr 3 Monaten Zuchthaus , abzüglich
1 Monats Untersuchungshaft . bestraft .

Das hiesige Schöffengericht verurteilte in seiner Sitzung
vom 11 . November den Maurer Peter Wenzel aus Harbach
wegen Körperverletzung mit 2 Monaten 2 Wochen Gefängnis.
Der Angeklagte legte gegen diese Entscheidung Berufung ein ,
die heute zur Verhandlung stand. Wegen Ladung werterer
Zeugen mußte die Sache vertagt werden .

Während des Monats März verübte der Provisions-
reisends Albert Ballenhöfer aus Gießen hier unter falschem
Namen mehrere Logisschrvindeleien , indem er sich unter der
Angabe, er befinde sich in Karlsruhe in Stellung und sei in der
Lage , stets seinen Verpflichtungen nachzukommen, einmietete,
um nach einiger Zeit , ohne seine Verpflichtungen zu begleichen ,
zu verschwinden . Er schädigte dadurch drei Vermieter, die ihm
Frühstück und Logis gewährt hatten, um 4 Mark , 20 Mark und
24 Mark . Außer diesen Betrügereien machte der Angeklagte
sich auch der Urkundenfälschung schuldig . Er hatte die ihm von
den Logisgcbern vorgelegten polizeilichen Anmeldungen mit
den falschen Namen, unter denen er sich cinmictcte, ausgcfüllt
und unterschrieben . Der wegen gleicher Betrügereien schon vyr -
bestrafte Angeschuldigte erhielt unter Anrechnung von 6 Wochen
Untersuchungshaft 6 Monate Gefängnis.

Im April 1909 gründete der Kaufmann Jakob Raber aus
Myslenice hier ein Wäschegeschäft. Dasselbe ging anfänglich
gut und entwickelte sich derart , daß ein Jahresumsatz von 45 000
Mark erzielt wurde . Raber arbeitete mit einer großen Zahl
von Hausierern , von denen er stets über ein Dutzend in Diensten
hatte. Bor etwa 8 Jahren kam Raber aus Galizien nach
Deutschland . Anfänglich war er Hausierer , dann trat er in
Ctraßburg bei seinem Bruder in Stellung , der dort ein größe¬
res Geschäft betreibt. Zu Anfang des Monats April 1909
machte er sich in Karlsruhe selbständig . Sein Geschäft ließ sich
auf die Dauer nicht halten, so daß es am 11 . Dezember zum
Konkurs kam . Im Laufe des Konkursverfahrenszeigte es sich ,
daß Raber Handelsbüchcr zu führen Unterlasten hatte, deren
Führung ihm gesetzlich oblag, und daß er entgegen der Bestim¬
mung des Handelsgesetzbuchs die Bilanz seines Vermögens
nicht zog . Deshalb hatte Raber sich heute wegen Vergehens
gegen die Konknrsordnung zu verantworten. Der Fall endete
mit der Verurteilung des Angeklagten zu 300 Mark Geldstrafe .Am 11 . März gelangte vor dem Schöffengericht Karlsruhe
die Anklage gegen die hiesigen Kntschereibesitzer Wilhelnc Horr
aus Karlsruhe. Georg Windmiillcr aus Brauersbach und Karl

Wörth aus Stein, wegen Betrugs zur Verhandlung. Sir waren
luschuldigt , den Schmied Koch dahier , für den sie Fahrten nach
dem Friedhof an? 30 . November ouszuführen hatten , für jeden
Wagen 6 Mark berechnet zu haben , obwohl sie nur 4 Mark
zu beanspruchen batten. Das Schöffengericht erkannte gegen
Horr und Windmüller auf je 15 Mark , gegen Würib m«.f 25
Mark Geldstrafe . Die Angeklagten legten gegen dieses Urteil
Berufung ein . Horr und Windmüller mit Erfolg , denn sie er¬
zielten ihre Freisprechung . Dagegen verblieb es bezüglich des.
Wurth bei der schöffengerichtlichcn Strafe .

Bei den übrigen Fällen handelte es sich gleichfalls um
Rekurse gegen Entscheidungen des hiesige,r Schöffengerichts .
Diese Berufungen wurden verworfen und damit folgende Ur¬
teile bestätigt: Schreiner Josef Vögele aus Karlsruhe wegen
Bedrohung 1 Woche Gefängnis ; Kaufmann Emil Delage aus
St . Avold wegen Betrugs 25 Mark Geldstrafe ; Agent FriÄrrich
Eauweilrr aus Kaiserslautern wegen Betrugs 30 Mark Geld¬
strafe ; Kellnerin Wilhelmine Einzig aus Oettingen und Kell¬
nerin Berta Zimmer aus Lauf wegen Gewerbsunzucht je
1 Monat 1 Woche Haft und U eherWeisung an die Landespslizci -
behörde .

Körfen -Mochenberirkt .
(Eigenbericht der . Bad . Presse" .)

X Karlsruhe , 9 . Mai . An der Börse ist ein vollständiger Tendenz -
umschwung eingetreten . Während in der Vorwoche ernste Besorgnisse
herrschten wegen des anscheinend unvermeidlichen Einmarschs der
Oesterreichcr in Albanien und der damit verbundenen unabsehbare «
Folgen , brachte die neue Woche eine erfteuliche Wendung in der poli¬
tischen Lage , indem sich König Nikita zur Räumung Skutaris bereit
erklärte . Wenn man auch nicht verkennt , daß damit noch nicht alle
Schwierigkeiten , welche der Balkankrieg erzeugte, hinwcggeräumt find,
so begrüßte man die durch das Nachgeben Montenegros sich voll¬
ziehende Entspannung der politischen Lage mit einer Hauße auf der
ganzen Linie . Die so lange unterdrückte Kauflust regte sich mächtig
und namentlich von seiten des Publikums strömten der Börse um¬
fangreiche Kaufaufträge zu . welche das Geschäft zu einem recht leb»
haften gestalteten und allenthalben Kurscrhöhungen — zumteil sehr
erhebliche — bewirkten . Wenn auch manchcrseits, wohl im Hinblick
auf die anhaltende Steifheit des Geldmarktes und auf die noch vor¬
handenen ungeklärten Punkte in der Ballanangelegenhcit zur Reali¬
sierung der Gewinne geschritten wurde , so traten immer wieder neue
Käufer auf und die Börse blieb durchweg fest. Bemerkenswert sind dis
gewaltigen Kurssprünge , welche einzelne Jndustriepapiere erzielten ,
so s . B . Vereinigte Elanzstoffabrik -Aktien, welche am Montag 90 Proz .
stiegen, nachdem sie am Samstag '

schon 57 Prozent gewonnen hatten .
Auch die Aktien der Deutschen Waffen - und Munitionsfabriken gingen
an einem einzigen Tage um 50 Prozent in die Höhe . In beiden Fällen
ging die Steigerung von der Erwartung einer Kapitalvermehrung
aus , wobei den Aktionären bedeutende Vorteile in Aussicht stehen
würden . Bei letzterem Papier spielte auch noch die Nachricht von
sehr starker Beschäftigung und vom Eingang eines Lieferungsaustrage »
durch die Brasilianische Regierung über 20 Millionen Mark eine Rolle .

Der Montanmarkt mar lebhaft angeregt auf die Annahme , daß
der Friedensschluß die Zurückhaltung in der Industrie beseitigen
werde. Es zirkulierten Gerüchte, daß die April -Ausweise der großen
Gemischtwerke sehr günstig lauten würden , so namentlich bei Gelfen -
kirchen und Phönix . Elektrische Werte waren stark in Gunst und
wurden zu steigenden Preisen aus dem Markt genommen . Hamburg -
Amerika -Linie und Lloyd wurden lebhaft gehandelt auf Gerüchts
über günstigen Geschäftsgang und über die Einigung zwischen der
Canada Pacificbahn und dem Atlantischen Schiffahrtspol . Das letztere
Gerücht bestätigte sich nicht ; darauf trat erstgenanntes Papier in den
Hintergrund , während Lloyd, in welchem große. Bremer Käufe getätigt
wurden , kräftig avancierten . Von Bahnen lagen Prince Henri und
Lombarden — diese auf Wiener Anregung — fest. Am Banken,narkte
fanden große Meinungs - und Deckungskäufe statt , welche das Kurs -
niveau erhöhten ; insbesondere Deutsche Bank-Aktien wurden in großen
Beträgen von der Contremine zurückgekauft . Im Einklang mit der
Allgemeintendenz zeigten auch festverzinsliche Papiere größere Leb¬
haftigkeit . Von .ausländischen Renten sind Oesterreichischc , Ungarische,
Serbische und Russische gebessert . .

Gegenüber der Vorwoche gewannen Eelsenkirchcner 5 3/ j Prozent ,
Harpener 4 ‘

;i Proz . . Phönir 4VS Proz . . Bochumcr, Laura und Deutsch -
Luxemburger je zirka 3 Proz . . Edison, Schuckert und Siemens u . Halste
zirka 5% Proz . Ferner stiegen Waghäuseler 9 Proz . , Karlsruher
Maschinenbaugefellschaft 9'/ - Proz ., Deutsch . Gasglühlicht 21 Proz .,
Deutsche Waffen - und Munition 42 Proz ., Sinner 12 Proz ., Holzver¬
kohlung 0 Proz . . wogegen Deutsche Gold- und Silberscheidranstalt
6 Proz ., Bad . Anilin u . Soda 10 Proz . einbüßten . Lombarden profi¬
tierten Proz ., Hamburg -Amcrika-Linic Vk Proz . , Lloyd 5% Proz .
Auf dem Bankcnmarkte erhöhten sich Disconto Eommandit 4?1 Proz ..
Deutsche Bank 4 Proz . . österr. Credit 3ti Proz ., Berliner Haudcls -
anteile und Dresdener 2% Proz . . Nationalbank 2 '/s Proz .

•‘*T**TT*tmif **" TT. . . -t . rffTTTf-TtTtTmnitmwiTiB

Das Bankhaus
Veit L. Hoiburpr , KiMe
KarJsirasse 11 Telephon 36 u. 206

besorgt alle in das Eankiach einschl &genden
Geschäfte . 1868« .
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Neu eingeführt
Anfertigung
von Salon - , Tanz-, Gejelljchafts-
: : und Promenade - .*.* 7848

Schuhe
in jeder Kleidtrfarbe , auch gegen Zugabe des Stoffe »

innerhalb 3—4 Tage.

Schuhhaus

H. Landauer
Kaiferftraße 183 Telephon 1588.
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Was kostet ein zukünftiger Krieg ?
fftz Karlsruhe , i . Mai . Aus dem Nachlasse des verstorbenen Geh .

Hofrats Professor Dr . Biermer -Eießen , veröffentlicht Herr Professor
Dr . Robert Liefmann - Freiburg im Verlage der Buchhandlung Emil
Roth in Gießen eine Abhandlung : »Die finanzielle Mobilmachung ",
oer wir folgende hochinteressante Ein .̂ lheiten entnehmen :

Die Voraussetzungen für den Kostenanschlag eines Krieges sind
einmal die Größe der mobilisierten Heeresmacht und ferner die vor¬
aussichtliche Dauer der kriegerischen Operationen . In letzter Hinsicht
ist die Ansicht oft vertreten worden , daß ein künftiger europäischer
Krieg angesichts der größeren Heere , der Vervollkommnung der Kampf¬
mittel , der Schwierigkeit der Verpflegung und der Unerschwinglichkeit
der finanziellen Opfer nur von kurzer Dauer sein könne . Es werde auf
die ersten entscheidenden großen Schlachten ankommen . Diese Ansicht
hat unter den militärischen Schriftstellern , soviel ich sehen kann , nicht
viel Anhänger .

General von Blume hat ihr in seinem schönen Buche „Die Grund¬
lagen unserer Wehrkraft " mit folgenden Worten widersprochen . „Ver¬
kürzt ist allerdings die Zeit der Kriegseinleitung , nur das Interesse ani
schnellen Erfolge , ist mit der Größe der Opfer , die der Nationalkrieg
einem Volke auferlegt , gewachsen . In demselben Matze sind aber die
Folgen der Niederlage empfindlicher geworden , zumal der Sieger
Schadloshaltung für die von ihm gebrachten Opfer fordern wird . Des ,
halb wird ein Volk , das noch Lebenskraft , noch Gefühl für Freiheit
und Ehre hat , sich durch anfänglichen Mißerfolg nicht beugen lassen ,
sich nicht für besiegt erklären , solange noch irgend eine Möglichkeit
vorhanden ist, das Schicksal zu wenden . Schon der Kampf der in er¬
ster Linie ins Feld gestellten Streitkräfte kann lange Zeit in Anspruch
nehnren , ehe auf einer Seite ein entschiedenes Uebergcwicht gewonnen
wird , und die endgültige Entscheidung hängt dann noch davon ab ,
aus welcher Seite die in Land und Volk vorhandenen Wehrkraft¬
elemente die nachhaltigere Krastentfaltung ermöglichen . Solches Rin¬
gen kann lange dauern . Es ist wichtig , daß wir uns dessen klar be¬
wußt bleiben , sonst erlahmen im Kriegsfälle die Kräfte auf halbem
Wege vom Ziele . Wohl uns , wenn es uns gelingt , den feindlichen
Widerstand in vollem Anlauf zu brechen . Aber lebendig muß im
Volke der Wille erhalten werden , auch bei weniger günstigem Verlauf
des Krieges bis zum letzten Blutstropfen um die Palme des Sieges zu
ringen , zöge der Krieg sich noch so sehr in die Länge .

" Das stimmt
ungefähr mit dem überein , was Altmeister v . Moltke am 14 . Mai 1800
im deutschen Reichstage erklärt hat .

Ein Teil der hier in Frage kommenden Literatur hat sich nich«
nur mit der voraussichtlichen Dauer eines europäischen Zukunftskrie -
ges , — die , nebenbei bemerkt , auch von ausschlaggebender Bedeutung
für die Frage der Sicherstellung der in Mitleidenschaft gezogenen
Volkswirtschaften mit Nahrungsmitteln ist, — beschäftigt , sondern wir
haben auch mannigfaltige Erörterungen über die voraussichtliche Größe
der mobilen Heere . Von ihrer Kopfzahl hängen aber die Kosten der
kriegerischen Operationen in zweiter Linie ab .

Hier ist Oberst v . Renauld der erste gewesen , der es unternommen
■Oat, zu untersuchen , wie groß die deutsche Wehrkraft für einen zukünf .
rigen Krieg im äußersten Falle sein würde . In feinem verdienstvollen
Buche , das er 1901 , also vor dem ruffisch-japanischen Kriege , schrieb,
aber während jenes Krieges in einem Aufsatz im „Bank - Archiv " er¬
gänzte , kommt er für die Zukunft auf eine ausgebildete Mannschaft
von 4,88 Millionen Köpfen . Zu diesen ausgebildeten deutschen Strei .
tern bringt er noch neue Waffen hinzu : die Ersatzreservisten , also künf¬
tig Taugliche , ferner Landsturm ersten Aufgebots , das heißt Minder¬
taugliche , und endlich die Landfturmpflichtigen der drei ersten Jahr¬
gänge (vom 17. bis 20 . Lebensjahr ) . Bei den ersten beiden Gruppen
nimmt er ebenso wie bei den Ausgebildeten fünfundzwanzig Jahr¬
gänge (20. bis 45 . Jahr ) an , rechnet aber , ebenso wie bei den aus .
gebildeten Mannschaften , 25 Prozent Ausfall ab . Auf diese Weise
kommt er zu folgendem überraschenden Ergebnis : 1 . Vollständig Aus -
gebildete 4 884 000 . 2 . Größtenteils Unausgebildete 5 361 000 . Zu¬
sammen 10 245 000 .

Alle diese Zahlen sollen sich auf einen Krieg Ende des Jahres 1922
beziehen . Dieses weit in der Zukunft liegende Jahr hat er gewählt ,
weil er von Zahlen des Heeresergänzungsgeschäfts 1898 ausging , sieben
Jahre Dienstzeit im stehenden Heere , zwölf Jahre Landwehr - und
sechs Jahre Landsturmpflicht , also zusammen 25 Jahre der Entwick -
lung , mitberllcksichtigen wollte .

Der Krieg von 1870/71 hat uns an eigentlichem Kriegsauswand
1750 Millionen Mark und pro Tag 5,7 Millionen Mark gekostet . Die
Durchschnittsstärke unserer Heeresmacht war nach dem deutschen Eene -
ralstabswerke (Band 5) PA Million , genauer : 1254 376 . Der Krieg
dauerte vom 17. Juli 1870 (erster Mobilmachungstag ) bis zum 18.
Mai 1871 (Ratifikation des Frankfurter Friedens ) , also 305 Tage
Von dieser Zahl gehen auch General v . Blume und , ihm folgend ,
Geheimrat Dr . Rietzer aus . Man kann freilich auch eine ander «
Dauerberechnung aufstellen , nämlich vom ersten Mobilmachungstag
bis zum Waffenstillstand , der am 28 . Januar vereinbart wurde . Das
wären 6 Monate und 9 Tage . Diese Zahl gibt der österereichisch «
Generalstabshauptmann Berndt in seinem bekannten Werke „Die Zahl
im Kriege "

, einem Buche von stupendem Fleiße und größter Ueber -
sichtlichkeit , das aber veraltet ist , an . Für die Kostenberechnung ist
dieser Anschlag unbrauchbar ; denn es kommt nicht auf die kriegerische
Bewegung , sondern auf den Kriegszustand in völkerrechtlichem Sinn «
an . Adolph Wagner und , ihm folgend , Oberst v . Renauld , sind von
einer Kriegsdauer von 245 Tagen ausgegangen . Man hat sich dev
Kopf zerbrochen , wie sie sich diese Zahl gedacht haben . Einige haben
an einen Rechenfehler gedacht . Der scheint aber nicht vorzuliegen, '
vielmehr war bestimmend die Tatsache , daß nach dem Versailler
Präliminarfrieden vom Tage seiner Ratifikation , d . h . vom 3 . März
1871 an , die Naturalvcrpflegung der deutschen Truppen von der
französischen Regierung übernommen werden mußte , die Eeldver -
pflegung ^Löhnung und Gehälter ) , sowie die Aufrechterhaltung der
Schlagfertigkeit der Armee aber Sache der deutschen Heeresleitung
blieben . Vom 17 . Juli bis zum 3 . März sind es aber nur 229 Tage ,
nicht 245 . Es ist also anzunehmen , daß Wagner ein Mittel ausge -
rechnet hat zwischen der Zeit der vollen eigenen Kostendeckung und
derjenigen , wo der Feind für die Naturalverpflegung aufkommen
mußte . Diese Entschuldigung gilt aber nicht für Renauld . denn ek
erklärt ausdrücklich , daß er den 18. Mai als letzten Kriegstag für die
Kriegskosten in Ansatz bringe ; trotzdem dividiert er die Gesamtkoste »
durch 245 und nicht durch 305 .

Meine Zahlen weichen also von den Renauldschen etwas ab . Ich
komme auf einen Tagesbedarf pro Kopf von 4,57 Jl , was die eigent¬
lichen Kriegskosten anbetrifft . Die Kriegskosten im weiteren Sinn «
stellten sich pro Tag und Kopf auf 7,07

Für unsere weiteren Untersuchungen gehen wir von einer Heeres -
macht von 3 Millionen (2 Millionen für die Feldarmee und 1 Mil¬
lion für Ersatz - und Besatzungstruppen ) aus . Ferner nehmen wir
8 M. pro Mann und Kopf an eigentlichen Kriegskosten an , also ohne

die indirekten Kosten , insbesondere ohne die Unterstützungen an die
Familien der cinberufenen Reservisten und Landwehrmänner , welche
von den Kreisen usw . zunächst vorzulegen , von dem Reiche aber nach
Kriegsschluß definitiv zu übernehmen sind : ferne : ohne die auf Grund
de; Gesetzes von 1873 von Kreisen , Kommunen , Liefcrungsverbänden ,
Berkrhrsunternehmunaen , Privaten usw . aufzuwendenden Kriegs -
leistungen ; endlich ohne die Invaliden - und Witwenpensioncn , di »
Nctaüliffementskosten , die Entschädignngen für Zerstörung und Be¬
schädigung von Privateigentum usw . Dabei ist von den ungeheueren
Schädigungen des Erwerbslebens , insbesondere de: Industrie , des
Handels , der Schiffahrt usw . ganz abgesehen .

Von einem verlorenen Kriege will ich gar nicht sprechen . De »
deutsch - französische Krieg hat Frankreich insgesamt 7857 Millionen
gekostet und dabei sind die Retablissementskosten und die dem Lande
zugefügten allgemeinen Kricgsfchäden nicht einmal miigerechn, ^ .
Man wird annehmen müssen , daß uns heute ein verlorener Krieg
mindestens 20 Milliarden kosten wird . Eine Versicherungsprämie
von rund 1331 Millionen für Heeres - und Marineausgaben ist zwar
sehr erheblich , aber diese Einbruchsversicherung machte doch nur G 'A <fr
für das Jahr aus .

Gelegentlich ist auch von französischer Seite — cs war de «
Kriegsminister General Andre — ein Kriegsmonat auf 400 Mill .
Mark geschätzt worden . Nimmt man die 6 M Renaulds , die auch Rie .
her akzeptiert , und denen Liebcrt wenigstens nicht widerspricht , so ist
der Geldaufwand eines Zukunftskrieges 18 Millionen Mark pro
Tag , 540 Millionen pro Monat und 6570 Millionen pro Jahr . Selbst -
verständlich verteilen sich diese gewaltigen Summen sehr ungleich auf
das Kriegsjahr . Der Löwenanteil — etwa ein Drittel — dürfte auf
die ersten paar Wochen — die sog. „Kriegsouvertüre " — kommen
Rießer schätzt die erstmaligen Mobilmachungskosten für die ersten
sechs Wochen , wie folgt : 1200 Millionen Mark Bedürfnisse für die
mobilen Truppen in Heer und Flotte und 1000 Millionen Real .
bedarf an Zahlungsmitteln für die Kriegslieferung . Dazu rechnet
er noch einen „Angstbedarf " an Zahlungsmitteln — ein Ausdruck ,den , soviel ich sehen kann , zuerst Ströll in die Literatur eingeführt
hat —

^ allein für die ersten zwei Wochen von 250 Millionen Mark ,
einen Betrag , der bei der allgemeinen Panik und den „Runs " auf
die Kreditinstitute , die nicht ausbleiben werden , wahrscheinlich er¬
heblich zu niedrig gegriffen ist .

In jedem Fälle brauchen wir in den ersten Wochen der Mobil ,
machung mindestens 2 ’A Milliarden Mark . Diese flüssig zu machen ,
ist die dringlichste Sorge unserer Reichsregierung .

Die Berliner Jukilairrns -AussteUurrg .
§ Berlin , 9 . Mai . Es sollte etwas ganz besonderes werden . Ge¬

wissermaßen eine Huldigung der Künste zu Kaiser Wilhelm ; 25. Re .
gierungsjubiläum , zu dessen feierlicher Begehung in der Reichshaupt¬
stadt alles in regster Tätigkeit ist . Man hat sich Mühe gegeben , eine
Ausstellung zusammenzubringen , die ein Porträt weniger des heutigen
als des Kunstschaffens der letzten 25 Jahre abgeben würde . Zu die¬
sem Zwecke hat man an die gesamte Künstlerschaft Deutschlands sowohl
als an die deutschen Künstler im Auslande Einladungen ergehen las -
sen . Man hat sogar die Friedensflagge gehißt und die Brücke der
Versöhnung über den Wallgraben des Haders herabgelassen , um der
Berliner Sezession die Teilnahme zu ermöglichen . Man rauchte nun
zwar die Friedenspfeife nicht und verzichtete seitens der Sezession , das
angebotene Lager zu teilen , da die offizielle Zustimmung der König¬
lichen Regierung zur offiziellen Beteiligung nicht gegeben wurde . Es
ist wahr , man hätte es erwarten dürfen , daß man regierungsseitig
endlich einmal nicht päpstlicher als der Papst sich gibt , zumal es wirk¬
lich an der Zeit wäre , einer in Sachen der Kunst an erster Stelle
stehenden Vereinigung wie der Berliner Sezession , die „staatliche "
Sanktion zu geben . Das geschah nicht ; man hat es vorgezogen , seiner
alten Rückständigkeit treu zu bleiben und einem guten Teil unserer
besten Künstler die Beteiligung unmöglich zu machen . So ist denn das
Porträt unseres Kunstschaffens etwas mangelhaft ausgefallen , wenn
auch ein Zug unverkennbar ist — ein spezifisch deutscher — nämlich
der der Tüchtigkeit , des Fleißes und des guten Wollens .

Dieses Labyrinth von Sälen in der Moabiter Kunsthalle am
Lehrter Bahnhof bietet ja an sich schon ein Flächenquantum , daß man
vor den an dje deutsche Kunstproduktion gestellten Erwartungen vol¬
len Respekt bekommen kann . Ihre Aufteilung durch die künstlerischen
Schöpfungen erhöhen in ungeahntem Maße die Hochachtung vor der
künstlerischen Leistungsfähigkeit unserer Generation — zumal wenn
man noch ins Auge faßt , was in dieser Ausstellung nicht zu sehen ist.

Hut ab aber auch vor der Arbeit dieser Jury , die es gewiß nicht
leicht hatte , ihres Amtes zu walten . Einmal galt es , die Werke zu
wählen in Rücksicht auf den Jubilar , andererseits in Rücksicht auf die
Kunstwelt . Nicht immer mochte es U . cht sein , die Gegensätze zu ver¬
einigen , und es kann wohl möglich sein , daß wiederum empfindliche
Künstler sich berechtigt glauben , sich zu einer Ausstellung der „Refü -
sierten " zusammenzutun . Nein wirtlich , es war keine leichte und
dankbare Juryarbeit , aus der Unzahl der eingesandten Werke zu sich¬
ten und zu wählen . Ebenso wenig aber ist es für den Kritiker keine
leichte Arbeit , sich in zwei Stunden durch diese Labyrinthengänge des
Hauses , durch diesen J -"garten der Kunst zu finden , zudem ohne den
Ariadnefaden des Ka .alogs , dessen knappe Auflage in der ersten
Minute abging wie ein Korb warmer Semmeln , für deren Nachschub
der Bäcker keine Sorge trägt . Es läßt sich denn auch fürs erste nicht
viel mehr als eine Impression der Riesenausstellung geben , und man
inuß sich ein näheres Eingehen auf ein paar weitere ruhige Stunden
versparen .

Man hat diesmal den großen Kuppelsaal und einen weiteren zu
Repräsentations - und Festzwecken reserviert und in diesem Sinne
dekorativ ausgestattet , davon den Erös ; ' ungssaal sehr geschmackvoll.
Gleich in nächster Nähe dieses Saales sind die Werke Franz von
Stucks . Sie bilden mit die Hauptanziehung und mit den wertvoll¬
sten Teil dieser Ausstellung , die fast komplett die Künstler der alten
Schulen , zahlreich die der neueren , etwas spärlicher die der neuesten
Richtungen zusammenschließt . Aus allen Gegenden Deutschlands
haben sie die Jubiläumsausstellung beschickt , München , Stuttgart ,
Karlsruhe , Düsseldorf , Weimar , Dresden , Hamburg , Königsberg usw .
Das gibt an und für sich schon ein äußerst interessantes Bild , in das
viele Einzelne dann einen ganz besonders fesselnden Zug hinein -
bringen .

Weit mehr als in früheren Ausstellungen ist diesmal Kun '
st zu

sehen . Eine Erscheinung , die umsomehr zu begrüßen ist, als sie an
dieser Stätte wohl redlich angestrebt , aber nicht immer befriedigend
erreicht wurde . Nun ja , der diesjährigen Ausstellung lag ja eine be¬
sondere Aufgabe ob . Sie will den Kaiser ehren und inmitten der
Jubiläumsveranstalter eine würdige Rolle spiele » . Das hat sie er¬
reicht . Es wird keinen , der einigermaßen die Kunst um der Kunst
willen liebt und um ihres Genusses willen , den sie uns bietet , ver¬
drießlich durch , die Sale pilgern . Denn auf seinem Wege begegnet

ibm so viel Schönes , daß er der Mühsal nicht mehr gedenkt und nicht
des Unbehagens , das ihm leere Ausblicke mitunter verursachen .

Neben der bildenden Kunst ist es dir Architektur , die dieses Jahr
einen besonders breiten Raum cinnimmt . Mit Rechts Sie hat jo
viel Gutes und Vorzügliches in Bild und Modell — freilich nicht
immer in vorteilhafter Hängung und Anordnung — zu zeigen , daß
ihr das große Ausmaß ihres Ausstellungsfcldes wohl zukomm : . Auch
unter der Plastik , die reichlich Ausstellung fand , ist manch köstliches
und feffelirdes Werk . Der Künstler aber sind es so viel , der Werke
noch viel mehr , daß ihre Anführung in dieser Betrachtung nicht mehr
Platz findet . Herr mann Lang .

Der Ausklang -es Aaiserpreis-Vettfiiigens .
Kk . Frankfurt a . M ., 9 . Mai . „Da brach den Kölnern Glück und

Macht . Und ihre Kette sprang in Stücke ." So können die Berlmer
jetzt mit einer leichten Variante den Prcischor des 4 . Deutschen Karser -

prcis - Wettstreites fingen . Es war ein eingreifender Augenblick , als

gestern der greise Ehrenpräsident des Kölner Männergesanguererns
Herr v . Othcgraven an der Seite seines Dirigenten Schwartz dro

Stufen zur Kaiserlogc emporstieg , um zu sehen , wie den Berlinern dro

heißbegehrte Kette zugesprochen wurde . Mit aller Bestimmthcrt hatten
die Kölner auf diesmal auf die Eroberung des Kaiserpreises gerechnet ,
und um fo tiefer war ihre Enttäuschtheit und Niedergeschlagenheit .
Welche Zuversicht bei den Kölnern herrschte , ging schon daraus hervor ,
daß sie sich im Frankfurter Ratskeller ein Siegesmahl bestellt batten ,
das nun zu einem Traucrmahl wurde . Auch den glücklichen Berlinern
schien das Schicksal der Kölner nahe zu gehen , denn als ihr Präsident
Adolf Zissel mit dem Dirigenten Professor Felix Schmidt strahlend die
Kafferloge verließ , versäumten sie nicht , den Herren von Köln die

Hände zu drücken.
Dafür jubilierten die Berliner aber um so mehr auf dem werten

Platz vor der Halle , und allseitig gönnte man ihnen die Freude . Denn
cs war ihnen unvergessen , daß sie vor vier Jahren nicht nur ohne
die Kaiserkette nach Hause mußten , sondern daß ste auch noch einen
Toten mit nach Hause brachten , einen ftöhlichen Sänger , der unmittel -
bar vor dem Preischor vom Schlage getroffen zusammenbrach .

Die Berliner haben nunmehr die Kette zum dritten mal zu ver¬
teidigen . Gelingt es ihnen , in vier Jahren die Kette zum dritten
mal zu erobern , so bleibt sie für alle Zeiten in ihrem Besitz, und es
kommt .die Anschaffung einer neuen Kette in Frage , um die sich der
Berliner Lehrergesangverein dann nicht mehr bewerben kann , da er
außer Wettbewerb steht . Ebenso können sic aber auch die Kölner

zurückgewinnen und dann für alle Zeiten behalten , sodaß besonders
der fünfte Wettstreit deutscher Männcrchöre im Frühjahr 1917 großem
Interesse in allen Kreisen begegnen wird . Den Kölnern ging der

Verlust der Kette besonders um deswillen nahe , weil sie von ihnen
nach dem bekannten Raub und der Vernichtung der Original - Kaffer -

kette unter schweren Opfern neu hergestellt worden war . Der Wert
der Kette wird auf etwa 15 000 Mark allein an Gold geschätzt, wahrend
der Juwelenschmuck auch nicht sehr viel billiger sein wird .

Spielplan auswärtiger Theater .
Hof - und Nationaltheater Mannheim . Hoftheater . Lomi -

taa 11 Mai . 4 Ubr : „ Wallenstcrn " . Montag . 12 . Man 6 Uhr : „Die
Hochzeit des Figaro " . Dienstag . 13. Mai , 8 Uhr : „ Der Wider,vcnstmeu

_ " i/i s „Der blai ' v Sinnet . Donners «
ig , 16. Mo
Augustin "

llUhr
'- „ 8 . Matinee : Richard Wagner , Tosca .

" Montag , 19. Mm ,
8 116 1" „ Eharlevs Tante " . — Neues Theater , « onntag , 11 . Mar .
814 Uhr - „ Häusel und Gretel " . Montag , 12 . Mai , 814 Uhr : „ Seidene
Strümpfe "

. Sonntag , 18. Mai , 8% Uhr : „ Tie goldene Eva ' .
Stadttheater Freiburg i . Br . Sonntag , 11 . Mai , VA Ulm : „ Tief¬

land "
. Montag , 12. Mai , 7 Uhr : „ Der liebe Augustin Dienstag .

13 Mai , 7 Ubr : „Tannhäuser und der Sängerkrieg auf Wartburg .
Donnerstag , 15 Mai , 7 Uhr : „ Alt -Heidelberg " . Freitag , 16 . Mai .

. .tadtthrater in Bafel . Montag , 12 . Mai , nachm. 3 Uhr : „̂Lie ge-
schiedene

~ " " ‘ ~ ^ ^ . . . *
14. Mai ,
Freitag ,
„ Gütz von Berlichingen Mit der eisernen
nachm . 3 Uhr : „Die Försterchristel " ; abends 8 Uhr : „ Der fliegende
Holländer "

. Montag , 19. Mai , 8 Uhr : „ König für einen Tag " .
Hofthcater Stuttgart . Großes Haus . Sonntag , 11 . Rai .

6 Uhr - „ Oberon " . Montag , 12. Mai , 7 Uhr : „ Wilhelm Tell " . Sams¬
tag 17 . Mai , ö 'A Uhr : „ Richard Wagner " . Sonntag . 18 . Mai , ö 'A Uhr :
,.Dic Trojaner " . Montag , 19. Mai , 8 Uhr : „ Der Evangelimann "

. —
Kleines Haus . Sonntag , 11 . Mai , 7 Uhr : „ Gesinnung " . Mon¬
tag 12. Mai . 7 Ubr : „Ter liebe Augustin " . Dienstag , 13. Mai , 8 Uhr :
„Der liebe Augustin " . Mittwoch , 14 . Mai , 8 Uhr : „Susannens Ge¬
heimnis "

. Donnerstag . 15 . Mai , 8 Uhr : „ Anatol " . Freitag , 16 . Mai .
8 Uhr : „ Iphigenie auf Tauris "

. Samstag , 17. Mai . 8 Uhr : „ Heimat ".
Sonntag , 18. Mai , 7 Uhr : „ Die Journalisten " . Montag . 19. Mai .
8 Uhr : „ Torquato Taffo " .

ILNsrllg

1^ 8 Uhr : „Der blaue Vogel "
. Montag . 19 . Mai , 7 Uhr : „ Das Glöck¬

chen des Eremiten " . Dienstag , 20 . Mai , A8 Uhr : „ Der fliegende
Holländer " . Donnerstag , 22 . Mai , 6 Uhr : „Die Meistersinger von
Nürnberg "

. — L- chans pielhaus . Sonntag , 11 Mai , A4 Uhr :
„ Puppchen "

: 7 Uhr : „ Jettchen Gebert "
. . Montag , 12 . Mai . 'A4 Uhr :

„ Pnppchen " : 7 Uhr : „ Liliom "
. Dienstag , 13. Mai , 7 Uhr : „ Jettchen

Gebert "
. Mittwoch . 14. Mai . 7 Uhr : „ Jettchen Gebert "

. Donnerstag ,
15. Mai , 8 Uhr : „ Vuppchen "

. Freitag , 16 . Mai , 8 Uhr : „ Liliom .
Samstag , 17 . Mai , 7 Uhr : „ Graf Pcpi "

, vorher : „ Wann wir altern .
Sonntag , 18 . Mai , 2 lA Uhr : „ König Heinrich der Vierte , ll . Teil ' ;
7 Uhr : „Der Herr Senator "

. Montag , 19 . Mai , 7 Ubr : „ Der Herr
Senator "

. Dienstag . 20 . Mai , 7 Uhr : „ Minna von Barnhclm "
,. Mitt¬

woch , 21 . Mai . 7 Uhr : „ Und das Licht leuchtet in der Finsternis .
Donnerstag . 22 . Mai , 8 Uhr : „ Liliom "

.
'

WUHNERS* BITUMENWERKE mm ÜNN* i. W.
Geschäftliche Mitteilungen ,

Rudolf Ger icke in Potsdam , Hoflieferant Seiner Majestät des
Kaisers , hat hierfelbst bei Jean Kissel . Hoflieferant , Kaiserstraße 150,
Viktor Merkle , Kaiseistraße 160 und Heim . Munding , Kaiserstraße 110,
eine Verkaufsstelle feines berühmten Ambrosia - Brotes nach Professor
Graham , Ambrofia - Schnitten - Pumpeinickels . Ambrosta -Cakcs u . Pots¬
damer Zwiebacks , worauf besonders die Herren Aerzte aufmerksam
gemacht werden . 3494«

Jl - Konfek
beliebtestes Mittel zur Regelung des Stuhlganges

■ynd Verhütung von Verstopfung für Erwachsene und Kinder . Höchster Wohlgeschmack « milde,k « «
sichere Wirkung , ärztlich glänzend begutachtet und empfohlen. I *' |

i . . . . — Dose (20 FruchtkonfitOren ) Mk, 1 .20 .
Man hüte sich vor minderwertigen Nachahmungen und verlange ausdrücklich LAXIN - KONFEKT .
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VW- Zn verkaufen -WK
Barrgefchafl mit Zemenlwarenfabritt.Aus dem Konkurs über dc» Nachlaß des verstorbenen Banuntcr -nebmcrs Karl Brüstlr , Inhabers der Firma Jakob Brüstle , Bauge -fchäfr und Zementwarensabrikation in Hornberg versteigert der Unter -zeichnete im Rathausc in Hornberg am

Dienstag den 20 . Mai , vormittags 10 Uhr
einen AuakbeilsM mit 8abnbgeböllüe« uSchvpmv . iGrundstück Lgb .-Rr . 368 her Gemarkung H-rnbrrg53 a 58 qm Hofreite , darauf ist erbaut :a ) ein einstöckiges Fabrikgebäude mit Kniestock ,bi ein einstöckiger Schuppen,ei eine einstöckige Modellwerkstätte,(1) ein angefangener einstöckiger Fabrikneubau ,c) ein angefangenes Wohn- und Bürogebäude .Schätzungswert : :!5 OQO

FeuerverstcherungSamchlag der Gebäude ( ohne 6 und ei 22 400Auf dem Grundstück wurde iabrelang ein gutgehendes Baugesckäftund Zementwarensabrikation (Röhren , Kunststeine) betrieben . DasAnwesen ist äußerst günstig an der Hauptstraße gelegen und für einBaugeschäft sehr geeignet. Das Bangeschaft Brüstle war bisher daseinzige dieser Branche am Platze und führte nicht nur sämtliche hiesi¬gen Bauten aus , hatte vielmehr auch zahlreiche auswärtige Baukund¬schaft . Die Besichtigung des Anwesens kann jederzeit erfolgen ; Aus¬kunft durch den Unterzeichneten.Am gleichen Lage nachmittags 1 Uhr beginne» t> werden sodannans dem Anwesen selbst durch Herrn Gerichtsvollzieher Schmitt inTriherg das gesamte
Betriebsmaterial , Maschine« . Handwerkszeug und

Gerätschaften
öffentlich gegen Barzahlung versteigert und zwar :Eine größere Partie Gcrüstholz . Stangen , Bretter . Gcrüstböcke ,Gcrüstketten, Klammern , Hängcgerüste , Flaschenzügc und Rollen , Auf-zugkrahncn, Drahtseile , Mörtelpfannen, ' Eimer , Kasten, Maurerhand -wcrkszeug, Feldschmiede, Koksöfen, eiserne Schalbögen, eiserne For¬men für Iementröhrensabrikation . Modelle, Wagen , Karren . Schub¬karren , Leitern , Hobelbänke mit Werkzeugen. Instrument mit Stativ .Meßlatten , ferner Gipsdielen , Rohrmatten , Backsteine , Siegel . Zement¬röhren , Tonröhren , Kunststeine. Grabsteine . Kamintnren . Kamin¬platten , Ofenplatten , eiserne Fenster , Rund - , . Vierkant - und Flachcisen,T -Träger und anderes . -

Die Reihenfolge bleibt dem Versteigerer Vorbehalten, Nötigen¬falls wird die Versteigerung anderen Tags fortgesetzt.Hornberg , den 6 . Rai 1918 .
Der Konkursverwalter :

Gustav Mangold .
8543a

:üu
Rohr - 0. Filterbronnen

Schacht- and Seflkbnmnen
Tief - Brunnen

Joh. Brechtei

bis 1000 m nach
Wasser ,Sole .Kohlensäure ,Mineralwasser,Salzen, KoWe , Erz, Erdöl.BohrverSUOhe zur Bodenuntersuclraiis.

kunstsieintreppen und Grabdenkmäler
in solider Ausführung liefert billigst.

»I- Olassner , Karlsruhe, Rheiustratzc Rr. 70.Entwürfe und Kostenanschläge gratis . 3906a

Kaufmann . Ende dreißig , Witwer mit erwachs . Tochter v . angen .Aeutz ., edlen Eharakter , in sich. Lebensstellung mit einem Einkommenvon über Äk . 4000.— u . erg . Perm , wünscht Heirat mit Frl . entsprech.Alters , Witwe nicht ausgeschl. Derselbe steht mehr auf brave tiichtigeHastSfrau als auf groß . Verm . Gest. Offert . , womögl. mit Bild , beliebeman unter 8 . V. 3496 an Rudolf Moste . Stuttgart « zur Weiter -befördernna einzusenden . Diskretion gegeben und verlangt ._ 3556«

Kino -Unternehmen
( FH in -Vertelli )vollauf beschäftigt und nachweisbar guten Nutzen abwerfcnd , suchtnoch stille oder tätige--- - ---- - Teilhaber . ----- ---- -Sichere Verzinsang — Hoher Gewinn-Anteil .Offerten unter Chiffre V. 1312 befördern Hansenstein L Vogler .A -G . , Karlsruhe . 3537a.3. 1

Beteiligung gesucht !
J>r . jur .. ca. 35 Jahre alt , sucht Beteiligung an industriellemod. andercm Unternehmen . Bei Rcniabilit .-Nachw . auch an Neu-gründung . Kapital bis zn Mk . 600000.— zur Verfügung . Diskr .zuges. Offert , sud Lagerkarte 7. Berlin - schöneberg 3. 3493a

Erstklassige

auplätze
im südlichen und westlichen Stadtteile , sind unter
kulanten Bedingungen zu verkaufen beim Eigen -* *“ N. J. Homburger
Ts« .« SO Armenstraßk SO .

gütStöjilciiicnJauiinletiicöirietJrioatluifiifdiiieii !
Zn verkaufen:

12 IW qm Borortbavaeländc . eiugeteilt in Stücke von 5966',2500, 2300, 700 und 700 qm.
Hiervon liegen 9100 qm an 30 m breiter Hauptverkehrs¬straße mit Straßenbahn . Die Straßen und Baufluchtensindfür das ganze Gelände festgesetzt . Ein großer Teil ist sofortbebaubar (13. und 14. Bauzonc ).
Preis : Mk . 67300 .— — Kosten und Steuer .
ES kann auch Teilhaber mitder Hälftedcs Preises eintreten .

Zukunftsreichste Gegend <Rheiuhafen ) .
Angebote unter Nr . 7535 an die Expedition der „Bad .Presse" erbeten .

werden ralch und billig , n,eterki,t in derXHfltlitMlttett Druckerei »er ..» «»ischeu Pre « e" .

Kavislye Presse . Sette 13
Die

MMlMlM
Dahnhofstratze32, Hinterhaus
nimmt für die Bedürftigen der
Stadt dankbar jede Gabe in
Hansrat « Mäuner - . Franen -
und Ainder -Aleider . Wäsche.Stiefel re. entaeaen ._ 1009*

Hschbauarbeiten, Zimmerarbei¬
ten (Einfahrtstore - , Verputz - , Gla¬
ser- , Schreiner - , Schlosser- , Ju -
stallations - und Anstrcichcrarbci-ten . Schmiedeiserne Fenster , As-
phaltparkettbLden , Fußbodenbelageund Wandvekleidungcn mit Flie¬
sen , Linoleumdeläge und Roll-
ladenlieferuug für daS Maschi¬
nenbaus im neuen Personenbahn¬
hof Karlsruhe nach Fiuanzinini -
sterialverordnung vom 3. 1 . 07
öffentlich zu vergeben. Zeichnungen
Bedingnishefte und Ardeitsbe-
schriebe auf dem Baubureau im
neuen Aufnahmegebäude , dort
auch Abgabe der Angebotsvordrucke
gegen Ersatzgebühr. Angebote mit
Aufschrift- verschloffcu und post¬
frei , dis längstens Dienstag , den
27. Mai , nachmittags 4 Uhr anuiis Ettlingerstraße 39 eiuzu-
rcichen . ZuschlagSsrist 4 Wochen .

Karlsruhe , den 10 . Mai 1913 .
Gr . Pahnbauinsprktiinr in .

Pfänder-
Bersteigerung.

Am Mittwoch , Sen 21 . Mai
1913 , vormittags von 9 Uhr und
nachmittags von 2 Uhr an« findetini Berste igerungslokal des Leih¬
hauses , Sckwanenstratze 6. 2. Stock ,
Oie öfienfUtöe LeriMnM

»er nerfollenen WM
Rr . 21430 bis mit Rr . 23 718
gegen Barzahlung statt .

Das Versteigerungslokal wird
i» -stunde vor VerfteigerungSbe-

ginn geöffnet. — Die Kaffe bleibt
am Verfteigerungstage . sowie
am Nachmittag des vorhergehen¬
den TageS gerchloffen. 6946 .2 .1

Karlsrnhe . den 10. Rai 1913 .
Stadt. Mandkeiykasse .

Neubau eines Wohnhauses für 9
Familien in der ehem . Leopvlbs-

feste zu Rastatt .
Folgende Arbeiten und Liefe¬

rungen sollest öffentlich verdungen
Iverden:

Los 7 : Erd - , Maurer - , Asphalt-
und Steinhallerarbcitcn .

Los H : Zimmer - und Stakcr -
arbeiten .

Los 711 : Schrerncrarbeiten .
Los IV : Schlosserarbeitcn.
Geschlossene , versiegelte und mit

entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind an das nntcrzcich-
ncte Bauaint post- u . bestellgeld -
frei bis zum Montag , &eu 26. Mai
1913 , vormittags 11 Uhr, einzn-
sendcn , wo daun in Gegenwart
etwa erschi-euener Bewerber die
Eröffnung itattfindet . 3546a

Tie Verdingnngsanschläge kön¬
nen vom Bangmt gegen Porto-. . u.
beitcllgcldfreie Einsendung von

2,00 JI für Los 7 ,
1,00 Ji für Los IT ,
0,50 M für LoS II7 und
0,50 Ji für Los IV bezogen

werden .
Die allgemeinen und besonderen

Bedingungen usw. . sowie die tech¬
nischen Vorschriften und die Zeich¬
nungen , die der Ausschreibung zu
Grunde liegen, können in dem
Renbaübnrcan in der WilhelmS-
kascrne van 8—3 llhr eingcsebe »
werden . Zufchlagsfrist 4 Wochen .

Militärbauamt Rastatt .

Liukenheim
Tic Gemeinde

Linkeuheim verstei¬
gert am Mittwoch ,- — — » den 14. Mai 1913,

nachmittags 0,3 llhr , ans dein
Rathaus einen fette Je, zur Zuckt
untauglichen

Rindsfarren
wozu Liebhaber einladct 3576a

Linkenheim, den 9 . Mai l!>13.
Der Gemeinderat.

Schneider , Bürgermeister
Die Berbandsadderkerei Ilnter -

lauchringen -Baden- hat die uom
! . Juli 1913:11 anfallenden

Mrde- und Mlitzshavke,
\mk Kakhsseöe

zu vergeben . Angebote bierauf
wollen alsbald gerichtet werden
an das 3520a2.2

Bürgermeisteramt Tiengen
Amt Wnldsbnt ._

zum Aufwinden
von Lasten

Einfach
Stabil!
Praktisch .'
Bewährt !
8228a.l5 .6

Prospekt gratis .
Pli. Msyfarth S Co-, FranHlüila. R

Mlame-Mek -MKen.
größtes sortimenk . IÜU Stück 5 .4empfiehlt Emil l ' lcbrrmann ,Frankkttir n . M . Postkarten
cn trros . 356la .3 .1

Beste Qualitäten. Bitiige Preise.
AllergröBte Auswahl. Teilzahlungen .

Orteon -Haus. ö. m . b . H.,
Karlsruhe,

Kaiserstraße 187 .
6481_ T < le plion 831 . 23B

fj’
^ eA </tV

ar
tmt

i'ßkmhMiiQ &l
TLuMttöwt£ psi Lst« ^ » bHg.
Sitcwi ~!Sgäü<AU dieäg JtavV

Zu haben in Trogen - u. Kolo -
uialwareu -Geschäften .Man achte au - Name u . Marke .

gewährt Damen liebevolle streng
diskrete Aufnahme B 16795 .27 .7
Madame Kramer , Nancy(Franc«)

Rue du General -Fabvier 43.

[deren Echtheitgarantiertdieser

W/ .

f aufjedem Etikett unfUmband
I und dieAufechrift Fabrikatder

SStemwoBqHnneraAitona-BeiimrfetdJ

(
Aus reiner Walle hergestellt
nickt anlaufend, nichtftad !
Oas Beste gegen Säiwei&fu&,

» 4 Qualitäten
'

Auf Wjinsdt Nadiweisrsn Bezugsjueilen .

SS ioi 55041123
Crstiidnngsprovleme

versendet gratisund franko „ Ästonopol Paris " 82Avenue Eniilc Zola . TentscheKorrespondenzkarten 10 Pfennig .

l MACH PROFESSOR GRAHAMU

^ VerirK^ d ^r schwächstf» WaaenV c’chon moreens früh ./V,* iiUi*fW'f3£W^ wr laulean Kissel . Hof!. , Kat«orMra>sc 150.Victor Merkle , Kaiscrslraße 160 . »,!,»«Hermann » unding. Ka 'serslra »so ( 10 .

'9 \

Hebamme !n ! t 1 f !ali
:amen

^ rau

^ itjtg *J «euiu-t. nimmtenaur , matzigePreise . TiStret .Nota - Uaqvr .
Ĉ utv̂ cleßenc

Wirtschaft
in der Südstadt an tüchtige, kau¬tionsfähige Leute sofort zn ver¬
geben . € sterten unter Nr . 5263 andie Exped. der „ Bad. Presse " . *

FriedrichWilhelm
Preußische Lebens - und Garantie -
Versicherungs -Aktien -Gesellschaft

Gegründet 1866 Berlill W 8 Behrcnstr . 58 -61

Neue Anträge
wurden elngerdchi )n

1902 : M. 65 000 000
1904 : M. 78 000 000

1906 : M. 99000000
1908 : M . 126000000

1910 : M. 153000000
1912:M.185000000

Jeder 22 . Deuisdie hat eine Police
der FriedrichWilhelm.

Vor Abschluß einer Lebensversicherung versäume man nicht,
unsere Prospekteein 2ufordem .VorUebcrnahmeeineritUlen
oderoffiziellen VerirchingverlangcmanuiisereBedfiigungen .
üeneraiagentur Mannheim , O . 7 . 24 . jr.
Büro Freiburg i . Br „ Holzmarktplatz I . 1^

°--r r Borax -Kernseife
Schutz-

Gebrüder
Haas

Marke
anerkannt

beste Haushaltseifa .

Seifen - Pulver
mit

CI . , ,r u , höohstem Fettgehalt ,Schutz - }~2, Marke
Bei Einsendung der Gutscheine erkält man

wertvolle Geschenke .In allen einschlägigen Geschäften zu haben.
Alleinige Fabrikanten : 3572a

Gebt ** Haas , » M. flalßitÄ .]
KSnigl . Hoflieferanten .

Vertr. : Goltfr . Drollinger » Karlsruhe , Friedeustr . 12.

Aht,

Teotz der hohen Schweine-Preise offeriere ich solange derVorrat reicht la frisch gesalz. , tierärztl . unters ., saub.Schweinekleinfleisch
lbesteh . aus fleischig . Köpfen, Obren , Schnauzen , Pfoten pp .)bei Abnahme von nicht unter 30 Pfd . mit 25 Pfg . per Pfd .Postkolli entb . 9 Pfd . 2 .70 Mk .Alles ab hier p. Slachnahmc . Richtgcfalleudes retour .2478a 4 . M . Carstens , Altona 5.

Wirtschaft und Metzgerei .
Zn . einem größeren Fabrikori ,zwischen Lahr und Frciburg , mit2000 Einwohner , habe ich eine

Wirtschaft mit Realrecht zu ver¬kaufen. In dem Anwesen kann
leicht eine Metzgerei und Wurst¬lerei mit elektrischem Betrieb er¬richtet iverden. Dasselbe liegt aneiner sehr gangbaren Straße undwird täglich vo« vieleil Fremdeubesucht . Zum Anwesen gehört eindemselben angelmutes Fabrikge¬bäude . in ivcläieui täglich 70—80Arbeiter beschäftigt sind , welcheihren Bedarf an Bier , Wurst usw .in der Wirtschaft holen. Dieselbeiii an einen Fabrikanten vermietetzu jährlich 650 JI , Einem fungen ,strebsamen llEetzgcr und Wirt wäre

Gelegenheit geboten eine einträg¬liche sichere Existenz zn erwerben.Anlanfsprcis 42 000 Ji , Anzahlg.8—14) 000 Jf . Sich zn wenden andie LiegeuschaftSagentnr Frz . X .K ö b c l r , Registrator a . D . inEtteilhcim iBadcn ) . B17447
Fn aufblnhcnder , gut deutscherL rrfckaft Lothringens (70609 Einw .)ist sehr rentables , am besten Platzstehendes
Renle-Anwefen..4 3000 Mieteiiuiahme , itt best-banlichem Zustand , auü erster Handdes Baumeisters um nur 48000 ,4zu verkaufen . Vorzüglich geeignetzur Errichtung eines Oase - Re¬staurants , da direkter Mangel amPlatze . Anzahlung nur 10000 M.(stetst Offerten unter Nr . BI7546

an die Exp , der „Bad . Presse' erb.

AblMchte Memaime , 7e'
u .Preis Mk . 15 .— « 16670 .2 .2Badeu - Bade » , Bnlzcnbergstr . 2^, 1.

Wegen Erkrankung des
Besitzers ist in einer Cstroß -
stadt Süddeutschlands eine
altrenommierte

feinmechanische

mit optischm 8ejW
luit bedeutendem Umsatz u.großem Nutzen an tüchtigen
Feinmechaniker oder Tech¬niker unter günstigen Be¬
dingungen zu verkaufe » .

Anfragen mit Angabe von
Referenzen und der bis¬
herigen Tätigkeit zu richten
rinter Nr . 7634an d . Exped.der „Bad . Presse".

MimalmssechliM
in größerer süddeutsch . Universitäts¬stadt, mit großem Fremdenverkehr ,billig verkäustich . Seit 50 Jahrenbestehend , erste am Platze , mstguter Stammknndschast . General -
Vertretung eines großen Koblen-säurewerkes und Vertrieb eines
7»etanuten Sprudels . Hebungsfäbig .Offerten unter Nr . B16139 an dieEroedition der „Bad . Presse" .

abzuaeben . Krvneustr . -»«.
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HEJNftiOiJÄ6ER .Pfingsten und feine Bräuche .
(Unber. Nachdr. Verb.)

'
..Ueöers Jahr , zur Zeit der Pfingsten ,
Pflanz ich Maien Dir vors Haus,
Dringe Dir aus weiter Fern«
Einen frischen Blumenstrauß .

"
So singt Hoffmann von Fallersleben und

mit ihm manch fahrender Gesell , der die Lust
. des Wanderns kennt.

„Das liebliche Fest" , wie Goethe Pfing¬
sten benannte , hat wohl schon jedem fröhlichen
Wanderburschen, der die Sorgen daheim lieg ,
eine freudige Offenbarung gebracht, und da¬
her greift ein jeder gern alljährlich wieder
zum Wanderstabe , um im Grünen und Blühen
in Wiese und Wald eine neue Ueberraschung
zu erleben , die ihm in der Erinnerung dann
den grauen Werkeltag vergolden hilft .

Der Eine hat ein bestimmtes Ziel bei sei¬
ner Pfingstwanderung vor Augen ; er weiß
irgendwo im frühlingsfrischen Revier ein
Herz, das für ihn schlägt , er mutz eine be¬
stimmte Stratze ziehen, weil dort , wenn rings
der Flieder blüht , und in dem Meer von Duft
zum Nest im Lenz die Liebe zieht, auch ihn
sein Liebchen ruft . Der Andere hofft nur , datz
er ein Wesen Wiedersehenwird , wenn am frü¬
hen Pfingstmorgen über die Berge der erste
Strähl der Maiensonne ' blitzt und blinkt und
über blühende Blumen : hinein in ein Fenster¬
lein fällt , das wie im Vorjahre dann ein hol¬
des Bild umrahmen möge , blaue Augen,
blonde Zöpfe und ein Mund zrsm Küssen schön ! Darum wandert ? Ä^it sind in allen germanischen Gauen seit jeher Sitte gewesen

I » FI NG S TEN
er weite Wege und ist sie noch nicht erwacht, so heftet er
wohl einen grünen Zweig an die geschlossenen Läden des
Kämmerleins , damit sie weitz, wer auf blumiger Halde ihrer
wartet . Ob sie wohl auch das Zeichen richtig deutet ! — Den
einen treibt die Sehnsucht, den anderen die Hoffnung , der
dritte aber denkt, datz auch er, wie die anderen Wander¬
frohen, eine Herzensfreude erleben könnte, und wie er er¬
wartungsvoll auf weichem Waldpiad vorwärts schreitet, da
tritt sie ihm — selbst aufs tiefste überrascht — im Sonnen¬
gold entgegen, sie, die er all die Jahre hindurch ersehnt und
gesucht , steht bebend vor ihm . Da gilt es den Augenblick zu
nutzen , der nie so glücklich wiederkehrt . Der Frühlingswald
aber ist verschwiegen , birgt er doch mit seinem grünen
Schleier der lieblichen Geheimnisse gar viele .

Wie durch ein holdes Wunder hat sich die Welt zum
Pfingstfest geschmückt . Ueberall ist der Frühling eingekehrt,
und das Werden und Wachsen der Natur läßt unser Sehnen
auf bessere Zeit nach all der Winterqual berechtigt erschei¬
nen . Darum zieht es selbst den Griesgram hinaus vor die

Tore , und als Zeichen , datz auch er des Maienzaubers Zeuge
war , trägt er einen grünen Buschen mit heim, um seine
düstere Klause zu schmücken .

Altgermanischer Brauch wurzelt in unserem Volke so fest,
datz einst selbst kirchliche Macht heidnische Sitten nicht aus¬
zurotten vermochte . Darum wehen im frischen Morgenwinde
vor allen Türen die Maien wie zu Urvüterzeiten , die Brun¬
nen werden gereinigt und mit Blumen und Laub geschmückt ,
damit die Qucllcnnymphen das köstliche Ratz auch fernerhin
behüten mögen, auf datz es nicht versiege. Aber nicht nur
ehren will man die guten Geister, sondern gefällig mutz
man sich ihnen erweisen und sie im Kampfe mit den finsteren
Gewalten , die das günstige Gedeihen des Wachstums hin¬
dern wollen , unterstützen. '

So blieb auch vielerorten das „Rauchmachen" Brauch
und Sitte , besonders wenn , wie in diesem Jahre , die „Eis¬
heiligen " gerade auf das Pfingstfest fallen . Die „gestrengen
Herren "

, die in den „Reifnächten" noch einmal ihr Szepter
schwingen wollen , werden durch schwelende Feuer von den
Rebgeländen ferngehaltcn . In diesem Falle ist demnach der
Aberglaube zu erprobter Praxis geworden. „Mamertius ( 11 .
[>.) , Pankratius (12. 5.) und Servatius (13. 5 .) geben oft
Kälte und Aergernus "

, so sagt bekanntlich die alte Bauern¬
regel. Hier also bestätigte die Erfahrung , datz die getroffe¬
nen Gegenmatzregeln durchaus zweckdienlich waren , darum
behielt man sie selbst in unserer aufgeklärten Zeit bei.

In anderen Bräuchen trifft das , wie man weitz, nicht
immer zu , daß sie aber trotzdem noch geübt werden , dünkt
jedem Einsichtsvollen als ein gutes Zeichen des das Alte
ehrenden Volksempfindens . So verhält es sich auch mit dein
Ausrichten des Maibaumes zu Pfingsten , dessen Spitze, wenn
irgend möglich , die des im Nachbarort aufgestellten über¬
ragen mutz. Mit aller List wird bei dieser Gelegenheit häu¬
fig verfahren , und die Freude der Dörfler ist um so größer,
falls auch der hohen Obrigkeit dabei ein Schnippchen ge¬
schlagen werden konnte. Allgemeiner Jubel herrscht dann wohl
am Morgen des ersten Pfingstfeiertages , wenn ein glattgeschäl-
tcr Waldriese die Dächer der Häuser hoch überragt , dessen Her¬
kunft gelegentlich nicht festzustellen ist , wie das in einem Hoch -
gebirgsort an der Tyroler Grenze vor einigen Jahren der Fall
gewesen , weil keiner die waghalsigen Frevler verraten wollte.
Roch heute aber steht der Maibaum als Wahrzeichen einer
kühnen Tat und wenn die Jugend den mit Seife bestrichenen
Klctterbaum erklimmt , denrfmanch Ahnerl wohl an die ferne
Jugendzeit zurück und freut sich darüber , daß der Nachwuchs so
kernig noch geraten .

. Auch in den Pfingstspielen läßt sich der Urväter Lust am
Kampf erkennen , wenn sie sich auch jetzt mehr zu Ecschicklich -
kcitsproben gemildert haben . Das Rolandreiten der Dith¬
marschen . das Stollenreiten der Lausitzer , das Tuchlaufen der
Hildesheimer , das Fahnenjagen der Braunschweiger , das
Ringereiten der Schleswiger ist uralte Sitte , die aus einer Zeit
übernommen wurde , in der körperliche Tüchtigkeit viel höher
noch gewertet wurde als heutzutage . Aber nicht nur der Rei¬
ter , sondern auch sein Pferd wurden in ihrer Leistungsfähigkeit
erprobt , daraus entstanden später die Tierschauen zur Pfingst -
zeit, und dort , wo viel Volks zusammenströmte, fand man auch
für die Zuschauer allerlei Kurzweil bei Trunk und Spiel und

So trafen sich an solchen Orten dann die Schützen und

sodatz wir diesem Brauche begegnen, soweit die deutsche Zunge
klingt .

Von dem griechischen peuteküste , die 50 Tage nach Ostern,
mögen die Schriftgelehrten den Namen des frohen Festes her¬
leiten , dem wir hoffend entgegensetzen ; wir feiern es als das
Fest der Freude über die aus langem Schlaf zu blühendem Le¬
ben erwachte Natur , die in aller Herrlichkeit wiedererstanden ist
und nun im Hochzeitsschmucke vor uns steht , das grüne Kränz¬
lein im Haar . Zart aber , wie wir uns dem Bräutchen nähern ,
wollen wir dann auch ihr schimmernd Brautgemach betreten
und nicht verwüstend , sondern hegend ihr blumiges Reich mit
frohem Sinn an ihrer Hand durchwandern . Dann wird aus
lichten Höhen der Geist der Erneuerung sich in unsere von Sor¬
gen zermürbte Seele senken , und im Sternenglanze der Nacht
werden wir zu neuem Werk gestählt heimkehren. Für lange
aber wird uns dann noch der im Herzen gesamrplte Sonnen¬
schein die Arbeitsstätte verklären .

Eberhard Freiherr von Wechmar.

Dar pfingftwunöer im Bilde.
Von M . » . Berlin ." ~ " (Unberecht. Nachdr. verb .j

Es war selbstverständlich, das; die bildliche Darstellung
des Pfingftwundcrs eine andere sein mutzte , als die der
Weihnachtsbegebenheit der Geburt des Jesukindes , der An¬
betung der Hirten und Weisen , des Einzugs Jesu in Jeru¬
salem , der Kreuzigung , sogar der Auferstehung/ Denn bei
diesen Vorkommnissen handelt es sich um nach der Ileberliefe -
rung mit dem Auge des Geistes geschaute Szenen , während
man bei dem Pfingstrounder sich doch nur auf die Darstellung
der Wirkung eines nicht zu veranschaulichenden Vorgangs auf
die Jünger beschränken mutzte . Die Schwierigkeit der Dar¬
stellung lag darin , den ganzen innerlichen Vorgang , die
Ekstase , die Begeisterung der zu dem hohen Amt der Weiter¬
verkündung berufenen Apostel darzustellen, die doch nur sym-
bölisch Wiederzugeben oder auzudcutcn war . Den heiligen
Geist — die Inspiration als etwas Greifbares darzustellen ,
vor diese Aufgabe wurden die Künstler gestellt, welche eben
das Wunder des Pfingstfestes zur Wiedergabe begeisterte.

Da waren es nun zunächst zwei Symbole , die durch die
Worte der kleberlieferung sich fortpflanzend , in Betracht
kamen . Das war die Taube , wie auch diese geflügelte Botin
einer reineren und höheren Welt , die man allgemein an¬
nahm , über Jesus geschwebt hatte , als Johannes der Täufer
ihn im Jordan taufte .

„Johannes sah den Geist Gottes , gleich als einer Taube ,
herabfahren und über ihn kommen .

"
Wenn es nun in der Apostelgeschichte in dem Evange¬

lium vom Pfingstfcste heißt : „Es geschah ein Brausen vom
Himmel," so ließ sich auch dieser Vorgang nicht malerisch und
bildlich gestalten , da mußte eben die vom Himmel gesandte
Taube gewählt werden.

Ein zweites Symbol gewährten die feurigen Zungen ;
„und man sähe an ihnen die Zungen , zerteilt , als wären sie
feurig"

. Der Vergleich rnahnt an um sich greifende , von
einem Feuer entzündete Zungen , die, ringsum Fortgang
suchend, weiter brennen .

Obgleich ja nun mit den feurigen Zungen auch die
Ekstase der Jünger , ihr gesteigerter Akut , sich zu Jesu , dem
Aufcrstandenen , zu bekennen, seine Warte und Taten und
Lehren in die Welt zu tragen , gemeint und also bildlich zu
nehmen sind , so bot dieses Bild für die Gestaltung des
Pfinastwunders doch einen Anhalt .

So erschienen , die Gabe des heiligen Geistes auf die
Apostel sinnfällig gestaltend, auf deren Häuptern die spitzen
Flämmchen.

Immerhin fühlten doch aber die Künstler , auch die der
alten Zeit , datz nicht das Sinnbild des heiligen Geistes an
sich die Hauptsack)e sei , sondern die , die ganze Begebenheit ,
namentlich aber die Erregung der Apostel innerlich lebendig
zu gestalten . Was der Heiland ihnen vor seiner Himmel¬
fahrt versprochen hatte : „ Ihr werdet die Kraft des heiligen
Geistes empfangen und werdet meine Zeugen fein zu Jeru¬
salem und in Judäa und Somalia und bis ans Ende der

' Welt, " das war geschehen am Tage des jüdischen Pfingst¬
festes — von Kraft und Akut , Sicherheit und Beredsamkeit,
Begeisterung und kleberzcugung wurden die Jünger und
Schüler Jesu durchdrungen. Ohne zu wanken und zu zagen,
verkündeten sie ihn , ein kleines , Häuflein gegen eine fremde,

-ranz . .
schossen mit ihren Armbrüsten nach dem hölzernen Vogel . Spä - .
ter wurde dann der Bolzen von der Kugel abgelöst und wäh - ihnen gleichgültig oder feindselig gegenüberstehende Mehrheit ,
rcnd hier die scharfen Schüsse krachten drehten sich dort die ! Es war selbstverständlich , daß mehrere Jahrhunderte ver-
Paare im Reigen . Pfingsttanz und Festzüge zu dieser frohen » gingen , ehe man Geschehnisse aus dem irnuren Christcntun.r

bildlich darstellen konnte. Und die ersten Darstellungen bei
Pfingstwundcrs finden sich , wie die ersten Darstellungen de,
Kreuzigung .

' auf dem berühmten Oclfläfchchen zu Monz« . Es
waren in den ersten Jahrhunderten der Ausbreitung de ,
neuen Lehre Apostel und Apostelschüler für ihre Uebcrzeugung
den Märtyrertod gestorben, und die Reliquien dieser Blut ,
zeugen wurden von den Anhängern dos Christentums hoch-
geschätzt . Die Longobardenfürstin Thcodolinde wandte sich
im Jahre 601 an den Papst ' Gregor und erbat von ihn.
einige solcher Reliquien . Der Papst ließ der Fürstin ant¬
worten , daß es in Rom nicht statthast sei , die Leichname der
Märtyrer in ihren Grüften zu beunruhigen , um sich ihr aber
gefällig zu erweisen, sandte er ihr von dem Ocl , das in den
ewigen Lampen über den Bkärtyrergräbcrn brannte . Da ^
dieses geheiligte Oel in besonders schön ausgestatteten Fläsch¬
chen versendet werden mußte , war natürlich , und es ist jeden¬
falls ein des Stifts kundiger Geistlicher oder ein Mönch ge¬
wesen , der diese Fläschchen mit Zeichnungen schmückte . Eine
dieser Zeichnungen stellte die Kreuzigung , eine die Begeben¬
heit des Pfingstfestes dar . Auf diesem ersten Pfingstbild »
umschweben Engel den in der Höhe thronenden Christus ,
während von dieser Höhe eine Taube auf Maria , die inmib .
ten der Apostel sich befindet , niederschwebt.

Diese Art der Darstellung , die in Trauer um den nun
wirklich von ihnen geschiedenen Heiland versammelten Jün .
ger hat sich lange Zeit als typisch erhalten . Im Mittelalter ,
als die ersten Zeichnungen überlieferter Begebenheiten tu
den Evangelienhandichriften der kunstgeübten Mönche aus¬
treten , wurde die Szene aber vielfach aus dem Freien in
ein Gemach verlegt .

Außer den Zeichnungen in den Evangelienbüchern begann
man auch , die Kirchen mit dieser Darstellung zu schmücken ,
wohl in der richtigen Voraussetzung, datz kaum ein anderes
Motiv für die Kirche fo richtig und wichtig fei , als die Bil¬
dung der allerersten Christengemeinde , die sich vom Juden ,
tum damit loslöste, wenn ihre Anhänger wahrscheinlich auch
zunächst noch den Tempel in Jerusalem zu Gottesdiensten
besuchten , wenn auch die Apostel, besonders Petrus , den
llebergang vom Heidentum zum Christentum nur durch dis
Zugehörigkeit zum Judentum geregelt wissen wollten .

In der spanischen Kapelle in Florenz findet sich ein
Freskogemälde an der Deckenwölbung, welches durch Forscher
dem Antonio Veneziano zugeschrieben wird : auf der säulen-
getragenen Terrasse eines Hauses Maria mit den Jüngern ,
über ihnen — ohne Taube — die Strählen des heiligen
Geistes, alle sitzend , bis auf Petrus , der in der Erregung des
Augenblicks aufgesprungen ist ; außerdem hineindrängend viel
Volk aller Nationen und Stände , das staunend und scheu
die Ekstase der Jünger schaut .

Eine ähnliche, sehr schöne Darstellung , in der Petrus
als Redner erscheint, mit Maria und der vom Himmel schwe¬
benden Taube , hat Fra Angelica gemalt , dessen gekrönte Ma¬
donna jüngst zu Fiesoln gestohlen wurde . Eine dritte , von
Giotto , in der Arenakapelle zu Padua ist das erste Bild , dqs
den Vorgang auch innerlich zu beleben trachtet . Die Apostel
erscheinen in einer offenen Halle einander gegenübersitzend.
Auf die Taube , auch auf die züngelnden Flammen hat Giotto
verzichtet , nur goldene, wie aus weiter Ferne cindriegends
Strahlen leuchten um die Köpfe der Apostel. Keiner ist
sprechend dargestellt — die feierlichste Stille ruht über dem
Bilde , die Blicke der Jünger find in die Ferne gerichtet,
gleichsam in wunder 'oarseligem Erkennen des unaussprech¬
lichen geistigen Erlebens , das die Kraft der Höhe, die ver¬
sprochene Gewalt , die ihnen Jesus senden wollte , gibt .

Die ersten deutschen Psingstdarstcllungen finden sich in
den Eoangelienhandschriften , die von Egbert zeigt die Jün¬
ger in einem schlichten Gemach , ohne Maria .

'
Mit den Fortschritten der Technik in der Behandlung

des Lichts und der Lichtstrahlen mutzte auch die Darstellung
des Pfingstwuuders daran besonderen Anteil haben . Von
Dürer besitzt die deutsche Kunst ein einziges Pfingstbikd :
Maria in einem von wunderbar Hellem Glanz erfüllten Ge¬
mach, im weiten Umkreise um sic die Apostel, jeder wie in
Erregung über das Wunder sprechend, die Blicke zum Licht
emporgervendet oder abgewendet, als könnten sie den Glanz
nicht fassen .

Gleicher Glanz findet sich auf einem Pfingftbilde von
Tizian in der Maria della Salute in Venedig . Dieser Glanz
strahlt in einem gewölbten , fast kapellenartigen Raum über
Maria und die in leidenschaftlicher Begeisterung dargestellten
Jünger .

Die Pinakothek zu München ist Hüterin eines Pfingst -
bildes von Peter Paul Rubens . Nicht aus Strahlen oder
Sonnenglanz kommt die hier vorhandene Taube , sondern aus
einer leuchtenden weißen Wolke, so datz einige Apostel im
Licht , andere mehr im Schatten zu sehen sind , während
überall verstreut feurige Flämmchen aufzucken , diese empor¬
zischend, jene verlöschend . Die Jünger erscheinen wie durch
dieses Wunder -aufgescheucht aus ihrer Beschäftigung, Bücher
und Schristrollen sind zur Erde gefallen.

Im Berliner Kaiser -Fricdrrch -Museum befindet sich eine
der wenigen plastischen Pfingstdarstellungen . ein Relief von
Veit Stotz . Maria im Profil zu sehen , sitzt in stilles Gebet
versunken, im Kreise der sie umgebenden Apostel, die aus
den Knien liegen vor dem großen, unfaßbaren Wunder , mit
dem Geist Gottes ausgerüstet yinauszuzieheu zur Verkün¬
digung seiner Lehre.

1888 1913

DUNLOP
Pneumatik

Dia erste und seitdem die führende Marke ,

t»cekB

Geschäftliche Mitteilungen .
„Tie Kunst lnuiszuhaiten" r’t schwerer als man denkt, namentlich ,

wenn die Geldmittel ?,it Note gezogen werden müssen . Da ift Di «
.VitnSfrmi für jeden Win! dankbar , der ihr waren l>elsen kann. Si »
wird darum auch Tank dafür wissen , wenn sic heule ans die beliebrei,
Brauns 'fchen -rtossorden , Blufenfarbcn und Cremefarben aufntert*
fam gemacht wird , mit Welten man abgeblatztcn . verschossenen Klei¬
dungsstücken und Gardinen glänzende frische -färben und ein tadel¬
loses neues Aussehen geben' kann, ' itar manche Hausfrau hat schon
auf solche Art die drohende Ausgabe für ein neues KleidruigsittUk
bermledcn und statt eines Goldstücks nur wenige Nickel für Brauns 'fche
warben hinzulegcn brauchen. 18öia
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Statt besonderer Anzeige.
Teilnehmenden Freunden and Bekannten die traurige

Mitteilung , dass unser lieber Vater, Grossyater, Schwieger¬
vater, Schwager und Onkel

Herr Moritz Buselmeier
Privatmann

•e.
heute früh unerwartet rasch im 76. Lebensjahr sanft
verschieden ist.

Karlsruhe -Mühlburg, den 10 . Mai 1913.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Die Beerdigung findet Montag nachmittag */,S Dhr,

von der Leichenhalle Mählburg ans , statt.

Danksagung .
Für die wohltuenden Beweise herzlicher Teilnahme an

unsere« unersetzlichen Verluste sagen innigen Dank.

Familie Zimmer.
Karlsruhe , Pforzheim , den 9. Mai 1918. 7978

Spezial -T PclU 6 P-Abteilung
in schwarzen Kleidern , mit u . ohne Crepe, schwarzen
Kostümen , Röcken , Blasen und Trauer- Mänteln.
Denkbar grösste Auswahl . Bekannt massige Preise.

Sofortige Abänderung in wenigen Stunden.

Hirt » Sick Nachn.,
Telephon 3120 . 3U«

Vergebung nett Sauarbeiten
iür bie ZW- mb SeWeuz-

Wi Karlsmbe.
Zum Neubau der .

Werbeschule am Lidellplatz
die Ausführung der

städtischen Ge
rllplatz hier soll

7984
Gas - u. Wasserleitungen

in öffentlicher Verdingung ver¬
geben werden.

Zeichnungen und Bedingungen
können in dem Büro des Neubaues ,
Ging . Steinstraße , in den Stunden
von 10—12 Uhr täglich eingeieben

«und die Angebotsformulare daselbst
unentgeltlich erhoben werden .

Die Angebote sind verschlossen u.
mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehen spätestens bis Samstag , den
24 . Mai 1913 , vormittags 11 Uhr
ebendaselbst portofrei einzureichen

Karlsruhe , den 10 . Mai 1913.
Die Bauleitung.

Freiwillige
Versteigerung.

Dienstag , de» 13. Mai d. Js .,nachmittags 2 Uhr , werde ich in
. Karlsruhe , Baumeisterstraße 28 ,
. gegen bare Zahlung öffentlich ver-
stergern:

1 gut erhalt , fahrbare Holz-
sägemaschinem . 6 Sägeblättern ,
1 Winde. 1 Lötapparat und 3
Berschlußtransportkannen .

Die Versteigerung findet bestimmt
statt . 7971

Karlsruhe , den 9 . Mai 1913 .
Haupt

Gerichtsvollzieher in Karlsruhe.
ikiomoubeff . Stand , find. liebev.^IllMPu Aufn . b. gewissenh . deutsch .Leb . mit besten Refer . B935.22.17
Frau Vorbeck , impasse du champs
de Mars , Villa du Park, Nancy ,

Prachtbetten
Unterbett , Oberbett u. 2 Kissen , l ‘/j-Schläfer .hochf . rot, dichter Daunen¬
köper , mit 17 Pfd. Halbdaunen , das
Bett 30 M. Dasselbe mit prima Halb¬
daunen 35 M. Feinstes Daunenbett
40 M, zweischlifr . kosten dieselben
5 M. mehr. Gänsefedern u. andere
Sorten p. Pfd. M. 0 .75,1 .25. Prima
Halbdaunen M. 1 .50, 1 .90 , 2.50.Oraue Daunen M. 3.20,3 .75. Weisse
Federn M. 2.50, 3. 15, 3 .40, 3 .75 ,4. 10. Weisse Daunen M. 4 .35 . 5.—,5.75. Gar. : Umtausch od. Geld zur.Preist u. Proben üb. Betten , Federn ,Inletts ums . u. frei Viele Dankschr .U. A. schreibt Herr Pfarrer G.: Ware
heute angekommen , ausgezeichnetzufrieden . Werde Ihre geschätzte

Firma bestens empfehlen . *
Job. Parensen, Westfit Bettenfabrik,. Brakei No . 45 lll . Hixter. j

Vertreter gesucht
I für Spezialfabrikat einer Weltfirma der Elektrotechnik.

MeratcihÜlciiuiiitcure
! für ein «rstklasfiges » mehrjährig bestehender und gut fundiertes
Verlagsunternehmen als ständige oder gelegentliche Vertreter gesucht.

Ausführliche Offerten erbeten unter J . E . 7701 durch Ru¬
dolf Mosse , Berlin 8 .W . 1» . 3539a

Bei hiesiger gr . Generalagentur
ist der Posten etneS tüchtigen,
verläff ., kautionsfäh .

Usrnetzme , stetzere Gseisten;bei vollkommener Selbständigkeit
mit hohem Einkommen durch Uebernahme des Alleinvertriebs¬
rechts eines im In « und Ausland geschützten Präparats . Eswerden nur größere Bezirke eingerichtet, die eine große Berdienst -
möglichkeit garantieren . Weitgehendste Reklameunterstützung ,fachmännische Gutachten rc. Solvente Reflektanten mit etwas
Betriebskapttal belieben Offerten unter E . 2193 an D . Frenz ,Mainz einzureichen . 3548a

Hohen
✓n Nebenverdienst

unter „Glück auf " an Rudolf Masse , Berlin S.W. 3668a

für die Haushalt-Abteilung per 1. Juni
evtl, später gesucht. 3568a

Offerten mit Bild , Zeugnisabschriften und Gehaltsansprüchen an
I Kaufhaus H. Kamiilfza & Co., Aschasfeuburg.

( «christliche Offe
Bild und, Gehaltsansprüchen an Dbeodor Kaufmann 1

Zum Eintritt per 1 . Juni evtl , später suche ich
mehrere tüchtige

V erkäuferinnen .
« christliche Offerten mit Angabe der bisherigen Tätigkeit

Ludwigshafen a. Rh . 3554a' J

Schlüsselbund. Abzuh.
gegen Einrückungsgeb.

Steinstraße 18, 4. St . B175911
Ein goldenes Anhängsel , mit

Herrn - und Damen -Photographie ,
oW

°
verloren . dWH

Abzugeben gegen Belohnung . B'" "
Fasanenstraße 38 . im Laden

Zeitungsträgerin ,
! durchaus ehrlich und zuverlässig, bei hohem Llchn sofort
gesucht.

Expedition der „ Badischen Presse ".

Entlausen B-
heute ein Schäferhund . Nachricht
erbittet X. Pohly, Maienstratze 1 «.

Lebensstellung .
Zur selbständigen Führung eines !

größeren Unternehmens d. Bau¬
branche wird ein zuverläsfiger
Techniker od . Kaufmann
für dauernde Stellung bei hohem
Gehalt gesucht.

Solche Herren , die sich an dem
Unternehmen mit Mk . 20—30000.—
(die hypothekarisch sicher gestelltwerden) beteiligen können, werden
bevorzugt. 5.5Gest. Angebote unter Nr . 3490a
an die Exped. der

Eine Eisengießerei , ver¬
bunden mit Fabrikation von Ban -
beschlägen sucht tüchttgeu

Vertreter
I der besonders bei Maschinenfab¬
riken und Bauunternehmern aut
eingeführt ist . 3 .3

Offerten unter M . 3264 an
Daube & Co ., Köln ._ 3482a

Hchs Mmmil!
Lebensstellung

erhalten Sie durch Uebernahme
einer @ngto§'$etfanbfteDe

| auch im Nebenberuf . Kenntnisse,
Kapital , Laden nicht erforderlich.

Näheres kostenfrei unt . K . 148
.invnliciendanlt “ Leipzig .

v-ien . cmaeoDic unier jicr. cnaoa i » m d.tt die Exped. der „ Bad . Presse"
. | T ? 4

5d)rctb (Ui5hilfc ÄCtfCtlOCr♦
Junger . ledigerMann , der schmfür die Dauer von etwa drei Mo¬

naten gegen 3 Mark Tagesgebühr
gesucht. Eintritt sofort. Maschinen-
schreiberinnen bevorzugt.

Bewerbungen sind mit Zeugnissenüber die bisherige Beschäftigung
zu belegen. 3547a

Durlach , den 9. Mai 1913
Großb . Bezirksamt .

Junger , lediger Mann , der schon
mit Erfolg in Süddcutschland ge¬
reist hat , für Rohrmattenfabrik
gegen Gehalt und Provision zum

ildigen Eintritt gesucht .
Offerten unter Nr . 3545a an

die Exped. der „ Bad . Presse" erb.

Bei Landwirten
und Weinbauern

eingesührte

Vertreter
für erstklassiges Präparat zur
Schädlingsbekämpfung bei hoher
Provision 3553a

gesucht.
Offert , unt. F . A . K . 412 anRudolf Masse . Frankfurt a. M .

zum Vertrieb einer sich sehr gut
einführenden Verbandszeitschrift
gesucht . Leichtes Arbeiten, sehr
hoher Verdienst . Offert , an Deut¬
schen Erwerbsschutz - Verband ,Sitz Leipzig ._ 3557a

Flugplatz . 7076 - 1
Postkarten -

Kolporleure gesucht.

Photo - Bttsachw
Waldstr. 4« «.

Vertreter , . Wiederverkäufer .
Uns . Hauptvertr . verd. irachweisl.mehr als 200 Jt Woche. Herren ,Damen Voll- od. Nebenbeschäff . Uns .Prospekte inform . Sie , uns . Spezial -

art . tun das Uebrige. Muster gr .chreibenSie nochheute . Morton ,Berlin 183 . Körnerstraße 2.

Mlf « es . z . Zigarr .-Verk . Vergüt .
_

“Ul ev. M . 800 .— p . Monat ,
H. Jüraensen & Co . , Hamburg22.

Bruteier
foti Rbode -Jsland , Dutzend 4 M „.ängjährige Spezial - Zucht, prima
Hinterleger . 4459 ,, , , (; :;sttmri 8ebt «Ii . TurlOch (Buden ) . ; die Exped . der. -Lud . Presst erb

Vertretergesuch .
Für einen aussichtsreichen Ar¬

tikel werde» allerorts tüchtige!
Vertreter gegen . hohe Provision
gesucht . Offerten unt . B17112 an

Liänrbstüö Existenz
oder Nebenerwerb , erhalten Sie durch
uns . 5—20 Mk. täglich kann Jede inteiii -

fente Dame oder Herr verdienen. —
ätigkeit in» Hause täglich wenige

Stunden . Fast ohne Kapital , ohne taget .
— Auskunft gratis , streng reell . —
Dr. Wsisbrod L Co., Weidmann-' .'s!, Postt >»

KstchlohU » Ka n errichtet
überall „Zentrale " .Hamburg 30,
SchffrLruch 44 :35. 2717«.

Kaufmann . Verein für
weibliche Angestellte.

Amalienstraße 14 b.
Vereinsabend jeden Montag .

Kostenlose Stellenvermittlung für
Mitglieder und Prinzipale .

Sprechstunden tägl . v . *1,10—1 Uhr.
PerfekteBuchhalterin

für sofort gesucht ,'
cksich

' 'den Bern
Nur solche fin-

ltigung, welche an
Arbeiten gewöhnt

Offerten mit Bild und Zeugrh 'lind. . . . . . . „nisten erbeten an 8568a.L.1
Emil Nachmann ,
Gernsbach .

Fräulein
perfekt in Stenogr . u . Maschinen -
Schreiben sofort auf gr. Versich.-Büro ges. 3581a

Off. m. Geh.-Anspr. sub D . 51 anAnnoncen- Exped. Daube & Co .,hier . Karlstraße 24 .

Ml . Reisedame
für feine Damen - Kleider und
Corsets sofort gesucht . 3582a
OskarHupfer , Triebes , R . i . L.

In unserer Werkabteilung istdie Stelle eines jüngeren , tüchtigen

MMm -SMers
neu zu besetzen.

Bewerber mit guten Erfahrun¬
gen im Betriebe elektrischer Kraft¬
anlagen wollen ihre Bewerbungenunter Beifügung von Zeugnisab¬
schriften und Lohnansprüchcn beider Unterzeichneten Verwaltung
cinreichen. 3352a

Bei zufriedenstellenden Leistun¬
gen kann spätere Anstellung als
Stadtarbeiter mit dem Anrechtauf Altersverscrgung erfolgen .Städtisches Gaswerk Pforzheim .

Siinfle Leute UHW
Ausbildung . Stellung in sürstl .,gräfi . u. herrsch . Häuf . Prosp . frei .Kölner Tienerfachschule u. Servier -levranstalt . Köln, Ebristophstr. 7.

sofort zu besetzen . Es wollen stch
nur solche Pers . melden , die in der
Lage sind, 5. Neuabschl. d. Bestand,
zu vergröß . Offert , m. auSsührl .Lebens !, und GehaltSanspr . unter
D . 50 an Annoncen- ExpeditionDaube & Eo ., Karlsruhe , Karl-
straße 24. 3466<u2.2

Hrestges Geschäft sucht zum so-
sorttgen Eintritt einen fleißigen,rat Verkehr mit der Landbevölkerung
gewagten Mann als Einkassiererund Verkäufer . Kleine Kaution
erforderlich . Offerten mit Angabeder bisherigen Tätigkeit unterRr . 7967 an die Expedition der
„Bad . Presse" erbeten.

Stewards KW
Hohes Einkommen erziel, jg . Leute
aller Berufsklasten , w. als solche zurSee fahren w. Verd. 350—3000 M
p . Reise (4 Mt . 14 Tage ) b. fr . Etat ,

Auskunft u . Rat erteilt Ferd .Kessel , Hannover 93 , Seemänn.Äusk.-Büro . 3580a

Hausbursche gciudil.
Militärfreier , durchaus nüchterner

ehrkicher Mann , möglichst auch mit
Kenntnissen und Freuden am Ma¬
schinenfach . Nur Leute mit tadel¬
losen Zeugnissen aus ersten Ge¬
schäftshäusern können berücksichtigtwerden . Eine fleißige , tüchtige
Kraft kann mit Lebensstellung rech¬nen . Offerten unter Rr . B17559 andie Expedit , der „ Bad . Presse" erb,

laufm. Lehrling
au . _ _ , .KunstdruckeereiAlbrecht & Cie .

Wir suchen für sofort für unser
kaufmännisches Büro einen

Lehrling
mft guter Schulbildung . 7962 .2.2
Knlppenberg & Linden

Zigarren - Fabriken
Schützenstraße Nr. 16.

Lehrlings -Gesuch .
Ein kräftiger Junge , welcher Lusthat die Brot - und Feiubäckerei

zu erlernen , kann sofort eintreten
Zu erfrag . Kapellenftraße 62 ,im Laden ._ _ B17513

HaiWlterin
zur selbständigen Führung eines
gut bürgerlichen Haushalts mit
Kindern gesucht.

Offerten mit Gehaltsansprüchenerbitte unter 3551a an die Expedit,der „ Bad . Presse".

Skssklks MSdlhkN
perfekt im Kochen, für alle Haus¬
arbeit sofort oder bis spätestens zum
20 . Mai in ruhigen Haushalt
gesucht . Gute Kost und gute Be¬
handlung zugesichert. Nur anstän¬
dige brave Mädchen wollen sich
melden. Offert, unter B17531 an
die Expedition der „ Bad . Presse" .
Mädchen -Gesuch

^ Suche per 15. Mai ein tüchtiges
Mädchen , das etwas kochen kann,bei hohem Lohn. Zu erfragen
B17582 Kriegstraße 12, 2 . Stock .

Mädchen - Gesuch.
Jüngeres , fleißiges Mädchenkann

ofort eintreten . B >7477 .2.2
Gasthaus zum gold . Lamm.Karlsr .-Mühlburg .

Ein williges , zuverlässiges

Mädchen gesucht.
Fr « « Peter , Durlach , Haupt -
ftratze 16. _ 7942.2.2

Gesucht auf 1 . Juni zu 2 Damen
braves , fleißiges Mädchen , von
18 —20 Jahren , für häusliche Arbeit,auch vom Lande . Bl 7670

Näheres Kochstraße 3 , 2. St .
Tüchtige Taillenarbeiterinnen

bei hohem Lohn per sofort od. später'ür dauernd gesucht. Bl 7573
Akademtestraste 39 . 3 . St .

Junger Mann
Mitte 20, sucht Stellung als Lager¬oder Magazinarbeiter . Off. unterB17562 an d. Exp. d . „Bad . Presse" .

Kaufmann
26 rcpräsentable Erscheing., v.evgl. Kons., ledig, militärft perfektin dopp . Buchführung , einjchl. Ab-
schluß, Lohnbnchhalt., Statistik , flott ,u. sich. Rechner mit schöner Hand¬
schrift, wünscht zum 1. Juni zusag.
Position . Angeb. unter Nr . B176W
an die Expedition der „Bad. Presse"
erbeten.

>Jnseraten -Akquifiteur . tüchtig
überall gut einaeführt , wünscht

I Vertretungf. Reklame -Neuheit.Nur Provision . Uebern. auch
\ Lizenzverkauf . Off . u . J. D. 716
I Jnoalidendank Hamburg, " ftv

PttsekleSlMWW
sucht per sofort Stellung .

Offert , unt . 8. VI . 106 Weiuhei »
postlagernd. 5817624

auch im Flicken bewandert , sncht
Heimarbeit . Gnte Empfehlung ,
stehen zu Diensten . B17348.43

Sofienstraß « US . IV.
Besserer, gebild. Fraulein . Waise^

20 Jahre aft , sucht sof. oder später

Steile in Karlsruhe
zu Kindern i. Alter v. 3—10 Jahrenmit Familienanschluß . War schon
2 Jahre bei Kindern . Adresse :
A. Walter , Grosselflnsen »
SB17567 Hohenzolleru .

Miet - Gesuche.
gtn # 2 |)h . A

mit Gartenanteif von kleiner Fa¬
milie gesucht. Beiertheim bevor¬
zugt. Offerten unter Nr . B17587
an die Exped. der „Bad . Presse"

Schöne Einzimmer - ÄÜodnungmit Gas und Glasabschluß auf
15. Mai oder 1 . Juni z« miete «
»esncht. Off. mit Preisangabe u.
Stockwerk unter Nr . B17473 an die
Exped. der „Bad . Presse" erbeten

Gut möbliertes, ungeniertes
Zimmer "* C

auf 16. Mai von besserem Herrn
evtl, mit Pension gesucht . Gegend
zwischen Herren - und Westend-
,traße bevorzugt.

Offerten unter Nr . B17567 an
die Exped . der „Bad . Presse" erb.

Fräulein sncht für sofort schön

mKIierles Zimer
.Bad . Presse".

Vermietungen .

Meier n. Bnmerein
Karlsruhe, c. ©. m. K H.

Infolge Todesfall haben wir auf
1 . Juli L I . Maienstraße 1a , 6. St .,eine Wohnung von 2 Zimmern
zu vermieten .

Bewerbungen wollen im Bureau
bis Mittwoch, den 14. l . M., abendsl ls 7 Uhr erfolgen , woselbst die
Vermietung stattfindet .

Karlsruhe , den 10. Mai 1913.
7970 Der Vorstand .

?Lß723 !« 'MW
im 4. Stock (Mansarden ), an kl.
Familie oder alleinstehende Dame
per 1 . Juni zu vermieten .

Näh. Schillerstr. 6. 2. Stock lks.
2 Zimmcrwohnung , allein im 4.

Stock , besseres Haus auf 1 . Juli ,
2 Zimmerwohnung , 2. Stock , sofort
zu vermieten . Näheres Tulla -
straße 74 , V._ 5817508
Philippstraße 5, Mühlburg , ist eine
kleine 1 Zimmer - Wohnung. Küche ,Keller, sofort oder später zu ver-
mieten . Näheres parterre . 5817672» rrrr.

. 31, in unmit¬
telbarer Nähe des Albtalbahnhofes
ist eine schöne, geräumige 3 Zim¬
mer -Wohnung mit reichlich. Zu¬
behör auf 1. Juli zu vermiete «.

Zu erfragen parterre . B17566
Einfach möbl. Zimmer mit Pen¬

sion sofort zu vermieten , eventl . für
zwei Herren . 5817147

Sophienstratze 41, 3. Stock.
Ein sreundl . möbl . Piausarde »

immer ist zu vermieten .' 17577 Doualasstr . 13, % St .
Gartenstraße 31, 1 Treppe hoch, ist
Wohn- und Schlafzimmer , süch:
geräumig und fein möbliert , zu
vermieten . B17467

Kreuzstraße 10 , 1 Treppe hoch, ist
eins. möbl. Zimmer mit 2 5Bett« t ,sof . zu verm ., auch vorübergehend .

Zähringerftratze 13 ist ein einfach
möbl. Zimmer zu vermieten .
B17554 Zu erfragen parterre .

Zähringerftratze 63, H .. Hl ., rechts,
ist gut möbl. Zimmer » evtl. 2 mft
Aussicht in Garten , evt. Klavier¬
benützung, nächst dem Marktplatz ,
auf sofort zu verm. B17566

Offene Stellen
die Ze -tung : Deutsch« Pakanzeu -

i§ost, Etiliugen 76. 213a

Läden und Wohnungen
zu vermieten .

Kaiserstr. 241a und 241b (früher Viktoria -Peufiouat ) findtnoderne Wohnungen mit allem Komfort der Neuzeit ( Zentral¬beiz., elektr . Licht , Pers .- Aufzug) auf 1. Juli d . I . oder water zuvermieten . Auch einige Läden sind noch zu Huben. N<ryeres im
Architcktcnbüro Aravemieftr. 16

5501" oder « hk * bomsafld , Kaiserstr . 56.
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Königreich Belgien .
Internationale Heit * Basstellung

Gent
Die Stadt der Blumen und der hiftorifchenGebäude.

Die Hauptftadt von Flandern
(Entfernung: 1 Stunde vonBrüssel, Antwerpen u. Ostende)

1913. 26. Bprll Us 15. Nooemüer. 1913.
IIUtllllMII

Die größte Ausstellung die in
Belgien veranstaltet worden ist .
25 Nationen wepöen dort vertreten sein.

Zahlreiche Sehenswürdigkeiten : Gartenbaupalast;Modernes Dorf ; Ausstellung der Eisenbahn in Vergangen¬
heit und Gegenwart; Panorama und Museum aus dem
Kongoland ; Kunstpalast; Alt Flandern; Sportplatz; Inter¬
nationale Regatten und Wettstreite ; Festlichkeiten etc.

i itriliteslt liiaen - Aissieiliti Her tu weit.

offenegufee, Flechten, Krampfadern , Rheuma , Plattfuß , Gelenkleiden ufwheilt stcher schmerzlosohne zu schneiden , ohne Bettruhe , auch in veralteten
Fallen ^ auf Grund langjähr . Praxis . Spezial - Institut Karlsruhe ,Kaiferstratze 107 , 2 Treppen . Sprechstunden täglich , außer Dienstagvon 10—12 und 2—4 Uhr, Sonntags 10—12 Uhr. Geringe Kurkosten
Auch für Minderbemittelte . Hunderte von Dankschreiben. 586859.27.23

+ Frauenleiden +
ohne Operation , nach Thure Brandt und Naturheilmetbode . An¬
wendungsform : Bei Gicht, rheumatisch . Erkrankungen der Ge¬
lenke » Muskelrheuma , Ischias , chronische Beinleiden u . Fettleibigkeit .
Heißluftbehandlung , elektromagnetische Massage und Gymnastik.Elektrische Zwei-, Drei - und Bier -Zellenbäder nach Dr. Schnee

medizinische Bäder . 79H
Frau W. Hanousek , Kaiserstr. 116 , 2 Trepp .

Vom Arzt ausgebildet . Beste Referenzen .
^Sprechstunden vormittags 11—1 Uhr und 3—6 Uhr nachmittags.

wnnninnittiiiiiiiifiifR!mfflHif{imriiniiifiinniim!fiinmi!iiiiiii!imiimiiiiimtmmmimi!nn{mi!it;ti!i!iitiif!i!!!i[!ii!!fmi!it!!{iiiti

Geschäfts - Eröffnung und Empfehlung.
Einem tit. Publikum , Freunden und Bekannten zur Nachricht , dass

; ich Lesgin gstrasse Nr . 87 ein

■ Maler -, Anstreicher- and Tapezier - Geschäft

^ fJoddampftr ron

.Antwerpen
nach

Auskunft erffjef!»
Rlc «i . Braeoener. *|

ln Karlsruhe ,
lalsarstr . 199a, » ing . Waldstr.

V) .

4249 Atelier
für Corsets nach Mass .

O. Müller St Co.
Inh . A. Klingel

Kaiserstrasse 132 .
Telefon 1361 . Kein Laden .

Spezial . : Masscorsets für kor¬
pulente Damen .

Apfelwein
per Liter 22 Pfg . in Leihfässern
empfiehlt Leo Burtsclier in
Ottersweier (Baden). 1928a

lioiiru %
gebrauchen gegen

Heiserkeit. Katarrh, Ver¬
schleimung, Krampf- u,

Keuchhusten |

I

not .begl.Zeugnisse '
von Aerzten und ^
Privat , verbürgen !
densicherenErfolg !

! Aeutzerst bekömmliche und !
j wohlschmeckende Bonbons. >
j Paket 25 Pfg . , Dose 50 Pfg .
haben bei den Apotheken

I in Karlsruhe , sowie bei
W . Erb , am Lidellplatz ,
E . Richter, Zähringerstr .77,

! F . Oesterle, Ecke Blumen - j
\ u . Bürgerstr .» Salomon
Gäng , Kaiserstr . 43, Rud.
Langer , Waldhornstr . 4,

! Tl>. Walz, Kurvenstr . 17
Otto Fischer Fidelitas -
Drogerie , Drog . Rud. W.
Lang, Kaiserstr . 69 , Psann -
kuch & Co . , G . m . b. H„ I
Gottfried Hoferer , Schiller¬
straße 33, C . Roth, Hof -

! drog., L . Buhler , Lachner-
straße 14, Otto Mäher ,
Wilhelmstraße 21 , Wilh.
Tscherning, Amalienstr . 19,
Weftend-T rogerie , Inh . G.
Ellinaer,Wilh .Baum,Drog . I

Werderstr. 27. «»->a

ideale Büste

: gegründet habe. Mehr denn 15 jährige Erfahrungen lassen mich allen
i Ansprüchen bei pünktlichster Ausführung durchaus gerecht werden .

Um Erteilung gesch. Aufträge bittend , zeichne B17555 ;
Hochachtungsvoll

Friedrich Bechtold , Malermeister.
Karlsruhe, Mai 1913. Lessingstrasse 87 .

Makulaturpapier
gsmze, nur saubere Zeitungen gibt billigst ab .

Verlag der „Badischen Presse"
Karlsruhe , Lammstraße 1h

schöne , volleKörperforn
durch NShrouiver

„G r a z i n 0 i“ . Durcham
unschädL ; in kurzer Zer
geradezu überraschend'
Erfolge, ärztlichere , emp¬
fohlen. Garantieschein .
Machen Sie einen letzt

_ Versuch ; es wird Urner
nicht lad tun Kart 2 M., 3 Kart z.
Kur erforder1 5 M Poto extra. Diskr
Versand . Apcth . R . Moller Macht . , Berlin
359 . Frankfurter Allee 136. 5366a

26. LandwiPtechafH .Wandep-\
^Ausstellung Stpassbupg m
| von Donnerstag , den5 . bis Diensfag.den 10 .J uni1913.

Zuchttiere : 300 Pferde, 659 Rinder, 282 Schafe, 410 Schweine, 295 Ziegen
Geflügel in Hallen und (m Freien, Kaninchen, Fische io eigenen
Hallen und Schäferhunde.

Erzeugnisse : Molkereiwaren, Samen, Dünger, Futter , Konserven, Gerste,
Bienen , Weine, Obst, Gemüse, Weiden, nach *, Tabak, Edel¬
branntweine.

Maschinen u . Gerate : 7500 Stück, dar. rd. 115 Neuheiten in Vorprüfung.
Kartograph. Darstellung. Landarbeitausstellung. Lehrmittel.

Große Ausstellung Deutscher Kolonien .
10 Wirtschaften auf dem Platze, darunter Obst- u. Schaumwein-, Traubenwein-, Molkerei¬
kosthalten u . Kosthallen für alkoholfreieObstgetränke. — Täglich zweimal vor überdachten
Tribünen : Vorführungen "" ÄÄ '1' ' ür. Mennig. Sehülersplele .
Preise : Dauerkarte 10 AL, Tagespreise : 5. Juni 3 M ., 6. nnd 7. Juni 2 M., fL, 9. und
10. Juni IM — Landwirtschaftliche und technische Vereine erhalten bei Mindestbezug

von 50 Karten Ermäßigungen. — Prospekte, Kataloge, Auskünfte durch :
Dentsdie LanduiirlsOialts fiesellsdialt , Berlin SW,

W ir bringen unsere Frima , die als streng
reell bekannt und nur gute Qualitäten

führt , in empfehlende Erinnerung . Gleichzeitig bitten
wir, vor Einkauf sich nicht durch hohe Prozente
irre leiten lassen zu wollen . , - 1 _ 1 :

Hochachtend

HOLZ & WEGLEIN
Kaiserstrasse 109 7711

Möbelhaus für gut bürgerliche Einrichtung .

Ziehung ohne Verschub !

Hornberger Geld - Lotterie
zu Gunsten der St . Lorenzkirche in Nürnberg :.

Ziehung am 14 . und 15 . Mai 1913 .
4724 Geldgewinne ohne Abzug:

M120
.
000 a

.

20000 »

10
.
000 1

etc . etc .
Porto und ListeLospreis 3 Mark . 10 Lose 28 Mark . *> P)3. ^

empfehlen und versenden
Carl Ciötz , Hebelstraa. e u .u ; v> oui -uiger , Kaiserstrasse und

Mörnor & WeStrle , Erbprinzenstrasse 28667a
und alle durch Plakate kenntlichen Verkaufsstellen .

AlleFutter Artikel
3*

Kaser, ganz und gequetscht,
Gerste, „ „ geschrotet,
Mais , „ ,, , ,
Weizen , Wichen , Kirsen,
Gemischtes KüHnersutter ,

,, Taubensutter,
Karchamen, getrocknete Biertreber ,
Matzkeimen , Quakersutter ,
getrocknete Rübenschnitzel ,
Kuttermehle, Kleie re.

find stets billigst zu haben bei
7889

N.3. Hamburger , Karlsruhe
Brmhch - Lerkaiif.

Trockenes Anfeuerholz per Sack
SO Pfg . ist zu verkaufen. Bei Ab¬
nahme von 3 Sack frei ins Haus ,in der Schreinerei Kroneustr . S .

Kronenstratze Stz
SN gros , SN detail Telephon 152 .

Lieferung hier frei ins Haus. .

Druckarbeiten jeder Art

Zuschueiiie -iMknrstj ^«inneu
^ jeden Monat

am l . u . 16. lokannaUleber, Privat -
Zuschneideschule, Herrenstraße 33.

Schnittmuster -Verkauf. Jackett-
Kostüme werden angefertigt.
Herren mit trockenem, sprödem,
dünnem Haar , das zu Haarausfall .
Juckreiz und 2227a

HmWm
neigt , fei folgendes bewährte und
billige Rezept zur Pflege des Haares
empfohlen : Wöchentlich 1 maliges
Waschen des Haares mit Zuckers
kombiniertem Kräuter -Sham -
poon (Pak . 20 Pf .), daneben mög¬
lichst tägliches kräftiges Einreiben
des Haarbodens mit Zuckers
OriginaI=Kräuter -Haarw ,as -
ser (Fl . 1 .25 u . 2.50),alsdann gründ¬
liches Massieren der Kopfhaut mit
Zncker ’s Spezial - Kräuter -
Haarnährfett (Dose 60 Pf . ).
Großartige Wirkung .vonTausenden
bestätigt . EÄt bei Wilh. Tfcheruing.
Amalienstr . l9,C.Roth,Herrenstr . 26.
Otto Meyer , Wilhelmitr . 20 , Wilh.
Baum, Werderstraße 27 und Her « .
Vieler. Kaiserstraße 223 ; in Mühl¬
burg : Apotheker M . Strauß .

finden diskrete
D *1111011 Aufnahme und

_ - gewissenhaftejeden Standes Pflege bei ,w?*
E . Stecher , Schützenstr. 79. 2. St »

»

«»

tk
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